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Sonnabend, den 18. April 1925 

Deuſſchlunds Eirheit und Verſtändiomngsbereiſſhat. 
Ein Behkenntmijs des republikaniſchen Kandidaten Marx. 

In einer Wahlkundgebung des republikaniſchen Volks⸗ 
blocks im überfüllten Sportpalaſt in Berlin, der ca. 20 000 
Menſchen umfaßt. ſchilderte Reichskanzler a. D. Marx Weg⸗ 
und Ziele der deutichen Politik zur Sicherſtellung und Er⸗ 
baltuna der Reichseinheit, wobei er einleitend die Verdienſt⸗ 
der demokratiſchen Regierungsweiſe und Volksmänner be⸗ 
leuchtete, die in den letzten ſechs Jahren Deutſchland führ⸗ 
ten. Ihnen ſei es zu verdanken. daß die äußere Reichsein⸗ 
heit, wie ſie im Verſafller Vertrag umſchrieben iſt, erhalten 
blieb. Seit dem Tage von Verſailles ſei manche Unter⸗ 
ſchrift nur gegeben worden, um dieſe Reichseinheit zu erhal⸗ 

ten. und die Männer ſeien gut beraten geweſen, die um 

dieſes Prinzivs willen vor wirtſchaktlichen und finanzvoli⸗ 
tiſchen Opfern nicht zurückſchreckten. Durch neue internatio⸗ 
nale Abmachungen ſeien nunmehr feſtere Klammern um die 
Reichseinbeit gelegt, die nach vernünftigem Ermeſſen in ab⸗ 

ſehbarer Zukunft nicht mehr ſo bedroßht ſei, als in den letzten 
Jahren. Die deutſche Staatseinheit habe ihre Feuerprobe 
beſtanden., und die volitiſchen Kräfte der Demokratie haben 
ſie geſichert. Die deutſche Diplomatie hat, ſo erklärte Marx. 
die Aufgabe. das für die Befriedung Europas und ſeine 
meitere wirtſchaftliche Entwicklung ſo außerordentlich be⸗ 
deutſame Verſtändiaungswerk von London in fruchtbringen⸗ 
der Wetſe fortzuſetzen. Wir wiſſen beute, daß wir zur Er⸗ 
haltung des Friedens an der Weſtgrenze und zur Sicherung 
dieſer Landesgrenze in unſerm Wunſch nach Wiedervereini⸗ 
guna mit den durch den Verſalller Vertrag dort von uns 
Iosgetrennten Volksgenoſſen Opfer bringen müſſen. Der 
Sicherheitspakt wird Regelungen des Verſailler Vertrages, 
die die deutſch Weſtgrenze betreffen, unterſtreichen. Wir 
ſtehen vor Verzichtbekräftiaungen, die uns gewiß nicht leicht 
fallen werden. Aber das Werk der deutſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ 
ſtändigung iſt ein wertvolles politiſches Ziel und ſichert uns 
kulturelle und miriſchaftliche Entwicklungsméglichkeiten. die 
wir nicht unterſthätzen ſollen. Aber weil wir um des Frie⸗ 
dens willen zum Sicherbeitspakt bereit ſind. um ſo mehr 
dſtrfen wir., uns an die unnatürlichen Grenzverhältniße im 

dentſchen Oſten und auch an die kulturelle Verwandtichaft 
erinnern. die uns mit Oeſterreich. dem geſchichtlich ſo bedeut⸗ 
ſamen Kernlande beutſcher Kultur und Politik. verbindet. 
Die nationale Einigung mit Oeſterreich. das Erſtehen d 
ſeit einem Jahrhundert vnom deutſchen Volke ſo ſehniüchtia 
herbeigewünſchten Großdeutſchlands iſt eine Forderung, die 
wir gerade heute, wo der Sicherheitspakt zur Debatte ſteht. 
wieder erheben müffen. Die großdeutiche Frage kann nur 
im Zeichen des ſchwarz⸗rot⸗goldenen Banners für Oeſter⸗ 
reich, für uns und für die übrige Welt gelöſt werden. 

    

  

Franhreichs neue Regierung. 
Das Kabinett Peinlevé iſt in der Nacht zum Freitag nach 

erneuten endlofen Verhandlungen und Beſprechungen, die 
ſich bis gegen 1 Ubr nachts hinzogen, endgültig zuſtande 
gekommen. Es iſt Painlevé gelungen. ſich Politiker aller⸗ 
erſten Ranges als Mitarbeiter zu ſichern und damit ſeinem 
Miniſterium, das zunächſt ledialich dazn beſtimmt iſt, die 
kurze Zeitſpaune bis zu den am 4. Mai ſtattfindenden Ge⸗ 
meindewahlen, von denen erñ eine endgültige Klärung der 
Lage zu erwarten iſt, auszufüllen. eine ungewöhnliche 
Widerftandskraft und alle Ausficht auſ längere TDauer zu 
geben. Painkeré felbit hat außer der Miniſterpräſidentichaft 
das Kriessminiſterinum übernommen. Briand hat nach langem 
3Z5gern. das die Kabinettsbildung am Donnerstag abend 
ernent in Frage zu ſtellen drobte. das Miniſterium des 
Aenßeren augenommen. Cäaillaux, der damit noch vor feiner 
Rückkehr ins Parlament eine Rebabiltitierung erfährt. die 
einem Trinmyh gleicht, hat als Finanzminiſter die ſchwere 
Anfgabe der Sanierung der franzöfſchen Finanzen auf ſich 
genommen. 

Bon den Miniſtern des Kabinetts Herriot gebört dem 
neuen Miniſterium ledialich Senator de Monzie, der nur 
kurze Zeit Finanzminiſter war, als Unterrichtsminiſter an. 
Das neue Kabinett zäblt im ganzen 13 Miniſter und 7 Un⸗ 
terſtgaatsſekretäre. Außer den bereits Geuannten gehören 
ihm an bekannten politiſchen Perfönkichkeiten an: die Sena⸗ 
toren Steeg [Irſtial. Schramek (Inneres), Chaumet San⸗ 
del). Durand (Sandwirtichaft). die Abgeordneten Borel 
(Narine). Durafonr (Arbeit). Heßfe Kolonten)., Lavel 
klökfentliche Erbeiten! und Anterion (Penfionen). Lonchenr, 
dem der Poßen des Handelsminiſters angeboten mwar, Bat 

ſeine Mitwirkung abgelebnt. Der Parteizugehörigkeit ketzt 
ſich das newe Miniſterium zuſammen aus 11 Radrikarfozfa⸗ 
len. K& repnblikaniſchen Soazialiſten. 4 Mitaltiedern der radi⸗ 
kalen Linken und einem den reprblikaniichen Sozialiſten 
nabefehenden nmabbängigen Sozialiſten (Savall. 

Die fozialiſtiſche Partei bat auf Grund des Beſchlußes 
des Nationakrates die aktive Beteilfaung an der⸗ Bildung 

des Kabiretts cbgelehnt. Für ſie bildet die Betranung 
Caillaur“ mit dem Kinanzminiſterium. der ein grunditsz⸗ 

licher Geauer ſeder Bermögensabgabe is. eine ſtarke Be⸗ 
kanvng. Tie ſoztakißt't'n⸗ Kraktion iſt jedoch nach eingehen⸗ 
der Beratung zu der Auffaßßnna gelengt. daß nach Sage der 
Diage zunäckßt und nnter allen Üraſtänden der Nortbeſtans 
Des Kartells gefſcherr merden muß. Sie hat deshalb die 
Jortfesung der Politik der Unterftützung nicht vor der Zu⸗ 
tammenfetzung des Kabiretts, fondern lediglich von defßen 
Fokitik abhaänrgia zu machen beichloſſen. 

Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik bietet das 
neue Minitertum Painleré volle Büraichaſt für die Cort⸗ 
führung ber von Herriot begnnneuen Politik der Derſtän⸗ 
viavng., Der Gedauke cimet beuiſchkrunziſtichen Tunübe⸗ 
vung ßinder Veionderß in Hainkeve ferbſt, Paneden ader anch 

  

    

  

in dem neuen Außenminiſter Briand und in Caillaux über⸗ 
zeugte Anhänger und Vorkämpfer. ů * 

* 

Ueber den Eindruck, den das Kabinett Painlevé in den 
Wandelgängen der Kammer gemacht hat. berichtet Havas 
wie folgt: Der Eindruck, den man aus den Uinterhaltungen 
gewinnt, iſt der, daß die Zuſammenſetzung der Regieruna 
Painlepé von der Linken aut aufaenommen wird, nur die 
Sozialiſten ſcheinen bis zur Vorlegung des Programms 
der Regieruna einige Zurückhaltung zu bewahren, während 
die Oppoſitivpn von rechts gegenüber der neuen Regaieruna 
die gleiche Haltung beizubehalten ſcheine, die ſie gegenüber 
der Regierung Herriot eingenommen hat. 

* 

Poincaré gegen Caillaux. 
Die Fraktion der demokratiſch⸗republikaniſchen Vereini⸗ 

anng der Kammer hat in Uebereinſtimmung mit ihren 
104 Mitaliedern in einer Tagesordnung die Ernennung 
Caillaux zum Miniſter als eine Provokation der öffent⸗ 
lichen Meinung bezeichnet. Caillaur ſei vom Staatsgerichts⸗ 
hof wegen Verbrechens des Einverſtändniſſes mit dem 
Feinde verurteilt worden. In der Tagesvrdunna wird 
ferner zum Ausdruck gebracht, daß das fetzige Miniſterium 
entgegen der Tagesordnung des Senats vom 10. Ayril ſich 
unter Richtachtung des inneren Friedens und der natio⸗ 
nalen Einheit gebildet habe, wesbalb die Fraktion ſchon 
jetzt erkläre, daß ſie ihm ihr Vertrauen verweigere. 

Vor dem Ende des Ahell⸗Prozeſes 
In dem geſtrigen 16. Verbandlungstag plaidierte zu⸗ 

nächft Rechtsanwalt Dr. Goldſtein nochmals zur Frage der 
Mordverabredung. Eine Beſtrafung nach K b könne nicht 
erfolgen, wenn der Angeklagte von der Berabredung zurück⸗ 

  

trut. Der Vexteidiger bittet endinſlich, dem Angeklagten 
Neumann auch in den Punkten zu gia von denen das 
Leben von fünf Menſchen abhänge. Rechtsanwalt Dr. 
Roſenfeld ſucht in ausführlicher Darlegung für den Ange⸗ 
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klagten Skoblewski nachzuweiſen, daß ein Helmuth, der 
Neumann angeſtiftet habe, überhaupt nicht exiſtiere. Es 
handele ſich um eine ſehr geſchickte Erfindung Neumanns, 
um ſich zu entlaſten. Irgendein Beweis, daß Skoblewski 
mit Helmuth identiſch ſei, ſei nicht erbracht; viele Punkte 
ſprüchen ſogar ausdrücklich dagegen. 

In der Nachmittagsſitzung begannen die Schlußworte der 
Angeklagten. Der Angeklagte Neumann wendete ſich in 
einer eingehenden Darlegung gegen die Anzweiflung ſeiner 
Glaubwürdigkeit und gegen den ungeheuren Vorwurf. er 
bätte hier Perſonen belaſtet, die mit der ganzen Sachc nichts 
zu tun hätten. Im einzelnen geht Neumann die Punkte 
durch, die ihm von den Vertetdigern der anderen Angeklag⸗ 
ten entgegengehalten worden ſind, und führt die Umſtände 
auf, die dafür ſprächen, daß er tatſächlich im Auftrage der 
Partei gehandelt habe. Er bitte um ein gerechtes IUrteil. 
Der Angeklagte Poegec erklärt, niemals die Abſicht gehabt⸗ 
zu häaben, einen Menſchen zu töten. Der Angeklagte Mar⸗ 
gies führt aus: Neumann ſei kein Spieler, aber er habe eine 
Aufgabe übernommen, der er nicht gewachſen geweſen ſei. 
Im Anfang ſei er ſtets begeiſtert geweſen, bei der Durch⸗ 
führung der einzelnen Aufgaben aber babe er immer mora⸗ 
liſche Bedenken bekommen und ſich dann ſtets den Anſchein 
zu gebenv erſucht, das tue er aus Pflicht. Im Falle Rauſch 
habe Neumann von vornherein von einem Denkzettel ge⸗ 
ſprochen. Margies ſchließt:⸗ er freue ſich, daß der Rechtsan⸗ 
walt ſeine Anträge aufrechterhalte; er glaube auch nicht, daß 
ſich daran etwas ändern werde. 

Deutſchenverfolgung in Oſtoberſchleſien. 
Nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ aus 

Breslau, iſt, wie erſt jetzt bekannt wird, am Karfreitag der 
Deutſche Schwenker in Bielſchowitz in Oberſchleſien von ehe⸗ 
maligen polniſchen Inſurgenten erſchoffen worden, weil er 
jeine Kinder die deutſche Schule in Hindenburg beſuchen 
ließ. Am gleichen Tage wurde ein Rangicrer aus Hinden⸗ 
burg lin der Nähe von Bielſchowitz von vier bewaffneten 
Bauditen überfallen und aufs ſchwerite mißhandelt. Es 
wird angenommen, daß es ſich in beiden Fällen um dieſel⸗ 
beu Täter handelt. — Am Oſterſonnabend zogen mit Knüp⸗ 
peln bewaffnete ehemalige vpolniſche Jufurgenten durch 
Bielſchowitz und ſchlugen an 20 Häuſern, in denen dentſche 
WFamtlien wohnen, die Fenſter ein. Ein polniſcher Haus⸗ 
beſitzer, der irrtümlich für einen Deutſchen gehalten wurde, 
wurde von einem Mitglied des polniſchen Weſtmarkenver⸗ 
eins erichoſſen.   

  

Der europäiſche Brundherd Balhan. 
Ein furchtbares Attentat in Bulgarien. — Die Schuld der bürgerlichen Terror⸗Regierungen. 

Bei der Begräbnisfeier des kürzlich ermordeten Abge⸗ 

orducten der Regierungsvartei, Koſta, erplodierte in der 

Kathedrale Nedilia eine Höllenmaſchine. Zahlreiche Tote 
und Verwundete find zu beklagen. Alle anpeſenden Mini⸗ 

ſter blieben nuverletzt. ‚ 

Ueber die Erxploſionskataſtrophe liegen noch ausfübrliche 
Berichte vor, aus denen folgendes hervorgeht: Gegen à Uhr 
nachmittags begab ſich der Trauerzug mit dem Sarge des 
Abgeordneten Georgieff vom Hanſe des Ermordeten zur 
Kirche. Hinter dem Leichenwagen gingen: die gefamte Re⸗ 
Kierung. Vertreter des Parlaments, des Ofüizierkorps nnd 
zahlreicher Vereine. Den Trauergäſten ſolate eine unge⸗ 
heure Menſchenmenge: ganz Sofia warx fozuſagen auj den 

Beinen. 
In der Kirche, die 

leßte Plätzchen beſetzt. 
etwa 2000 Perjonen faßie, war das 
Genau 3.45 Uhr war vor dem Kata⸗ 

ſalt das Evangelium geleſen worden, da erfjolgte eine 
furchtbare Detonation. die weithin gehört wurde und in der 

Kirche ichreckliche Verwüſtungen aurichtete. Selbſt die wen⸗ 
fiericheiben an den Häuſern der Umgebung wurden zer⸗ 

trümmert. Die mittlere von den drei Kuppeln der Kirche 
ſtürzte ein und bearub mit ibren Trümmern die unter ihr 

ſtehenden Menſchen. Alle öifentlichen und privaten Kran⸗ 
kenanſtalten find mit Verwundeten überfüllt. 

Nachdem den Miniſtern die erße Hilfe geleiſtet war. tra⸗ 
ten fie um 572 Uhr zu einem außerordeutlichen Kabinetts⸗ 

rat zufammen. nach deſſen Schluß ſofort der Krieaszufand 
für gauz Bulgarien erklärt wurde. In Sofia wurden be⸗ 

ſonders itrenge Maßnabmen netroffen. Auf der Straße iſt 
niemand zu ſehen; jeder Verkehr iſt verboten, nur Antomo⸗ 
bile krenzen die Straßen. mit Soldaten beſetzt. Die Volkts⸗ 

miligz wurde modbiliſtert. Mit dem Abendexpreß aus Sofia 
ſind in Zaribrod nur ausländiſche Durchreiiende eingetrof⸗ 
fen. während die bulgaxiichen Reiſenden an der Greuze än⸗ 
rückgehalten werden. Wie es beißt. wurde die ganze bul⸗ 
gariiche Grenze abgeiperrt. Nachts wurde jede teleara⸗ 
phiiche und Pontverbindung mit dem Auskande unterbrochen. 

Die Bulgariiche Telegraphenagentur meldet: Das Serk⸗ 

zeng der Explofion, eine mit emem Ubrwerk verfeßdene 
Sölenmaſchine. war unter dem Tache des füdlichen Teiles 
Cer Kathebrale verſteckt. Die Zabl der Toten beträgt etwa 
150, die der Verwundeten 200. Der Minifterprüſident. der 
Kriensminißter und der Innenmininer trugen lrichte Ser⸗ 
wundungen davon. Unter den Toten beiauden ſich der Bür⸗ 
germeiſter von Soſia und Minißer a. D. General Kaidenoff 
Unmittelbar nach der Exploſion traten die Miniſter zu einer 
Beratuna zuſammen. Mebrere Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. Es herricht Ruhhe. 

Die Katbedrale in durch die Exploſton erbeblich beichü- 
digt worden. Eine der großen Kuppeln, in deren Nähe ſich 
die Höôllenmaſchine bejand, frürzte vollitändig zujammen. 
Das Portal aui derfelben Seite liegt ebenialls in Trüöm⸗ 
mern. Sie mittlere Kuppel iſt erſchüttert worden und droht 
keden Augenblick einzuttürzen. — 

5— Kreile Nowa⸗-Sagorg bat die Kriminalxolizei über 
Perſonen verbaffet. At bertet au, LKonig 2 ber Auns 
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rung der Revolution und die Ausrufung der Sowjetrepublik 
auf dem Balkan ſein ſollte. 

* 

Duas fürchterliche Attentat in Sofia lenkt die Aufmert⸗ 
ſamkeit der Welt in verſtärktem Maße auf die unerträg⸗ 
lichen Zuſtände in Bulgarien. das in letzter Zeit zu einem 

Gefahrenberd für den ganzen Balkan geworden iſt. Mord 

und Totſchlag ſtehen dort auf der Tagesurdnung, von einem 

neordneten Staatsweſen kann kaum mehr geſprochen wer⸗ 
den. Bei allem Abſcheu genen das in der Kirche von Redilia 
begangene Attentat wird man die Urſjache in⸗ Betracht 

ziehen müſien, die in gewiſſen Bevölkerungskreiſen eine 
Attentatsſtimmung hervorgeruſen hat. Dieſe Urjiache 
aber bildet das blutige Terrorregiment, daß die fesigen Re⸗ 

Sparteien in Bulgarien errichtet baben und wodurch 
    

gierun 0 n 
ſte mit ſe ihrer Soldateska Tauſende von Anhängern der 

Opypfitioön, die nur zum Teil kommuniſtiſch iſt, ermordet 

haben. 
Es iit anzunehmn. daß bei der Fortdauer des fetzigen 

Terrorregimes die Verhältniſſe in Bulgarien ſich noch mehr 
önſpitzen und zu einer allgemeinen Explopſion führen. die 

ernſte internationale Verwickelungen nach ſich ziehen könnte., 

Numäniſche Braktiken. 
Unmenſchliche Prügelmethoden der Palizei⸗ 

In Bukareſſ iſt ioeben eine Beröffentlichana der rumäani⸗ 

ichen Siga der Menſchenrechte“ erichienen, die geradcin ent⸗ 

jetzenerregende Dinge über die Brutalitäten der umäniſchen 

Siguranza Sicherbeitsbebörden) enthüllen. Die Bivichürc 

it von dem Sekretär der Liga. dem greiſen Jon⸗naliten 

Cona⸗Forn berausgegeben, einem Mann von vürgerlicher 

Geſinnung. der aus der konſervativen Partei ſtammt. aber 

ein anfrichtiger Kämpfer für Demokratie und Geſetzlichkeit 

iß. Umſo niederichmetternder iſt das Urteil Jieies Monnes 

über das vorlitgende Veweismaterial, das ſich im wejeni⸗ 

lichen au idie Bebandlung der im vorigen Dezember bei der 

Aufdeckung“ eines angeblichen kommuniſtiſchen Komplotis 

Berbaſiteten und nach unmenſchlichen Mißhanb'ungen zum 
gröhßter Teil wieder Freigelaßfenen bezleht. Darüber ſast 
Eoßa⸗Forn im Schlußwort: ů mnen 

Die Verbaiteten wurden zuerſt bei der Sianranza ein 

Lerbor⸗ unterzogen. Sie wurden von dem 5erüchtigten 

Spezialverſonal“ ſtundenlang geſchlagen. bei Taa und Nacht 

mehrertmal bintereinander, ſie wurden mit eilerner Stäben, 

mir Kautichuküßcken geprügelt, ſie wurden aus die Innen⸗ 

flächen der Hund, auf die Sohlen. ins Geſicht. über den Kypf 
ani dem ganzen Körver geichlagen, mit Füten getreten und 
daum zmang man die von den Schlägen ganz entſtellten und 

elintenden Unglüclichen eine „Erklärung“ zu Unterichreiben, 

daß fie ſchuldig ſind! ů‚ 

In einigen Orten würden ralfinierte Tormren ange⸗ 

Menbes: Dos Zuſammenzichen der Arme aui dern. Rücen 
müt dicken Seilen. bis die Knochen krachten, das Zerauetchen 
der Finger iu Frellen und audere Mittel die uie inneren 
Excane Luls Dewußtloſigkelt und BDluteraliie 
Seund und Naſe bervorriefen. Die Beruütloſen ‚ 
mieber m Bewußtfein gebracht, worauf die Marterungen 
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ihren Fortgang nabmen. Um einen Mann einanſchüchtern. 

wurde ſeine Frau vor leinen Augen mißhandelt. Wäter 

wurden nach Haufe gebrocht und vor den Kindern geſchlogen, 

die bereits von Mißhandlungen Entſtellten und Blatenden 

wurden den Neuverhafteten als „Beiſpiel“ vora⸗füßrt, bie 

momentan Verſchonten wurden in Hörweite des Ortes ker 

Mißhandlungen untergebracht, wo ſie das Wehaelchrei ker 

Opfer hören mußten. In Arad iſt einer der Gem irtesten, 

Seza Gorcst im Sianranzalokal wahnſinnig geworben. Iwei 

andere, Stephan Toeih und Nagn, baben ſich die Bnlsadern 

durchgeichnitten. um ſich den unbeichreiblichen Martern zu 

entziehen.t“ 
Dieſen Anklagen eines konſervativen Mannes ein Wort 

hinzufügen. bieße ihre ucht abichwächen. S andmarten 
   dus ſchändliche und barbariſche Regime der Herrithenden, in 

Rumänien, das fich durch iolche Metboden in den Angen ber 

ziviliſterten Menichheit außerhalb des europätlſchen Kultur⸗ 

kreiies ſtellt. 

Hindenburg der Friebferiige. 
Am 20. April 1921 ſand in Adenbüttel [Lüneburger 

Heidel ein Stahlhelmiag ſtatt. Er hatte inſofern eine beſon⸗ 

dere Bedeutung. als ndenburs an ihm aktin trilnalfm. 

  

    

Nicht weniger als drei Reden ließ der alte Maunn urm 

Starel — jede ein Qavitel für ſich Einc Sieſer Reden wurde 
seil ſie 

damals im Intereſſe Dentſchlands tolgeſchwienen. 

vicrzehn Tage vor den Sahlen unr Französichen 

den Kutionaliſten jenſeirs des Aheins billigen Anstatinns- 

ſtoff geliefert bätte. Jept aber, wo Hindenbura von roliti- 

ichen Schiebern zum ReichsprüüdentichaftskanDinaten Lufge⸗ 

ſtellt iſt. dürfen wir nicht mehr ichweiarn. Hindenvarq ſogte 

um Abend des April 1—1 in dem Standort ſeines Hannt⸗ 

anartiers Groß⸗Schwülver icin Nachharort non Adenbürtrll, 

als man ihm eine Snatian Parbrachtc. zu den Musikern. die 

den Parifer Einzuasmarich wielten. u. u. folaendes: 

„Ibr ſeid alles junge Senie und baßt mi- den Variier 

Einzugsmarich ſo qut acivielt. Ich byffe aber. daß hr àer 

Pariſer Ei Smarich auch inmal da iviclen werdet mo 

er hingebsr:. an Orrt und Stcüt und wo 1D ichon iSeu 

gemeien bin.“ —‚ 

LKlarer konnie Hindenbnra ianm nusiyrehen daß er 

keinen anderen Gedanfen metr ſaßen kann. aus anis neue 

eintn Kricg genen KFranfreich n. Samnce an 5 r. Cin 

jolcher WMann ant dem Reichsvas Aus⸗ 

lande zu der Weinuna führrn. 

neuen Kriege rühct. Dirier Xu 

aber auch. dan die Acnhbernna in der 

aber von andercn grichricbenen Cßter 
den nichts ala cint lccre Meren 

Ein beriſthval 

       

  

          

  

   

     

    

   

   
   

  

  

  

Der 
n. Der ſich als 

mitalich LNer —eir vorihehie and angab. i 

Laßungsmatcrial fuür Dr. WOflr zu enscd. Er odtr 

MWatcrial rransäarben. mern ibm ſicinr MAustienen aut-Hü- 

aster würden Frau sut gab ihm vSß. Mt. arant de: 

   

  

    

  

      
   

  

   

Unberauntr erfleärtr, er werdr das CSIAM Aterinl der 

Oeffenflichfeit unterbreiten. Aum Tasr Raran rin ar⸗ 

derer Kunn in Fran Dr. Sösr ant Eet mritercs Wateriai 
  

an. Fren Sößle. dic iansrüſcden grmerft katze deß fe einer 
Betrügrrbande zum Crser gciahrn mer, Sut den Beiucher. 

einen Angenblürk xu Wortrz. Cing äns Arben-irvarr und rief 

daes MrberßellfEmande an. Der Wann mrer rxäPaſtet 

And uls Der Tfaprinr OSbertesner Sine Esslaßt Fräge⸗ 

Domwerstan bater üich Snsinff ππ Ic SHM 

2 Sichirzelde SHATE Ricics ctrmgs- D Errschn 

iuches 5u Derüntworirn. Das Nrteäl frräct drn Aunseüls- 

Ern frri unk egrindet Den Arriiems Ach MAMA 

EIOmtt Debr-AI! Dat., cà itt 

      

     
   

    

  

  

politiſchem Interelſe hbätte er deshalb etnen Vertich vrter⸗ 

nommen, von Frau Dr. Höfle berausaubekommen. 

Das Amtsgericht hielt das Borbringen des Angeklagten fü 

nicht widerleßt und kam aus dieſem Grunde zu einem Frei⸗ 

lpruch. 

Die brei Prüßtdentſchaſtskandidaten. 
Zum 2. Wablgang für die Meichspränidentenwahl ſind bis 

Ablauf der Einreichnngsfriſt. Mitternacht des 16. Ayril, drei 

Kanbidaten nominlert worden. und zwar: Paul von Hin⸗ 

denburg, Generalfeldmarjchall a. D., Hannover, Withelm 

Marr, Reichskanzler a. D. Berlin, und drittens Ernſt 

Thälmann, Transportarbeiter. M. d. R., Hamburg. Der 

Reichswahlleiter hat die dre! Kandidaten zugelaſſen. Diꝛ 

Anwärter werden in dieſer Keibenfolge auf dem amtlichen 

Stimmzettel erſcheinen. 
Die Reichsregierung bat auf Anregung des Reichsmini⸗ 

fters des Innern beichloßen, den Sewerbern um das Amt 

des R räſidenten den Rundinnk zu Anujprachen an das 

dentiche Volk freisznarben. Boraunsieznna iſt jelöſtveritänd⸗ 

lich. daßb die hint-zr den Bewerbern üebenden Parteien oder 
Gruppen keine gewaltiam: Aenderung der. Verfafung an⸗ 

ſtreben. — Danach dürite Hindenburs. der der Kandidat der 

Puiithinenverbände iſt. eigentlich nicht den Rundiunk be⸗ 

nützen. 

  

    

       

    

      

Die Gemeindewaslen in Bauern. 
Die Stärke der Sosialbemofratie. 

Auf Grund einer Umfrage des Baneriſchen Srädtebundes 

ur man ictt einen Reberblick über das Eraebnis der ae 
am ezember v. J. vorgenemmenen GSemeid Kulen in 

den 212 baurriichen Städten, die mit rund 3 Millionen Ein⸗ 

wohnern etéwa die Hälfte der baueriſchen Bevölk⸗runng cus⸗ 

machen. Es wurden insgeſami 3 810 Stadträte aemählt. ven 

denen XWi voliriichen Rarteien und 781 Sirfichaits. und In⸗ 

icrenend:nupen angchörcn. Von den aroken volitiſchen Par⸗ 

teien erbalten die Baneriicht Volksvartei 8d-σ Deutſch⸗ 

natipnale. Deuiiche Volkspartei nund Natirnalliberale 191. 

rechtsüebende Bablgemeinicharten. au denen ſich m einer 

Neibe von Stäbten die obengenaunnten Parteien anſammen⸗ 
geichlunen baticn. Sitze. die Sosialdemnfretiiche Partei 

e Block und die Vatirnaliosiaiis 124. die 

Nie Kommuninen 13 und 8 neriiche 

Merntund üi Sitze- Das vparteivolitiſche i 

eien Zablen alltrdinas nicht aunz flar, meil viele - 

Wahlacmeinſchaiten. bürgerlichen Vereiniannaen. 
Daitearuyren nim entbalten ünd. Wenn man die volitiſchen 

Partrien und dir ſon'tigen srnyven ziammennimmt ſoſer⸗ 

nält man über Zie Stabträte Bauern volitiich ungejäbr fe 
gendes Bild: rechesfehenbe bürgerlicht Farteizn und Gärrr⸗ 

ven 2 rnzent Sorialdemekraten 27 Preacnt Demok aten 

115 Erezent, Völliiche 6.5 Fryzent und Krmꝶmunihen 3 Pro⸗ 

zent. 

    

    

  

  

  

  

       

   
   

      

    

      

    

  

   

   Der fribere cAlii 2 en bepbandelt 

in frinen er der Venminster Gaeile- ichten 

Wemeircr die Balkanfrüne s8cs Aahres 18. 118. Ceherreich 

Vosnien und Lir Dersenpwina annefticrtc. iam Schintß 

macht Lord Wrrn felgtudr Aemerkung: Es i namöglich 

Errignine des Jahbres 1908 zu erzäßlen. hme vyr ber vmi⸗ 

nöſen Farallelr mit der Kriſe Jabres 1911 ceirsiien 

zu werden. Im Jabre 198 wie im Jahbre 211 fandclie 

Seßcrreich obne wurberige Beibrechnuna rrit ücnz Anndc? 

aenunen. Eie dies BSlen in der ersden mud vaun Beihman, 

Hoßwes in der zwriten Krife der Selt crsäblien ꝛcs mie 

191½ Hei Dentſchland. mäbrend es den balsterziaen Ckerek⸗ 

vcr Err öserrrichiſchemn Sandlungsweiie verurtetit- es für 

Aälin Kinmnden ſcirtr Aiiierten zn mnücrtüses, Aber bier 

er Tir Parakclc. Im Aaber 1311. ESIAEAT 

SEA per. im Jahre 1914 ſah EES 

Seßicht. Ram zürie auch nicht vengeffem, Ee Ä 

da dir Erzirsräsmme Xusbands iss Tarch Hit Xede des 

Kaiſers vergärft Wurde. in der dirfer an,ʒ²m inratb. In 
ichkmerrnhder Sebr ein alänzender Sefun⸗ 

  

   

     

    

  

      

    

          

  

dant Oeſterreichs geweien zu ſein. Einen, zwriten 

Schlag wie den von 1908 hätte Rußland nicht ertraaen tön⸗ 

nen und doch, ſchließt Lord Greu. in der Krilis von 1914. ve⸗ 

jonders nach der entwafineten Antwort Serbiens auf das 

öſterreichiiche Uitimatum. war kein Führer in Deuiſchland 

groß genug. um zu fühlen. daß das was für den Welifrieden 

nötig war nicht ein glänzender Sekundant kür Deſeerreich, 

ſondern eine kluge und zurüickhaltende Hand war⸗ 

  

Ein Schandflec Europas. 
Falchiſtiſche Verfafiungspläue. 

Die faſchiſtiſche Vartei und die Regierung in Italien 

haben den 21. Mai, als Gründunastaa Roms. zum allgemei⸗ 

nen Feiertag erklärt. Demgegenüber ſfind die iozialiſtijchen 

Gewerkſchaften entſchloßen. nach Möalichkeit den 1. Mai zu 

feiern. 
Der Faſchiſtenausſchuß zur Durchführung, der Aenderunn 

der Verfaffung hat eine Vorlage vorbereitet, die alle m 

ſchaftlichen Körperſchaften berechtinen will, Abgeordne 

die Kammer zu entſjendn. Die ſaſchiſtiichen Sundikate ſol⸗ 

len als Monovole anerkaunt werden! Die Spvoſition ſoll 

durch Zwangsaufenthalt und Verbannung gebrochen werden. 

   

  

Um die Freilaffuna Dr. Höfles. 

Korreſpondenz meldet. hat die Stas t 

neuten Antrag Dr. Höfle auf nochmaliac ärstliche Unte 

inchung über ſeine Haitfäbigkeit zu⸗citimmt. Die St 

kammer wird dann am kommenden Montaa auf Grund de⸗ 

ärztlichen Gutachtens darüber entſcheiden. ob Dr. Höjle frei⸗ 

gelaſſen werden ſoll. Wie die⸗ gleiche Korreſpondens ſerner 

berichtet. hat die Staatsanwaltſchaft dio Anträge im Falle 

Dr. Höile von der Anklage gegen die Brüder Barmat ab⸗ 

zntrennen zuriülckgewieſen. Die Staatsanwaltichaft ſei be⸗ 

müht, das Verfahreu gegen Höfle wie auch das Verjabren 

gegen die Brüder, Barmat und Kutisker noch vor den Ge⸗ 

richtsfcrien zur Verhandlung zu brinaen. 

Ein ſundikaliſtiſcher Kongreß. Während der Citerfeier⸗ 

tage fand in Dresden der 18. Konareß der Freien Ar⸗ 

beiter⸗Union Deuiſchlands ſtatt. Viclen unſerer Leſer wird 

zelbſt der Name dieſes Gebildes unbekannt ſein Als nach 

dem Fall des Sozialiſtengeſctzes im Jabre 1 uuauf der 

Berliner Gewerkſchaftskonferens die Zuſamme ung de⸗ 

Fachvereine in Zentralorganiſatianen und in die 

Generalkommiſion des Gewerkſchaften beichloßen wurde. 

vertrat eine kleine Minderbeit — vornehmlich. Maurer 

und Metalarbeiter — den Standpunkr der Vokal raani⸗ 

ſatienen die nur durch Vertranensmänver mite ander 

verbunden ſein ſollten. Dieſe Mi--derbeit nach dem 

Halberüädter Gewerkichaftsfonarei ir Loßalisten 

wollfien vor allem als iusialdemofratiſche, Wewertichafter 

auftreteu. wos ihnen bei dem damaligen Stande der We⸗ 

ietzacbnna als Zentralorganiſatianen möalich war. 

Die Abiclitterune braste üe aben ni 

feren Geseniatz den Sewerkthaften. ft 

lich auich zur Portei 
nunasttrich miichen ibr und den in Lager der 

Slnarmoßundikaliſten abaewanderten Lvaliſten zu zieben. 

Es in ein eber Weien in der Ärbeiterbewcauns dan wer 

5h einem Me— beihlun nicht unkerwirſt⸗ Hlich in 

Geageniatß aer— zur Arbeiterhewegnng über“ 

  

   

    

  

        

    

    
    

        

        

   

  

     
          

  

    

   
     

    

    merkensmert in on dem an ſich nedeptunasloſen Y 

konaren der KAuD., das die Kührer das Ginaeſtä 

  

mashben munkten. man miiſie ſich mehr den yraktiſchen Tages⸗ 

frasen zuwenden. Die Anarchiſtten ud Sinansgaeworſen 

worden. Der donaret seint. welcher Bedeutunesloüg⸗ 

keit ſich eine Gruvve ſelvit verurteilt. mein ſie aus takti⸗ 

ichen Meinun ichicdenpeiten ſich abſondert. 

    

    

    

  

Lunch Aubland källt Todesurteite. Der Vrosck acgen die 
die im Tichumaichengebier den kommuniſtiſchen 

ritatter Griavriem gefoltert und zu⸗ 

b rt batten tihm wurde ein Stück der 

nt in Farm einges Semielterns berausgeſchnettenb. 

deender worden. Der Anführer bei dem Ueberkall wurde 

em Tode verurtesit die übrigen Angeklagten zu langen 
Zuchthansſtraien. Außerdem murde die Konfiskation des ge⸗ 
ſamten Eiaeninms der Verurteilten verfüat. 

Bauern 
Agtitater 
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1. Beiblitt der Leuziger Voltsſtinne 

  

  

Haunriger Nacfhricfüfen é 

Eine Ehrung Ferdinand Laſſalles. 
Geſtern abend fand in der Aula der Petriſchule eine 

    
» Laſſalle⸗ Gedächtnisfeiſer ſtatt, die einen außer⸗ 

ordentlich guten Beſuch aufwies. Der Geſangverein 
„Freier Sänger“ leitete die Feier durch zwei Chöre 
ein. Der Jugendgenoſe Hermann Dombrowski 
Srwö den Prolog. Die Gedächtnisrede hielt der Genoſſe 
Ppps5. 
Der Borwurf, die Sozialdemokratic habe keinen Sinn 

für Perſönlichkeiten, ſei ungerechtfertigt. Immer hatte man 
in ſozialiſtiſchen Reihen die Perſönlichkeit der großen Führer 
gewürdigt. nicht zuletzt ſoll das geſchehen bei Ferdinand 
Laffalle. Der Redner ſchilderte dann das Leben des großen 
Vorkämpfers. Seine jüdiſche Abſtammung habe ihn ſchon 
früh in die Reihen der Revolution geführt. Sein feuriger 
Geiſt führte ihn im Siegesſchritt auf die Bahn des großen 
Politikers, er iſt einer der gründlichſten Gelehrten, der ge⸗ 
ichikteſten Taktiker, der beredteſten Agitatoren und der ge⸗ 
waltigiten Organitatoren ſeiner Zeit. Man habe oft auf die 
arrße Kluft hingewieſen, die zwiſchen den Anifaſſungen 

Laſtalles und Marr beſtanden habe;: das ſei falſch. Wohl 
hätien große Unterſchiede beſtanden, in der Hauptſache aber 

nur in der Verſchiedenartigkeit der Perſönlichkeiten, die 
ihnen verſchiedene Anfgaben ſtellte. Während Marx in 
jtiller Gelebrtenſtube für das Proletariat arbeitete, ſtand 
Laffalle mitten im politiſchen Tageskampfe. Daber auch die 
ſtorke Betonung des Kampfes für den nationalen Aufbau 

   

  

* Großdeutichlands. 
Gen. Lvops ging hierauf auf Laſſalles Werke ein, von 

denen das wichtigſte das Arbeiterprogramm ſei das die 
agitatoriſche Kraft des Marrſchen kommuniſtiſchen Manifeſtes 

weit überflügelt habe. Es ſei der Auftakt für die Gründung 

des Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins geweſen. der 

eriten Keimzelle der Sozialdemokratie. Heute trenne uns 
niel von Laßalles Auffaſſung, aber ſein Geiſt beberriche noch 
immer ſein Werk. Dieſes gelte es nach. feinem Vorbild 
auszugeſtalten. 

Nach der Rede rezitierte Gen. TDombrowski das 
Herweghſche Gedicht „Zum Tode Laſſalles“. Mit zwei wei⸗ 

teren Chören der Freien Sänger fand die Feier ihr Ende. 

ODie Arbeiterſchaft der Danziger Werft ninmt Stellung. 
In drei bfientlichen Betriebsverſammlungen nahm die 

Arbeiterichaft der Danziger Berft zu den Vorgängen in 
ihrem Betriebe Stellung. Alle drei Verſammlungen waren 

überfüllt. Nach ſtundenlangen Beratungen wurde folgendes 
zum Beichluß erhoben: ů 

„Die am 14. 15. und 16 April 1926 in öffentlichen Be⸗ 
triebsverſammlungen verjammelte Belecaſchaft der The 
International Shipbuilding and Enainering Co. Lde. Work 
Werft erhebt ſchärfſtten Proteſt gegen die Maßreaelung der 

Obleute des Betriebsrates. Die Arbeiterſchaft verlanat 
von den Gewerkichakten. alle geeianeten Mittel anzuwenden 
um das große Unrecht zu fühnen. 

Die Verjammelten vroteſtieren ferner gegen die fal⸗ 
ichen Angaäaben der „Dansiger Ncueſten Nach⸗ 
richten“ vom 11. April., wonach durchſchnittliche-Verdienſt 
ſtatt 35—50 Gulden. mit 95 Gulden für zwei Wochen an⸗ 

        

gegeben iſt. 
Die aus dem Hauptkaffenbuch entnoammenen Zablen 

geben der Behauptuna der Betricbsräte re.     
Die Arveiterſchaft erklärt die Anaauen ub 

zeugmaſchinenverkänfe für unrichtia. Richtia 
erhebliche Anzabl Drehbänke uſw. verkauit ünd. 

Die Behauptung der „D. 9 daß es 
„ jäbrige“ Maſchinen handelte, 

Die Bänke ſind nach fachmän⸗ 
wandfrei. Um altes Schrott würde ſi 
nicht kümmern.“ 

ANündſchan auf dem Wochenmarbt. 
An kedem Gemüſeſtand vrangen Pei 

Jedes kleine Sträußchen koſtet Au! 
zn haben, das Pfund foll aber nuch d)) Pjg. v 
bringen. Das Bündchen Radieschen vreiſt Ü 
Pfund Zwiebeln koßet 40 Pfg., Mohrrüben 15 Pia. 
10 Pfg. Die Stange Meerrertich koſftet M Pfa. 
Deckel S n 35½1 Pig. kangt. Eingei⸗ 
nind fü 5„Wulden zu haben. 

Bei den Obſthändlern ſind faß vur 

   
     

    

  

       

    

  

    

  

     
— bis 

jfoll 2.— Gulden bringen. 
noch Ayfelftnen vorrätig. 3 Stück koſten 50 Pig. Nur wenig 
Aerfel werden angeboten, das Pfund zu 8u Pfa. und 1.— 
Gulden. Bancnen koßten wieder prr Stück Vfa. Sehr 
viel Eier und Bu⸗ üind zu haben. Die Mas Eter vrein 

  

   

     
     1.6D0 iairlden., cin ind Butter 250 und 2.5%0 Gulden. Für 

ein Pfund Eutenfleiich wird 1.81 und 2,—— Fulden gefordert. 
Cerupfte Hüßner ſollen das Stück 4.— vis 7350 Sulden 
bringen. Die Gärtner bieten viel Oiterlikien, Zweige mit 
Kätschen und Primeln an. 

An den Fleiſchßänden ißt viel Kalbfleiich zu baben, das 
Piund zu 80 und 90 Pfg. Rindfleiſch zun 1.— Gulden kis 
1.20 Gulden. Schweineſfchinken koſtet 1.— öuliden das Pfund. 
Auf dem Fiſchmarkt bieten Zoppoter Fiſcherfranet friiche 
Pomuchel und friliche Heringe an. Ein Efund Pomuchel 
joll 80 Pig. bringen friſche Heringe 5½ Pig. Flundern koßten 
das Pfund ebenfalls 5½ Pig. Für Hechte werden 1.— bis 
1,50 Gulden pro Pfund gefordert. Traute. 

  

Neinlichkeit immer von Nutzen? Der ziviliterte Euro⸗ 
päer des zwanzigſten Jahrhunderts kaunn ſich waur ichwer in 
die Jeit verjetzen, da im Abendlande der Gebrauch rou 
Seife noch nöllig uubekannt war. SWir balten die tägliche 
Keinigung mit Seife und Wafer nicht nur für cm Gebot 
des Anüandes und der auten Sitte, ſondern ſind uch Tanon 
überzengt. das fte der Gefundheit zuträgkich jei. Stit einem 
gewiffen Mitleid jehn wir auf die EKukultivierten derab, die 
dem Baſcher durchaus keinen Geſchmack abgewiunen können. 
Einige diefer Völkerſchaften baben wegen ibrer ausnahmen⸗ 
den Waßerſchen eine befonderen Ruf bekommen. Insbe⸗ 
fondere ſind die Steppensölker Huch⸗ und Inneraſteus als 
geijchworene Feinde jeder Art Reinlichkeit bekannt. Die Be⸗ 
wohner des gebeimnisvollen Landes Tibet kaßen wähbrend 
töres ganien Sebens nie einen Tropfen Waffer au ißeen 
Körger kommen nd ſahren dabei nicht einmal ſchlecht. Der 
Körver erhält ſa eine dicke Schicht von Schmutß vnd Feit. 
die in jenen Hochebenen von faſt 20%0 Meter Seehüße ein 
ansgezeichgeter Schus gegen Kälte iſt. Die Tiberaner gien⸗ 
beu fogar, Laß dieje Schmutzſchicht das Glück fetbalte. Siel 
weniger glanbhaft dürfte es erſcheinen, daß auck dochkutti⸗ 
vierte Europäer ſich in Tibet zur landesühlichen Äuffaßßfung 
uber den Wert der Kureinlichkeit bekehrt haben. In ergös⸗ 
kicher Weiße berichtet Wikkiam Mae Govern. Dozent an ber 
Tondoner Uiniverſttät, in feinem Reiſewert „Als Kali nach 

, Sür ge. 
Schmupfckichr fchänen 

  

lernt hal, Der engliſche Forſcher hatte faſt ein balbes Jahr 
ſeit der Abreiſe von Indien nicht mehr gebadet und zwei 
Monate hindurch nicht einaml Geſicht und Hände gewaſchen, 
um nicht als Europäer erkannt zu werden. Als er endlich 
Lhaſa erreicht und bei einem höheren Beamten Unterkunft 
gefunden hatte, wollte er das Verſäumte gründlich nachholen. 
Welche unangenehme Ueberaſchung aber wartete ſeiner nach 
dem Bade! In der dünnen Hochgebirgsluft fror er jetzt 
jämmerlich; denn die wärmende Schmützſchicht war dahi 
und die Kleider boten nur ungenügenden Erſa3sz. No 
ärger aber empfand er das Ungesiefer, dem er jetzt wehrlos 
préeisgegeben war. 

  

Duuinttemokrat. Portel aniidBalt. 
Lcbeiter-Büdungs-Nussvhuf 
  

  

Freiltag, 1. Mal, abends 7 Uhr 
Friedrich-Wifheim-Schützenhaus 

Mai Feiler 
Vortragsfolge: 

Frühlingseinzug. Marsch von Bon — Ouvertüre 
zu. Egmont“ von Beethoven -Prolog — Gesangs- 
vorträge — Festrede — Cesangsvorträse — 
Liebeslied aus „Die Walküre“ von Wagner — 
Frühlingsstürme von Sti auß — Brüderlichkeit, 
Szenen aus den „Maschinenstũ/mern“ von Toller 
(dargestellt von der Spielgruppe der Arbeiter- 
jugend) — Gesangliche Darbietungen — Der 
Morgen. Dichtuns von Karl Bliöger (Sprechchor 
der Arbeiteriugend) — Phaniasie aus, Holfmanns 

Erzählungen“ von Oſfenbach 

Eintrittskarten itmm Vorverkauf 1.— G. an der 
Kasse (nur SOweit Plalz) 1.50 G 

Die Karten sind erbältilich bei den Partei- 
vertr-uensleuten, in den: Gewerkschaſtsbüros 
Karpfens eigen. in der Verkauisstelle des Konsum. 
Tischlergasse. und bei den Zeitungsträgerinnen 

der Volk⸗stimme 

  

Geſihriches Sleiſh. 
In letzter Zeit ſind im Dansiger Schlachthofe bei aus 

Polen ſtammenden Schweinen zablreiche Fälle von Trichi 
noſe ſeitgeſtellt worden. Es hat den Anſchein. daß dieſe 
den Menſchen ſo gefährliche Invaſionskrankheit unter den 
polniſchen Schweinebeſtänden in bedenklicher Weiſe um ſich 

iffen hat. 
» Danziger Publikum wird daber agewarut, Fleiſch 

oder Wurſtwaren von Hauſierern, die beſonders in den Vor⸗ 
orten ihr dunkles Gewerbe betreiben, zn kaufen. Dic im 
Danziaer Sthlachthofe bzw. in der Unterſuchungasſtation der 
Marktbalte zur Unterſuchung gelangenden. aus Polen ſtam. 
menden Flelichwaren tragen fämtlich den Stemvel 5 
Schlachthoies: auch erhält der Verkäufer einen 
über die vorgenommene Unteriuchung. In Zweijſe 
wende man ſich an das nächſte Polizeirevier vder direlt an 
den Polizeitierarzt Dr. Naumann (Telephon 1482). 

   

   

        

   
   

  

  

Neue Antobus⸗Linien. 
Es iſt geplant, ab 1. Mai eine Autobuslinie durch die 

innere Stadt zu führen. Die Beſchaffung der Wugen macht 
allerdings noch Schwierigkeiten. da die Fabriken mit Be⸗ 
ſtellungen überhäuft find. D Uutobuslinie ſoll durch fol 
gende Straßen geführt werden: Hanfaplatz, D, Bra⸗ 
bank, Fiſchmarkt, Altſtädt. Graben, Holzmarkt. Elijabethß⸗ 
wall. Stadtgraben, Promenade, Hanſapkatz. Der Fahrpreis 
ioll 20 Pfg. betragen. 6 Wagen ſollen in den in geſtellt 
verden. die je 28 Sitplätze und 12 Stehplätze enthalten. Im 
Sinter ſoll die Zahl der Dagen auf 8 erhöht werden, da 

nn 2 Wagen. die im Sommer in Zoppot Dienſt tun 
jollen. ebenfalls auf der Danziger Linie fahren ſollen. 

In Zoppot iſt beabfichtigt, 2 Wagen vom Bahnhof über 
See⸗ und Nordſtraße nach dem MNanzenvplatz zu 
jühreu. Der Fuhrvpreis iſt auf 13 Pig. berechnet. Die Ver⸗ 
mirklichung dieſer Pläne hängt iedoch von der Genehmigung 
des Senats ab. 

    
    

   

  

   
    

  

  

  

    
   

  

Kirchenbeſuch im Silveſterrauſch. Der Seemann Stio P. 
in Tanzig kneipte die Silveßernacht hindurch und ging 

morgens betrunken in die katholiſche Nikolatkirche. Hier 

ging er ſtörend umher und ſagte ezu den Kirchenbeſuchern, 

ſie follten ſich folchen Unfug doch nicht anbören. Schließlich 
zon er ſeinen Rock aus, als ob er mit den Beſuchern ringen 

wollte. Als er von einem Schutzvoliziſteen aus der Kirche 
entfernt und feßgenommen werden ſollte, leiſtete er Bider⸗ 
ſtend. P. hatte ſich nun vor dem Schöftengericht zu verant⸗ 
worten. Er will ſo beterunken geweien ſein, daß er gan; 
verwirrt war nud ſich der Vorgänge nicht mebr entmnnt. 
Das Gericht verurteilte ihn wegen Gottesläſterung in 15 

Tegen Gefänguis, die in 4 Gulden Geldſtrafe verwandelt 

wurden. Ferner wurde er wegen öffentlicher Trunkenkeit. 
rnheßbrenden Lärms und Hiderſtandes gegen die Staats⸗ 

gewalt zu 35 Eulden Geldſtrafe verurteilt. 

Brand in der chemiſchen Fabrik Kaiferhafen. Im Sänre⸗ 
hans der chemiſchen Fobrik Kaierhafen brannten geßern 

vrkm. 11 Übr zwiſchen den Schweſelſänrekammern Teile der 

Laribrücke ſowie Ständer und Lager eines Salpeterlauge⸗ 

teuks. Bei Ankunft der Feuerwehr war das Feuer mitrels 

6 Ttotalfenerlöſchern ſoweit eingedänmmt, das zie Feuer⸗ 

webr mit einem Robr nachulöſchen batte. Das Feuer in 

derch Unvorfichtigkeit eines dort tätigen Handwerkern ent⸗ 

ſtanden. 

Dent Schwurhericht Gberwicken. Der Kaufmann Salln 

Naak in Tanzig hatte ſich vor dem Schöffengericht wegen 

Sittlichkeitsverbrechens m verankworten. Das Urteil 

kantete dabin. daß bier Notzucht vorliege und das Schöffen⸗ 

gericht omit unzuſtändig iei. Tas Sericht verwies die Sache 
an das Schwurgericht. Der Angetlagte wurde ivfort in 

Uuterſuchungsbaft genommen. 

Tencrer Iuder. Ein Hoje narbeiter in Danzia arbeitete 
im Freibaſen und sn 1bt w vden 10 aten. Der Auder Die 
in der Famtlie verbraucht werden jolten. Der Zucker war 

ü‚ 2 Das Schffeugericht verurterltte ihn 
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Amerihaniſches Getreide für Polen. 
Wie die polniſche Preſſe ſeinerzeit berichtete, hat es die 

polniſche Regierung unternommen, durch Einfuhr amerika⸗ 
niſchen Getreides in größerer Menge einerſetts Line Gegen⸗ 
wirkung gegen den in Polen in großem Maßſtabe betrie 
nen Wucher mit heimiſchem Getreide zu ſchaffen, ander—⸗ 
ſeits eine Reſerve für durch änßere Verhältniſſe hervorge⸗ 
rufene Notfälle vorzuſehen. Der eſte Dampfe, der mit einem 
Transport amerikaniſchen Getreides für den beſagten Zweck 
im Danziger Hafen einläuft, iſt der amerikaniſche Dampfer 
„Caſper“ mit 200 Tonnen Raumgehalt. Der Dampfer iſt 
in der nächſten Woche im Danziger Hafen fällig. 

   

  

„Dic Anleihe über Ausgabckurs. Nach einer telegraphi⸗ 
ichen Mitteilung aus London wird die Danziger Anleihe mit 
1 bis 1¼ Prozent über Ausgabekurs gehandelt. 

Eine unbekannte Tote. Geſtern wurde aus der See bei 
Gletkan eine bisher unbekannte, anſcheinend dem Anbeiter⸗ 
ſtande angehörende weibkliche Leiche aufgefiſcht. Die Tote. 
welche etwa ein bis zwei Tage im X r gelegen häat, iit 
etwa 50 Jahrc alt, etwa 1.6 Meter groß, unterſetzt, hat 
graumeltertes Haar, ovales hägeres Geſicht, bohe Stirn, 
blaue Augen und lücklenhafte Zälme. Dir Betleidung beſteht 
nus ſchwarz⸗weiß m Kleid, g 
Strickjacke. blangrauem Flanellbeinkleid. wei 
Leinenhemd und grauwollenen Strümpſen. 
und Fußbekleidung fehlten. Wer irgendwelche euliche 
Angaben über die Perſon der Toten machen kanu, wird ge⸗ 
beten, ſich an die Zentralſtelle für Vermißte und unbesſinnte 
Tote, bei dem Poligei⸗Präſidinm. Zimmer 28n. e wenden. 

Schlägerci auf dem Rummelplatz. Vor einigen Tagen 
gegen 10 Uhr abends kam es auf dem Rummelplatz 
garten zwiſchen mehreren jungen Burſchen zu einer 
gaerei. Beim Eintreſſen eines Beamten batten die T 
ſchon die Flucht ergriffen. Vor dem Langaarter Tor wurde 
der Arbeiter K. L. in angetrunkenem Zuſtande von dem 
Beamten aniend augetrofſen. Auffordernung des Be⸗ 
amten, weiterzugehen, kam er nicht nach, ſondern rief ſeine 
Komplicen zum Beiſtand zniammen, die gegen den Beamten 
eined rohende Haltung einnahmen. Erſt mit Hilſe eines 
anderen Beamten aelang es. L. feſtzunebhmen. Auf dem 
Wene zur Wache wurden die Beamten von Liner aroßen 
Menſchenmenge verſolat. und aus dieſer us mit Stei⸗ 
nen beworfen. Schlienlich wurde der tierte durch die 
Menge wieder befreit. Um ſeiner wieder habhaft zu werden, 
machten die Beamten von ihrer Hiebwaffe Gebrauch, wobei 
mehrere Verionen verletzt wurden. Erſt mit Hilfe von zwei 
weiteren Beamten gelang es, die Menge zu zerſtreuen nud 
L. zur Be⸗ wache zu bringen. 

Polizeibericht vom 18. April 1925. Feſtaenommen wurden 
7 Perjonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper⸗ 
verletzung, 5 wegen Trunkenheit, 3 Perſonen obdaͤchlos. 
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Unſer Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Obiervatoriums der Fr. Stadi Dansig. 

Sonnabend, den 18. Aprit 1925 

Allgemeine Weiterüberſicht 
liegt über Stondinavien und den Oiticeküſtenländern. Die 

itt iſt daher im nördlichen rova nuch meiſt ‚ark 
ich bei ſtrichweiſen Regenfällen und wechfelnder 

Ueber den britiſchen Inieln iſt eine neue Teil⸗ 
lung begriffen und verurjacht auch im 

Hoher Druck lieat über dem 
wachen weſt 
nie Morgen⸗ 
Vrad. 

Wolkig und unbeſtändig. ſräter zu⸗ 
g bei ſtrichweiſen Regenſchauern. ſchwache. 

ſtliche Winde und unnereinderie 
Minimum: 40. 

  

   

   

    

derer Duuck 
   

        

   

  

   

  

   
  

  

       
Der Verkehr im Hafen. 

lpril: Engliſcher D. „Aanes 
u lcer ĩ tkion. Am 1 

lettin leer. engl. D. .Baltrig 

    Eingang. Am 1 
(WAl 
cher 
NAI T. 

    

    

    

        
2 von 

4658 J on Liban mit Paffagieren und Gütern für 
M.B.E., Hafenkanal: däniſcher M.⸗S. .„Laura“ (60 NRRX) 
von Kopenhagen lrer für Ganswindt, Leaan: denticher D. 

„Karl Friedrich Larſen“ von Liban leer für Behnke' n. S 

Hafenkanal. 
Ausgang. 

  

Am 17. April: Deutſcher D. „Kruſau, (UUir 

NRT.) nach Amſterdam mit Holz für Danz. Sch.⸗K.: Danzi⸗ 

ger D. „F. G. Reinbold“ (706 NRT.) nach Birkenbaed mit 

Schwellen für Reinhold: deuticher D. „Veſta“ (976 NT.) 

leer nach Riga für Wolif;: enal. D. „Kolpino“ (1165 RRT.) 

mit Paſſagieren und Gütern nach London für Ellerman 

Wilſon: deuticher D. „Oder“ (655 NRT.) mit Schwellen nach 

Garſton für Danz. Sch.⸗K.; norwegiſcher M.⸗S. „Columba“ 
(29 XRXTY mit Holz nach Londan jür Bergenske: deuticher 

D. „Alerandra“ (138 NRT.) lerc nach Bartaſa für Nrowe: 

denticher D. „Viktior Otio Ippen 17“ (212 NRT) mit 

Schwellen nach Audorf für Danz. Sch.⸗K. 

    

  

Danziger Standesamt vom 18. April 192. 

Todesfälle: Ehefrau Käthe Kroll geb. Centneromskt, 
18 J. 3 M. — Ehefraun Roia Gebrmann geb. Zint. W B 

9 M. — Sohn des Kaufmanns Friedrich Troyvcke. totaeb. 

— Polizei⸗Aiſitent Karl Henokel. 63 J. 6 M. — Schifks⸗ 

zkmmergejelle Eduard Dahms, 6⸗ J. 11 M. — Schneider⸗ 

geſelle Hermann Tilsnex, 46 J. 7 M. — Arbeiker Wilbelm 
Dirks 15 J. 2 M. — Sohn des Manrers Ferdinand Ort⸗ 

ſcheid. 1 J. 7 M. 

  

Ludwig Hormann & Lo. 
Baumaterialien-Handlung 

Dbahzies IEIUATter Walt 2 Teil. 419 

liefern preiswert in jeder Menge: 

        

          

        

Mauersteine Schlemmlereide 

Portland-Zement Rohrgewebe 

Stückkalkk Schamottesteine 

gelüöschten Kall! Schamotteplatten 

Gips nEV und Mörtel 
  

Sonnabend, den 18. April 1925
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Tiegenhoſ. Mietbeihilfen können denjenigen ge⸗[ ᷣArt — mit Trompeteubläſern hatte man in den Arbeiter⸗ frücke und ſolche von Inſtitutionen mit öffentlichem Kutzbar⸗ 

wäbrt werben. die durch die Steigerung der Micte auf 80 vierteln auf den Linweinen Söfen die Anwefendeit Thäl⸗keitscharakter; 170. Handels⸗ und Induſtrieoblekte, — ſind 

Prozeut in eine Rotlage geraten ſind. Insbeſondere krm⸗ manns verfündet, da vffenbar das „Echp“⸗Leierpublikum ſo ]noch für die Liquidierung verblieben: ungefahr 20 Obiekte 

men in Frage folgende Perſonen: Rentenempfänger, klein iß, daß kaum einige Hundert, zuſammengekommen fgröteren Beſitzes, Umfang ungefähr 65 000 Veftar: nugetähr 

Kriegsbeichädigte, Hinierbliebene und ſonſtiae Mill wären — hatte gewirtt. Unter den Zubörern aber waren ‚2500 Objekte kleineren Beſitzes⸗Umſang ungefähr 25 00⁰ Het⸗ 

reuiner, die Zutſatzrenten zu ihren Verſorgungsgebührnifſen ſehr viele von den völkiſchen Freunden der gKommuniſten tar; ungefähr 400 ſtädtiſche Grundfrücke; mehr als 200 Han⸗ 

besiehen. oſwie die Empfänger von lauſfenden Veteranen⸗ und der größte Teil der Arbeiter, die von der K. P.D. nichis Sdels⸗ und Induſtrieobjekte. 

beihilfen und Schwerkriegsbeichädigte, die früheren Ärbeiter wiſſen mollten. ſchon vor diejer Rede, Dic vlarte vnd itcllen⸗ Warſchan. Bandenüberfall. Unmeit Caenſtochan 

— der ehemaligen Reichs⸗ und Staatsbetriebe, joweit ſie weiſe völlig unſinnige Rede eines Menichen. der von Politik [verübten maskierte Banditen einen Ueberjall auf zwei vol⸗ 

laufend IInterſtützung erbalten, Perionen. die Kleinrentner⸗äanichcinend o wenig Ahnuna hat, wie ein Ochie vom Flöten⸗ niſche Polizeioffiztere. Die beiden Beamten wurzen er⸗ 

fürſorge erhalten. während der Dauer des Beznges, Ar⸗ blaſen, hat ſicher alle Anweſenden. bis auf dee röllia ver⸗mordet und beraubt. die, Banditen⸗ ien mon L, apel rraßß 
n Oſtpolen all⸗ 

       
  

    

beitslvie für die Dauer der Arbeitsloſgteit und ſolche Per⸗] nagelten, überzeug, daß jede Stimme für Tbätmann einem klagt darüber, das das Bandenunweſen vo 

jonen, deren Einkommen nicht böher als die Arbeitslolen⸗ Nanne gegeben wird, deſſen Torheit ſo gros iſt wie ſein Smählich auf das ganze Land überareife. 

Aulerbaitsher Wb8 ken ebwet eie Perſonen — einem Nundwerk. 

er erechtigten Kinde bei einem monatlichen Ein⸗ asnigsberg. KunſtausfelIung. Nach öwölfjäbriger ů 
Kindern beßrinem wueatlichen Eink mmelinge 18305. VPauſe unterercitet der Königsberger Suntineiein Pew, Ur⸗ Verſaumilungs⸗Anzeiger. 
E i- Dmmeni unter 125 G.,tei L E ichfeit ei AUS ä· il 2 

mit örei unterhaltsberechtigten Kindern bei einem wonat⸗ Aanarcllex. — deren Bebentantten in iRer Biel⸗ Ingendgruppe Dar 38.O. A. Seutaa,den. 20 üriSennsnrtt 

lichen Einkommen unter 120 G. mit nicr unterbaltsbere jertigkeit lieal. Vor allem galt es. die Bechielmirkung zwi- Gr.. 2. Ankauſee. Treifemnkt bes ö 
tigten Kindern bei einem monatlichen Einkommen unter 174 Seimatichafi e ꝛ i .—— — 

ſchen Heimaiſchaffen und des Kmmürichmnaen im Weiche Berein Arbeiter⸗Jugend Langfudr. Sonntag, den 19. April: 

   

      

   

  

    

  

    

   

     

   

    

F., mit fünf und mehr unterbaltsbercchtigten Kindern bei Di it G i 2 

einem monatlichen Einkommen umer Ax ᷓ. lei- . Natu⸗ da. Cinbeimiſche anrücireten onßen Lars Das auvigewicht Tour nach dem Rammbauſee. Treffpunkt 6 Uhr am Markt. 

ralbezügcl. Deictbeibilfen dürien nur gcmäbrt werden bei auif die erke gelegr. die aus allen Seilen des Reichcs, in Berein Arbeiter⸗Ingend Danzig. Sonntaa, den 19, Ayp 

Wobnungen bis zu zwei Zimmern und NRebenräü Srichproben ammengerragen. Sergleichsmöglichkeiten Schnitzeljagd. Trefſen: 6736 Uhr am Grünen Tor. Abends: 

Ausnahmefätlen kann auch eint Mieibeihilie n. Sei em Tun verüeßt es ſich ron felbit, daß oit⸗ Volkstanzabend. 

merwobnungen gewährt werden, menn die HFamil Namen von hohem Nang und Klang ſcch in den Tonrikeuverein „Die Naturfrennde. Sonntag. den 19. 

Micters beſonders groß in. Anträge ſind beim Magitrat Zrund der Betrachtung ſchoben: oder auch ſolche. die April: Oliva-Zoppot, 6.30 Uhr, Stockturm. — Dienstas, 

         

         

wie ‚olat zn itellen Montaa. den AIb. d. Mi. Brichüabe mi Oiten in enger Geiitesverwandtcsſaft ſteßben: Lovis den 21. April: Vorſtandsſitzung. — Mittwoch, den 22. April: 

Di ü den 1 D Si. Uumnabe 0 „Den Cerinik. Läthe Kollwis. Aribnr Desrer. Hans Kaumann Mitgliederverſammlung. 

d. M. Authitabe àX— OQ. Donmerstag, den B. d. M. Buchſt u. a. m. Berlin äßt mit Lemäbrben alten und neuzeinlichen Arbeiter⸗Radfahrerverein „Voran“ Ohra. Montag, den 20. 
Memern der Farbe auf dem Plan. auch Hamburg. Düſiel⸗ April, abends 7%4 Ubr: Mitgliederverſammlung, Svort⸗ 
deri und Dresden ünd vertreten. dascegen . 

iehr Wärlich in Ericheinuns. und das An. 

    

   
   

——— balle, Hinterweg. Vollzähliges Erſcheinen unbedingt er⸗ 
nd zeiat iorderlich. Tagesordnung wird daſelbit bekauntgegeben.    

  

   

    

  

lich eine Reinener von Laermans-B-ünel Kofoichfa. Der Vorſitand 
er in Cüprengben wenig mehr als cin Begriff. mird als 2 5 —5 — 

ing bcüannt und bemnuudert. Ter eßemalige Direktor D. M. B. Klempuer und „Inſtallatenre⸗ Montag. W. April. 

Marienhkura. Entlajinngen bei der, Nepcn: der Abön'tgsserger Sisatlichen Kunnakademte. Duswia Deit- und luchempit. gen 25. Verjammluna. Redner: Klas 
u und Gluchowis. 

werfſtättfe. Bic ſchon vor Ilüiracrer Zer: berichtet. it desmann. wurde durck Auinahme einer reichen Zahl von Ge⸗ 

Eingchen zw. dic Werkleinerung der biriaenKebenmerft. nnePmälden aus Anlas scincà 6˙½ üicEurssi Feianders geehrt. [D. M. BV. Bezirk Schidlitz: Montag, 20. Avril. 2 Uhr 

jeitens der Reichsbahn ins Augc aciaft Es haben ſcit Bisier Stettirn Tödlicher Unfall bei einer Shnvo⸗ abends. bei Steppuhn: Verſammlung. Redner: Beiſter 

Zeit Verhandlungen wit den vezz. Bchörden ſciiens der UcPnnd. Xach ciner Biätcrxmeldung aus Stettin wurde und Frendenthal. 
„ S.P.D. Zoppot. Diskutierabend am Montan, den 9. April, 

    

      
     

  

    

      

Stadt uim. ſtattgefnuden. um dieſe nahme von Maärien in der Schunofaferne in d. inn Kras Keiner u 
— 8 2* . 8 Schurs der Linängenttraße bei einer Mebung 2 

byſeg abzuwenden. Seider ickeim biecler bon, negstinem Crmit Flokramrenen ein Untermachmneiger von einer ‚charſen abends 7 Uhr, im „Bürgerbeim“. 2⁴9 

Vebe Mverihält, Safre E 11 E Werbelten bate Arbeitcr der atrone ſe ihcr vericEi. Daß er Hald daranf u. Wie die SàD., Ertsverein Danzig⸗Stadt. Die Kaſſierer müſſen bis 

v benmerß aitte ihre Entlavna crbalzen Haver. icharie Batrene unter die Plahsairunen gcrate⸗ in noch Freitag. den 21. April 1925 die Abrechnung vom 1. Quartal 

Abnigsber.. Thälmans in Leniasper:d. Vor. nicht ausgellä Es in eine Unterincheng cinaelvitef. 1925 im Parteibureau abliefern. 

  

Die Ergehnifiie der Liaunidariens- SP, 3. Bezirk Neufahrwaffer. Am Tonnerstag. den 

1 St iv, daß 23. April, abends 7 Uhr, ſfindet in der Schule (Eingang 

Kirchenitraße) die Bezirks⸗Miigliederverſammlung ſtatt. 

Tagesordnung: Bericht vom Parteitag. Abrechnung vom 

uartal und Bezirksangelegenheiten. 

gcſtern uun Bar Tbälmann in Löniasbeag geſprochen und be⸗ 
Vätigt. dan er der ungcelanctne aher Nandidmen iit. Die ö 5 ů 
Wenſchenmengen, tiée Thälmann fennenlecrnen wollicn. i t wurden: In OSpjelrt Landciis. Um 

waren arub. Der 5encnannte „udenmarft Sar völlin tar: 13½⁵5 Sbiefte cincxen Landbeii 
defüllt. Die Acflamt &rr Kommuniten nach Hrilsarmec: cnardelungtu, Umiang S 31 Hefier- 
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ü Herren- Damen-Lackbesatz- 

schnürstiefel Hochschaftstielel 
vorzüsliehes Material 1 8* 
allerieinste Verarbeit. 

Mehrere 1000 Paar 
SAl. beueeriScih-SESielf. DrHe 

durchweg beste Rahmenarbeit 

  

bestes Matertlel d Ester Venb-sg Eeiss Damen- 
*e Lis iSderkehresd ‚ ũũ EKckrende E= Schnürschuhe 

  

2 2 
SCknürstiefel erimasckwarz Cherreau. echig 

Taun EBox 50 Rakmenarbeit. moder- 5⁰ 
Larbei 1 ne Formm- 18 

Herren- Damen- 
Halbschuhe Spangenschuhe 

A hraun Boxkali 18*³ braun echt Boxkal, moderne 
Rand el. Form Form. amerikanischer 18* 

Absatz 

Herren⸗- 

     
    

   

  

    

  

  
  

Halbschuhe „Damen- 
Si.s hu ar2 Bosbkal. SChnürschuhe 

„e Nahme: i La braun Boxkalf. 8* 
SDobtbillixz --- Orig. Goodyear Welt 

Langgesse 75, Tel. S5OOl, 720/ 

S ů es, E nach jeiner Bodenlammer. und da legte er   

  

    
küe Kupert. das jo klein und ſo urbedeutend war⸗ 

cr doch bei iedem Schriit iühlte. gaus auf den 

grauen Koffers und ichichtete Hemden und 

ücher derüber. So — da war es ſicher:? Da könnte es ſich 

ja ausruhen — ſeinetwegen bis Pflaumenpfinaſen — er 

würde cintach nicht hingeben — die könmten ihm ia nach⸗ 

meiten. Tarüber war er jetzt mit fſich im klaren. 

S entlärtct. 
Ner gudere 

    

    

    

   

— EE Gerra Herxmaen. 

Aeien Se müßh. BEDEnL, iümttg Träch muſp cmI ü0 
Leiüen Scwesmrns aunz 5, wun ürbesenntrte as aui ehmsEei ür er Jeimme Kämtc. SMDE 

j́— —— —————————— 
Iuia“ meintt Meummin Wan ſichürttriur fuümem küuärm ir O.ſamee wei⸗ De Smn vüfutepem Am ashscbnfien April war ſeine Pauline als Ritierin 

Kuüt. a*er üir mib Frarmen“ Kanen HEDMUD Wil Ausümte Les Wes⸗ Haund auf dem Masfcphkall im Hohenzollerxagarten aeaangen — 
Denmn Kemhaemm ſie Aäna hmbennrimeit, ihder ant ambzzehmren April batte er ſie frißert — iawohi am 

ündem feun ſrwatr:- —Sedem Er Esl. Heur echtzebnten Aoril — ſicher — am acktzehrren Avril. Sonn⸗ 
eülri ams Mer Suhmtat aπmurden, dir abcnd. den achrzehnten — das konnte er beſchmören. Seine 

Bramt mmütc ſich ja auch noch an das Datum exinnern. 

Det Eumm — 
KUnd des Reßr nneenet, Und and achter Iün inec, 

— a EüEer üeühen AufrRn.“ ιε U rrD — 8 —— War Dieier Eaßar Lemchen geboren worden, der ihn 

Aie. „e iS fornter àu ffhEr- id Emil Kuüranir mniiß much aem Aia,nun Memm en hartte den ans für jſcine Exicns verantwortlich machen wollte. Na 

Mie, Eit mem in mut un Mürten Kawß- fumtr ‚num MaeimEhE arume manzem a½⁰ Kimm. müsit nieß. aßer des wäre äc noch ichßner! BSenn er. Emil Kubinfe. auch 

ü Ei Eüüüae Xcn. Mmd àues Maur iheer ein Aaffmem müm mehr moch rünßt in der Oberararia ſernelle Anfklärnng aebabt 

    
   
   

     
   

    

   

ů e Kmmt m au. man Mers mäitb mür:“ u 
Teich mard 22 Ders Erür-, TUhe½ 

    
  

    
    

      

  

Deic urd üriSir CEm XIII SAummm amf Men aMiiHSSAM 
Stibeir. — DüiATMS beute — däs war nach ſeiner Zeit — jo wußte er doch ganz 

AAE Ahν EM Kachürir eihtn Muntruhliß Hauttem ümm Sær⸗ Tiher cn Huennr mur fhumbdünnft. s imt müfes. fumür genam ams cinem ſchönen Sied. daß vierzia Bochen daän 

Ian uräE Wnüg, Du Falare &r AEUG Afüfhihin nmd miügg⸗ ar Erhemswüäimpen mmd menmee ümer aürälp Mus (Sestat. Immer- Sebdnen. , alle Seimlichkeiten der Menſchwerdung zn 

kamic Das finhe Kümert anscänünber, muriüe à müE Bain zabumh Krücber er: Eſel⸗ vffendaren. Und das könmen die are Gericht ſich ja ſelbä 
cie Ee. em æen Süer Zerkarittrrtr S bamp hes Fümter Iß RSacßer geshe. maebeme Tam. Müs Er Lamafm Eärs- ans rerärnen Er würde nichis iagen. wena eine Beche an 

Suuniret Aum, aund Mar mm mäißn ME5. abs bu mriäßb cim Sm MWund ümmmer rammae Suil Kusemte Wor Soriabmmg der emimösen Ziffer feklen mwürde — ſeinetßalsen auch 

S Umber Snenserd üt. mer Sim S ſiin Sur Tereiche, Er fääüae Vus Pamen peitem Ausertäet — zwvü. vürr Sochen — aber zwei und ein Halber Monat — 

EüEEAier Aamrrm Seie Rarän WMDEL GMm hmt. Wend ffin. Is, mem ardemut) mär eim Prißer virrerkürer Stemmet. em dus mum Such Sin menia Peppig! Rein. da fellte dieier 
—de Aun Fär Set wuſd hümn ürrame wurb üürmh ühm märhen- mem iim amm zür Burt Uameähe. Enh frmrär ar ſras mmftemö.⸗ Kleime Gußtam Seunchen. diefer bochtt nnerwünfchte Erden⸗ 

AIEHEE MAHAEHAS. HEE cπ ir BGIIAαππ mürher Bunams m Guft. AE EAig an cinr andere Tür flovjien — — jedenfalls: 

Räimgehem mürte er nicht“ 
ů Mund als Erril Kubänke das Vawier glücklich anten im 
Koffer nerfentt datke. da war 7m rieder aans wohl nnô 
Keheiäen irrkmte. Er batte das Sefnhl. els Sare dieſe   Samem Sumeaffrun Aaßer nc, and wrrßckrüen frelt Angekegenhest um eunbakäliie Hearaben und 

3L rnum I Sugem Wær. ————————— Er emvians Prötslich „e eine eugencbmne und 
— K AAk⸗ vergmügliude immere Saurme. und er begann ſogar in 

LSnd ails cn NE XBumkes ühcz, dum Bup ßüäliu Ser grat fümgem. aamt lamt mit feinem Bariton. Wahrenb er Sie Scev. 
Aiid Eim falta Auen nurd num tem SulrümEan ame Mem Wmäen- nem fhermmienühmte: Ser unz geträut? — Saa dus 
miiueum uunid num den WrumfUAA m „HurxüifhfEMUME — baß dws — Der Tompfaff. Ser Hat mus getran!? Dieies 

2 üt wurnüe, wüme dus äus Ral mar er much geraüäc ke mit einerr Planen Ancge danun 
den Suß geden — Den uenden Ahetun vuß. Sarer aah äer aEEMhUDem. ů 

Aümender aamss eneennimn TDamer mm Nen „Tw. Manläne,- rief Emil Kubinfe lacbend. mäßrend er 

8 — — ̃ Secgrüsmmsn — Sßupem, auS üctke Aut * ung be — Du., Paaline. mur Ser 
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* Ammti Kfüräür WuUünb ů 2 

EiEr &E ů S öMSSSSĩAA ‚ Sutengullermaarten?— — 

LEaster Aushün ante ümmre wes, Sunss, Satgeeinaen mreen] Aban Aann Märf Em Susrat, nau fanent aüeäu æumten e Aei eees, et Des . 
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Ruͤhe nur! 
Haarmann tot, das Ungeheuer, 
Herriot abgeſägt, der Gute, 
Hindenburg plant Siegesfeier — 
(-Rundſchau“ rüſtet zur Redouteh. 
Dr. Vetter haut daneben 
(Erda Kleffel, Dworak P⸗Durh), 
Durch Bulaarien Bomben ſchweben: 

Ruhe nur! 

Danzig läßt ſich Haag verſchreiben, 
Gerhard Krauſe fühlt ſich tragiſch, 
Amundſen will volwärts treiben, 
Regengüſie fluten magiſch. 
Thälmann weicht nicht von der Stelle 
Autobus Renault auf Tour, 
Frühling iſts auf alle Fälle: 

Rühe nur! 

Holsmarkt ziert Papierkorbtrichter, 
Aufwertungsgeſetz macht Sorgen, 
Alfred Kerr ſucht Dramendichter, 
Stadttbeaterumbau — morgen!!“ 
Sängerin mit Demutsknaben 
Weiden auf dem Kinoflur — 
Geld? Nee, des braucht keener haben: 

Ruhe nur! 
Kater Murr. 

Fürbige Häuſer im Straßenbilde. 
Die Belebung des Straßenbildes durch die ſarbige Be⸗ 

gandlung der Hausfronten wird ſeit einiger Zeit wieder 
gepflegt. Neu iit dieſe Art der Behandlung der Hausaußen⸗ 
ſeiten durchaus nicht. Nur aus der Mode gekommen. wie ſo 
manches, was bei unſeren Vorfahren gang und aäbe war. 
Die farbige Durchbildung der Außenflächen war im Alter⸗ 
tum bereits allgemein Sitte. Die Bauten der Afneer und 
Bobylonier, ols auch die der Aegypter, Griechen and ver⸗ 
wandter Völker prangten durchweg im Aeußeren wie im 
Innern in leuchtendem Farbenſchmuck. Mancherlei beden⸗ 
tungsvolle Reſte zeugen jetzt noch nach Jahriauſenden, von 
dieſer entjchwundenen Pracht. Gleichgültig war bei der 
Farbengebung das zum Bau verwendete Matertfal. Der 
Ziegel gauf den alten Kulturſtätten der Tigris⸗ und Euphrat⸗ 
ebene, ſo in Babnlon ð8 Iſchtar⸗Tor, der Tyronſaal und 
Hänuſer an der Proßeſür- 
bigen Ueberzug als der Granit der Bauten der Nilebene 
voder der edelſte Marmor welcher zur Herſtehuna der Kul⸗ 
turſtätten des alten Hellas Verwendung fand. Die Römer, 
die Weiterbildner etruskiſcher und griechiſcher Bankunſt, übten 
an ihren Bauten ebenfalls die farbige Behandlung. Dieſe 
Sitte der bewißten farbigen Behandlung der Bauten, zur 
Hervorhßebung und Erzielung beabſichtiater Zwecke. keitand 
in Deutſchland fort über das ganze Mittelalter vis zum An⸗ 
fang des 19. Jahrbunderts. Zahblreiche Souren und aut⸗ 
erßaktene Beiſviele geben davon einwandfreie Kunde. Erſt 
im zweiten Drittel des 19. Jahrbunderts iſt in Deutichland 
eine Abkehr von der farbigen Behandlung der Außenfronten 
eingetreten. Die nackte Hervorhebung der Baumaterialien, 
unter völliger Berkennüing des Begriffes Materialechtheul“. 
führte zun Ausdrucksloſigkeit in der ſarbigen Geſtalinng 
der Stasthänten. Dus Gzntt in allen Abitufunaen beberrſchte 
bald das Straßenbild; die Induſtrieſtädte geben biervon ein 
beredhes ZSeuanis- — 

Nun iſt aber die Farbe das wirkfamſte A. 
zur Belebung eines Gegenſtandes. Recht e⸗ ſend und 
myhbltnend wirken farbige Straßenbilder. Dieſe Tatiache 
ſollte gerade in. Grofftädten mehr Beachtung finden. Erfreut 
des Menſchen Kuae doch jeder farbige Fleck im Stadtbilde, 
fei es ein grünender oder blühender Strauch., ein Atumen⸗ 
Peet vèçer gar das jarbige Gewand einer Fran Weshalb 
follten alſo nicht umfangreiche farbenfrohe Straßenfrerten 
das Gemũüt der Großſtadtmenſchen recht günſtfa beeinfttfen? 
Satte überraichende und ſehr leuchtende Farven ſchaden 
nicht im Straßenbilde, da der mildernde Einfluß der Wit⸗ 
terung die erforderliche Harmonie recht bald vermittelt. 

Hocherfrenlich ſind die bereits getätfaten Einzetausfüß⸗ 
rungen auf dem Gebiete der farbigen Geſtaltune der Haus⸗ 
fronten Und recht dankbar anzuerkennen ſind die Beßre⸗ 
Fungen der Stadtvermwaltungen nach Nieſer Richtung. Aber 
leider herrſcht eine allzu große Zurückhaltung bei der Maße 

Satiriſcher Zeitſpiegel. 
Allerneneſte Dauziaer Nachrichten 

Gelettet von Dr. Jotba⸗Sobn. 

Heuker gehören dem Galgen und alles gehört der Erde. 
Es war vor vielen, vielen Jabren. Der Zankowski, ein 

lonler, eingebildeier und ftreitluſtiger Benael. ein Sproß 
ranbritterlichen Stammes., deßen Abnen alles Wöaliche an⸗ 
ſammenranbten und zu Beñs und Reichtum gelanaten, wurde 
von ſeinen Nachbarn feiner Habe und ſeines Gutes beranbt. 
Nicht mit einem Male. fondern allmäblich, fuſtematiſch und 
knannenweiſe murde er rechts und links von Feinem Beftz 
verbrängt. bis er lesten Endes von beiden Nachbarn eiuge⸗ 
Hemmt. nur noch auf einer ſchmalen Spaune blieb, wo er 
zwar nuch leben, das beist vegetieren konnte. mußte aber 
voll und ganz nach fremder FPfeiſe tanzen und nach Fremdem 
Kommando marſchieren: Eergeblich ſchrie der fanke Zon⸗ 
kowskt nach Kecht und Gerechtigkeit — niemand körte ihn? 
und wenn Ehn ſchon einmal ein Freund ſeiner ranbritter⸗ 
Üchen Vorfahren anbören wollte, ſo war auf alle Klagen des 
fauken und zankfüchtigen Zankowskk die Antwort: Es ge⸗ 
ichieht dir Recßt!“ Faul warßt du und bißt es nuck beute: ein 
Lichtstner Biſt der nund haß nichts als Dummbeften im Korfe? 
Statt zu arbeiten wart du immer nuur um die Steisheit 
zeines Kragens. um die Glartheit deines Scheitels und die 
Spisen deines Schnurrbarts beſorat: garze NRächte lagß du 
in den Kuneipen, wäbrend du die Tage verſchkafen baſt! 
Kynnte es denn bei einer ſolchen Birtichaft anders kommen? 

Zankowstt gewößnte ſich nach und nach an feinen Zu⸗ 
ſtand. Und da ihm ſeine neuen Serren die weitere Pflege 
ſeines Kragens. Scheitels und Schnurrbaris ſowoßk mie das 
Dummelr im den Kneinem geſtatteten, ſe nötiaten ihm auch 
micht. früßkmorgens die fanle Hent in Bemegnng zu ſesen, 
wer Zankumski ſchließlich nrit feiner Lage zufrieden erhötzte 
lich mit böſen Tränmen und behandelte feine Herrchen krte⸗ 
cheriſch und mit Ergebenbeitt 

Nun brach einmal ein Streit zwiſchen der deiden Nach⸗ 
barn Jankomskss aus, der immer heftiger wurde. ſo daß ſte 
ſich ſchießlich gegenfeitig erſchlucen! 

Jabrelang barte noch der fäaule gaukowss ſein nuch 
keuleres Lager beibehalten. menn ihn nicht ein alter Erb⸗ 
feind her Erſchtagenen angefvornt und in den mfammen- 

  

    

  

   

  

rucksmittel     
    

    

      

getrugenen Beſit feiner ranbrittertichen Borfabren wieder 4 
Et iie 

ätraße, erhielt ebenſo cinen far⸗ 

  

2. Beiblatt det Lerziger Voölksſt 
——..—..—....''''''''''' —— ¼n¾¼— 

der Hausbeſitzer, gelegentlich des Hausanſtrichs. der Frage 
eines lebhaften Anſtriches näberzutreten. Wesbalb auch 
Sorgen für anderer Lente Schrullen machen? „Meiſter 
Leinöl, ſtreichen Sie nur grau in grau!“ 

Hier tut Auregung not, fach⸗ und fachgemäße Beratung 
kann hier Wunder wirken! 

Zurzeit iſt die farbige Geſtaltung der Hausfronten in 
vielen Städten akut. Köln iſt dabei, zur Jahrtauſendfeier 
der Rheinlande den „Alten Markt“, ein mit alten Häufern 
amrahmter Platz im Kern der Stadt, in ein farbiges Ge⸗ 
mand zu kleiden. Modelle der Bauverwaltung. öffentlich zur 
Beſprechung geſtellt, gaben die Grundlage zu dieſer Aus⸗ 
füthrung. Die Wogen des Für und Wider. Wie und MWas, 
gingen dabei., oft ſehr humorvoll gewürzt, auf und ab. Auch 
die Stadt Hamburg hat die Sache zielbewußt aufaenom⸗-nen, 
lie veranſtaltet eine „Ausſtellung farbiger Architekkur“, deren 
Mittelpunkt das Ergebnis eines Wettbewerbes für die far⸗ 
bige Behandlung eines Teiles des „Großen Burſtahs“ in 
Hamburg bildet. Dieſer Wettbewerb wurde von der Bau⸗ 
kommiſſion im Einverſtändnis mit der Hamburger Maler⸗ 
innung, der Ortsgruppe des Bundes Deutfcher Architekten 
u. a. in Hamburg veranſtaltet. Bei Gelegenheit der Aus⸗ 
ſtellung ſoll auch adie Farben⸗ und Bauſtoffinduſteie ihre 
neueſten Erzeugniſſe auf dieſem Gebiete der Heffentlichkeit 
vorführen. Damit wird den Fachkreiſen manche Anregung 
gegeben werden, und vor allem eines der wichtiaſten Pro⸗ 
bleme, der Eingang der Farben und Bindemittel für den 
Außenanſtrich, aufgervllt und wahrſcheinlich der fung 
nähergebracht. 

Wie iſt nun die farbige Behandlung der Straßen⸗ 
flächen zu geſtalten? Soll ein jeder tun dürfen. mas ihm 
beliebt? Damit könnte ein gleiches Chaos heraufbeſchworen 
werden wie es unſere „Hausarchitekturen“ aus der Grün⸗ 
derzeit und der Zeit bis zum Anfang des 20. Jabshunderts 
zeigen. Aber jetztt ſind die Fachkräfte zum Teil weit beſſer 
geſchult, und die Verwaltungsbehörden beſitzen einflußreiche 
Beratungsſtellen, die mildern“ auf Auswiüchfe einwirken 
werden. Deshalb wäre dieſe ürchtung von der Hand zu 
weiſen. Züdem wird es ſich en meiſten Fällen der far⸗ 
bigen Bebandlung um Anſtr handeln, deren Abſtellung 
mit geringen Mitteln zu erreichen wäre. Das Wie“ löſt ſich 
meiſt überraſchend einfacher in der Praxis, wenn ein friſcher 
Wagemut frei von der Scheu des Neuen, mit reinem. leuch⸗ 
tendem Grundton, tatkräftig zum Werke ſchreitet. Als Regel 
dürfte dabei zu beachten ſein, daß eine Bauflucht. zwiſe 
zwei Straßenmündungen, in einer gewiſſen gro⸗— 
Farbenharmonie abzuſtimmen wäre, ohne dabei auf fleinere 
Farbengebungen einzugehen. Ob dabei mehr auf eine wage⸗ 
rechte oder ſenkrechte Teilung Wert zu Legen iſt, kann natur⸗ 
gemäß nur aus der Aufgabe ſelbit beſtimmt werden. Der 
größte Wert muß auf die Verwendung reiner. Leblafter Täne 
gelegt werden. Das Grau des Stadtſtaubes wird allzu früh 
den vermittelnden Ausgleich zu einer-ſchönen Harmonie der 
Farbenannaſſung geben. Saee das Auge beld an 

    

die Farbenlebhaftiakeit gewöhpnen. 
Alles in allem ericheint bebandelte Probiem als dank⸗ 

bare Aufgabe der in Frage kommenden Organiſationen der 
Beſprechung wert. Darum friſch ans Werk. aeſtalten wir 
unfere Straßenbilder farbenfreudiger! M. Michels. 

Zur Haſfirankheil 
Zwecks eingehender Injformetion, üßer die Folgen der 

Haffkrankheit fand am. 25. März ſeitens der Landwirtſchafts⸗ 
kommer für die Provinz Oſtpreußen eine Bereiſung der 
Ortſchaften Zimmerbude und Peiſe unter Befahrnna der 
Fiſchheuſener Wiek ſtatt. Hierbei wurde an Ort und Stelle 
mit der Fiſchereibevölkerung Kühlung genommen und dieſer 
Gclegenhbeit aeaeben, ihre Klagen und Anträge vorzu⸗ 
kringen. Im Anſchluß an dieſe Reiſe fand daun wetter am 
4. d. M. auf der Landwirtſchaftskammer eine Beiprechung 
mit Haffiſchern aus Fiſchhauſen, Hendekrua. Zimmerbude. 
und Peiſe ſtait. In dieſer Sitzung wurden nochmals ein⸗ 
gebhend die von den Fiſchern in den letzten Jahren 
machten Beobachtungen, die mit der Haffkrankbeit in In⸗ 
fammenhang gebracht werden können, ſowic die durch die 
Haffkrankheit entüandene ſchwere wirtichaſttliche Notlage 
der Haffiſcher durchgeſprochen. Aus den von den Fiſchern 
aemachten cinäachenden Ausführungen über ihre Erfaß⸗ 
rungen und Beobachtungen während der Ausübuna ihres 
Bernis. die anßerordentlich beachtenswert ſnd. beitätiat ſich 
immer mehr die Anſicht, daß einzig und allein in der Ver⸗ 
binduna der Abwäſſer der Zellſokfabriken mit den Fökalten 
der Stadt Königsbera die Urſjache der Verpeſtung des Haffs 

  

  

  

. — Nun marſch!“ — ſagte derjenige. — du biſt swar 
kein großer Held, im Gegenteil. faul biſt du, wie die Peit!. 
Aber ... Jest haſt du die Möalichkeit. dich nach dem Muſter 
deiner Abnen ohne beſondere Mühe auf Rechnung rcmder 
zu bereichern!. ů 

Zankomski geborchte natürlich, der kriecheriiche Gehor⸗ 
ſam war ihm jia doch bereits in Fleiſch und Blut aewachſen)!. 
An faulen Ausreden mangelte es ihm nicht. davon hatte er 
zͤch wäbrend feiner Knechtseit einen großen Vorrat ange⸗ 
fammelt... Syo machte er ſich auch daran, die vöſen Tränme 
aus der Knechtseit zu verwirklichen . Unter ande:em be⸗ 
ſtimmte er auch für Danzig einen Generalkomminar 

Der Kpoitel Jobannes wurde mal zur Schlichtung eines 
Streites gernfen, wo es ſich um einen zwölf Zoll breiten 
Streiſen zwiſchen zwei Häufern handelte. Die Beſtßer der 
keiden Häufer hatten ſich jahrelang gegenſeitiga weaen dieſes 
Streites allerlei Schikanen verurſacht. Der Aynſtel legie ſich 
auf die Erde bin. lauſchte auf etwas und ſtand dann auf: 
„Höret mal, meine Lieben, ihr beide ſtreitet um einen Flecken 

Erde und jeder von euch behaurtet. der Flecken aetörr ißm. 
Ich wollte deswegen hören. was die Erde dasn ſagt. au 
meffen Zugehöriakeit ſie ſich bekeunt? Und wißt ihr. was ſte 
mir antwortete? — Sie jagte nämlich. daß fe den Streit 
überhanpt nicht verſtehe, denn wöhrend ihr beide der Erde 
gebsört, könne die Erde doch nicht euch geßörenk. Ich 
Slaube auch, daß. menn ihr beide in der Erde lienen werdet. 
werben es auch die anderen wißen!.. Und noch etwas er⸗ 
zäblte mir die Erde. daß, wer jemandem ein Grübchen gräbt. 
der ßäallt ſeibũ binein 

Hatte die polniſche Regierung den Apottel Jobannes nicht 
annt? .. 

Relggas bilft des aber .. Wie ſagt man: Senn man 
einer Hure ins Gefſicht ſpuckt. ſo ſagt ſie, es reaner 

Der Baiasar 

Dereſcher. 
Jerrel. Wie man in den dem Kaſino nabeitebenden 

Krrifen verſichert. ſoll mit dere Eintritt des bieſtaen Stundes⸗ 
beamten Matbien in die Schuno auch eine Aenderuna in der 
Schuvvuniformierung eintreien: es follen nunmehr Sou⸗ 
tanen und Meögewänder getragen werden., damn die relt⸗ 

eee E. Ken n ů 
Skanbesamt der für Sie katholiiche Lirche verdienftaulte 
Rerior Herr S V. Sei treten. Wäßrend man in Scut⸗ 

  
  

mme 

  

   

  
  

Sonnabend, den 18. April 1925 

und deren Folgeerſcheinungen liegt. Die Ausſprache über 
die verzweifelte Wirtſchaftslage der Fiſcher entrollte ein 
ſo ernſtes Bild, daß keine Zeit verſäumt werden darf, um 
dieſen ſofort durchgreifende Hilfe zuteil werden zu laſſen. 
Das durch die Landwirtſchaftskammer vprotpkollariſch feſt⸗ 
gelegte Beweismaterial iſt den zuſtändigen Stellen und Ab⸗ 
geordneten zugeleitet worden. 

  

Vonm Fernſehen. 
Seit das Funkweſen hochgekommen iſt, wundern wir uns 

nicht mehr darüber, daß wir bören können, was in Zürich 
oder in Rom oder in London oder in noch größerer Ent⸗ 
jernung geſprochen oder muſiziert wird, und es wird viel⸗ 
Ieicht die Zeit kommen, wo „das Radiv“ eine ſelbſtverſtänd⸗ 
liche Beigabe feder halbwegs wobleingerichteten Wohnung 
jein wird, äbnlich wie etwa die Waſſer⸗ vder die Gas⸗ 
leituna. Aber daß man ſeben könnte, was ſich in ent⸗ 
fernten Ländern zuträgt. das will manchem vielleicht nicht 
recht in den Kopf. Und doch iſt auch dieſc Aufgabe durch 
die Arbeiten eines ungariſchen Ingeniceurs Diouns von 
Mihaly grundſätzlich bereits gelöſt, und ihre Ergebniſſe kön⸗ 
nen vielleicht in kurzem dem öffentlichen Gebrauch über⸗ 
geben werden. Das „Fernſehen“ beruht auf einer ſehr 
merkwürdigen. Eigenſchaft eines dem Schwefel ähnlichen 
Grundſtoffs, des Selen. Dieſer Stoff bietet nämlich, wenn 
er hell. beleuchtet wird, dem elektriſchen Strom einen ge⸗ 
ringeren Widerſtand als im Dunkeln. Ueber die Gründe 
dieſes merkwürigen Verhaltens weiß man nichts Gewiſſes. 
Der Appart von Mihaln beruht nun Darauf, daß zunöchſt 
das zu übertragende Bild in eine Anzahl einzelner Bilder⸗ 
elemente zerleat wird, ganz ähnlich wie wir dies im Bild⸗ 
druck jehen können. Die Zerlegung geſchieht ſo, daß Spalte 
vor dem Bild bewegt werden, die nur ein einziges Vild⸗ 
element freilaſſen. Dieſes fällt auf einen Draht aus Selen 
und ruſt uun. je nach dem es bell oder dunkel iſt, in einem 
elektriſchen Stronn eine arößere oder geringere Schwächung 
bernor, das Bild wird ſozuſagen in Stromſchwankungen 
umgeſetzt. Der Strom wird nun auf die entſernte Station 
gelcitet. vorläufig noch durch Drahtleitung. Dort dreht er 
einen Spiegel. und zwar viel, wenn es ein ſtarker Stram 
iſt. und wenig bei einem ſchwachen. Hierdurch länt ſich 
erreichen, dak ein Bildelement entſteht, ganz ähnlich wie 
das auf der Sendeſtation. Nun muß aus den einzeluen 
Bildelementen ein wirkliches Bild hervorgebracht werden. 
Dies iſt dadurch möglich, daß das Auge cinen Lichteindrud 
längere Zeit beibehbält. 

Werden der Reihe nach alle Bildelemente hervorgerufen. 
ſo entſteht wirklich wieder das lebensvolle Bild. ja, es⸗ 
werden ſogar, ähnlich wie vbeim „Kino“, allé Beweaungen 
des Bildes getreulich mitübertragen. Freilich iſt es fierzu 
nötig, daß ſelbit beim „Kernſeben“ eines ziemlich kleinen 
Bildes von 5 Zentimeter Länge uud 5 Zentimeter Breite 
etwa 2500 Lichteindrücke in der Sekunde telegraphiert wer⸗ 
den. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dies nur nach neber⸗ 
windung anßerordentlich Schwierigkeiten und mit faſt un 
alanblich jein und zart gebuaten Apparaten gelaug. Mit 
anßerordentlicher Zähigkeit hat Mibaln viele Jahre dieſer 
Aufägabe gemidmet. und viele der von ihm benntzten 
Apparate ſelbſt erfinden oder ſoweit verbeſſern müßſen. daß; 
dies neuen Erfindungen aleichkam. Das Prinzip des 
Mihalnichen Fernfehers it ganz ähnlich wie das der Bild⸗ 
tetegravphie von Profeſſor Arthur Korn. aber dieſe aeſtaltet 
nur die telecgraphiſche Uebertraaung eines genebenen Bildes, 
von dem er eine photvaraphiſche Naͤchbildnna ertiſtehen 

läßt. Der Mibalniche Apnarat läßt uns bingenen alle Be⸗ 
weaungen des Urbildes mit eigenen Augen erſchauen. Die 
Bedrukung dieſer Erfinduna iſt vorerit noch gar nicht ab⸗ 
auſehen. Dr. Kr. 

     

  

Vom Bier zur Schokoladc. Aus Amexika wird kerichtet, 
daß die früßere Schlit⸗Brauerei in Milwaukee in cine 
Schokoladenfabrik umgewandelt worden iſt. die täalich 6g GlM 
Pſund Milch und enorme Mengen non Zucker verbraucht. 
Bemerkenswert iſt. daß der Beſitzer des Unternehmens die 
Prynaganda für ſeine Schokolade heute ebenjo ia Letreibt 
wie früher für ſein Bier. Man erfieht hieraus. daß es dem 
Kapital nicht darauf ankommt. Bier herzuſtellen. ſondern 
dan es Profite erzielen with Wenn das bieſige Alkohol⸗ 
kapital wie das amerikaniſche ſich umſtellen müßte. ſo würden 
ſich die gleichen Ericheinungen zeigen, wie in den 2 aten 
Staaten. — daßn nämlch anſtatt Bier und Schnars nütliche 
Lebensmittel bergeſtellt werden. 

    

  

    

  

kreifen von diejem Wechſel begeiſtert iſt, werden in Kreiſen 
der Heirarsluſtigen Stimmen der Unzufriedenheit laut. — 

Warſchau. Gegenüver dem Vorwurf der Danziper Preſſe, 
daß die aus Polen an Danziger Firmen überwieſenen Be⸗ 
träge den Empfängern nicht zugeſtellt werden, und daß 
Empfänger von dem Eingang der Beträge ſogar nicht be⸗ 
nachteiliat werden. wurde die Polniſche Telegraohenage 
tur ermächtigt. ſolgende Erklärung abzugeben: In Wi 
lichkeit bekennt ſich die polniſche Ponverwaltung in Danzin 
dazu, daß ſie kein Recht babe. ihren Poſtdienſt au, erhalb 
des Hafens auszuüben und in in punkte Geld, befonders 
wo es ſich um Nicht geben handle, iſt ſie immer für ſtrikte 
Durchſübrung des Geſetzes. Ferner ſieht die Polniſche in 
der Klage der Danziger Firmen ein Zeichen, daß dieſe Fi 
men auch, wie die polniſche Poſt. kein Geld baben, was wie⸗ 
derum als Beweis dienen könne., daß die Inhaber der 
Firmen volniſche Staatsbürger ſeien. 
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Juſerate. 
Danziser Wochenſpielplau. 

Zoppoter Standesamt: Mrauffübrung „Hier wird nur 
katholiſch geheirateti“, oder „Religion vor Geſetz“. eine 
komiſche Oper von Meiſter TDumm. Zum Schluß 
„⸗Der Griſtliche ohne Geiſt“, oder „Der Reamte vhne 
Kopi“, ein Selbübildnis von Mathien. 

Volniſches Poitamt: UHraufführung Das dein. in mein“, 
oder „Sir baben kein Geld“, eine Geſchälesſühenng 
nach polniſcher Art und Sitte. Zum Schluß „Wir 
machen keine Marken“, oder „Unfere Sache in ver⸗ 
ipielt“, eine heitere Komödie mit Haager Einichlan. 

Danziger Handelskammer: Urauffübrung -Des Schäſer⸗ 
üündchen“, oder „Nieder mitm Achtüundentag“ ein 
Maulwurſ⸗Borichlag von Klowu⸗Bitter. Zum Schin 
Keine ſozialen Fortſchritte“, oder Wir wollen à urs 
Sit machen“, ein Freß⸗Intermesav vin Walle⸗ 
itter. 

Danziger Senat: Neuauiführung „Die Au'iwerlung wird 
wertlos“, oder „Auch wir ſind wertlos“, eine wahr. 
Begebenbeit. Zum Schluß Die Wertloſenſü. 
oder Die Erwerbsloien ſind doch nicht wertlos 
Polonalſe à la Sarjichau. 

Ein Vorwand 

    

  

szur Rechtiertiguns des Durchialls der Kaudiduter Qinden⸗ 
kurg jichlennign geſucht. Angebole werden nur bis zum 

yrif enigeuengenvmmen. 

   
    

    

 



    

„mechaniſch“ auf lolchen Streich verjallen Fonnte. ſo ſetzte der Wieberanſteigen der Zahl der Eheſchlleßmrgen. 

ů Aue ene= e. iunee Mann, ich Pbanen ionsssteit einem Apüinenverten Orm bautten Steriehiarezeeweroßßen D auuf 0ebe Eim 
auf fünf Jahbre anichließt und die Treue bewahrt, jo iß die wöhner und ein manes Fabs abpiceclet⸗ 85 gegen 89 im 

Ein Totengräberdrama. Strafe als Aectricben cnanleben wuebchen VBierteliaßr 1922. Die Heiratsziffer ommi, den 

i- ii jſentlichkei äfti. Der Prozeh aegen Angerkein verichoben. Der Proteß Maszoblen zufolge nach bem bedestenden Anitien dir Lacn⸗ 

Ä iden Tasen imtt einem eitemuten Morbnerich ben Ler gegen den Maßenntörder Angeritein findet nicht. wie ur⸗krieaszeit und einem anſchließenden kurzen orte 

Totenaräber Brir von Neudorf l(ber Lurembural gegen üprünglich vorgeſeben war. im Moat, iondern erkt im Beainn des Berichtsjahres 1924 wieder dem Volehtalich 

jeinen Kollegen Moufel. dem Totenaräber des benachbarten Inni ſtan⸗ 
jehr nahe, hat ihn aber ue nigt elis rbicr nach den 

Fetchenhof. unternahm. Die Motive der blutigen Tat ſind Ranbüberfall franzöhſcher Seldaten. Wie der „Sokal- in Hamurg nmteslentenone02; wißerteoffen Den 

nicht nur auf dem Vebiete des Weiblichen zu ſuchen., ſondern anzeiger“ aus Neuſtadt in der Plals melder., wurde in bisberigen i audiichich unten den Sandesietlen mit 

entſpringen auch einem gewißen Konkurrenaneid. Müllerburiche. der ſich auf dem Heimmege nach der Frohn⸗ übrigen nd itäbfiſchem Cbarakter und den Gebieten Weit⸗ 

welcher den Brir Dazu trieb. nicht allein den Mann ſeiner mühble bei Hasloch befand. gegen nenn Nör abends con drei ꝛalen und der beinvrovinz iirrdenen die Ebeſchlfeßungen 

Feliebten. ſondern auch nen Berufsrwalen aus dem franzöfſchen Soldaten. die ſpäter als Angehörige ber fran⸗ jchon immer zahblreich waren. auch Sachſen in den beiden — 
      

Dege zu räumen. um deßen Stelle an erhalten. Die beiden ſchen Fliegertruppée ermiitelt wurden. überiallen und i 8 1 ů 25 iratsziji f. 

Totenaräber. der unverheiratete A2liährige Brir und der feiner Harſchoft in Höbe von 4, Mark. fowie der Taichenubr letzten Wetnaien Wüdunun beudoßtewe rahre jebt mich 

Glerten des lebter u einer hreitß Kiahrinen Perian in und Lene und ſcaar Per Tabaksvferäe berandt. im dritten Vierteliahr 1924 jort. In der Reihe der nach der 

Gbetscu, a's Wsteren, citer vaaißteieeene, Meuen en Ein ſchwerer Antomobilnnfal. Ein Schülerwagen der [Geburtenhäufiakeit gcordneten deutſchen Landesteile ſtehen    

   einem dicht am Goltesacker von Jotksbemass gclegenen [Daimlerwerke in Untertürkbeim verunglücte geſtern in der (Sberſchleſien, Oitorcuken und Weitfalen wie bisher au der 

Hirköbans Fuſammenacinaben, urd beaiten bis ſpat in die [Pähe von Lellingen. Dabek wurde der Kührer des Wagens Spite. und den Schluß bilden Hambura und Verlin, 

Nachl kinein oosecht. wober Iunci ch wobl am meisſten ſofort getötet. ein Mitfahrex erlitt lebensgefährliche Ver⸗ Die international beobachtete Abnahme der Sterb⸗ 

übernemmen katte. Das fand übrigens genau io ani dem fetzungen. Die Urſache des Uinglücks in noch nicht Cnigeklärt. ſichteit bol ſich in Deuticland anch im dritten Bieriel⸗ 

Srparamm des Aramsletis, welches Aein end rran mome! jahr 1921 aeltend gemacht. Die 176 623 aemeldeten Sterb 

      
   

        

  

mun — aeſahmiebet katten., (enen ittexnech, Mat Brandkatahtrepde bei Slpaan. Bei eincm arpßen Scha-⸗ fälle leinichlieklich Totaeborene) baben zu der bemerkens 

man den Heimwea an. wobei Brir vanne befonbere Mübedenfener. das am Donnerstag aui den Domänen Niederkof⸗mert niedrigen Sterbesiſffer von 11.1 aeführt. Zum arr 

  

cn 

tientüre des Kirch. Saßitzen im ſießgen Kreije ousbrach wurde eine Scheune Teil ist die geringe Sierblichkeit durch die für deniſche Ver. 
briger Eile und ein Stieingebäaude ein Raub der Flammen. Anßerdem fäliniße ſehr niedrige Säualinasſterblichkeit non jab auf 

ns betrat. verbrennten aroße Meugen Ungedreſchenen Hafers, piele i Lebendgeborene bedinat. Auch die Sterblichkeit der 
halle Brir ] landwiriichanliche Maſchinen. Holgvorrste und küntlicher ̃ Uebcrciniährigen war im Berichtsiabre niedriger als in 

   

  

   

  

den angeherterten Momiel zn ciner 

bofs lockte. während Kran Muyniel in 
allein das am Lischhof gelrgenc Toie 
In unmittelbarer Nähbe des beſagien 

  

   

      

  

              

          

        

ame Zinlerne geßfines, ir, wern⸗ I. als er Dünger. Als Utrſache des Brandes wird Unvorfichtigkeit der Borkricasseit. Unter Rerückfgtiauna dieſer Verbäli⸗ 
E Wicter h. eese ays ner Brir üd.r von Kauchern angenommen. vine ii die hole Geſamt⸗ nud Sänolinastterblichkeit in 
dic Srube mieder hrümetisgn= D S icthien uob der — D . Mecklen ů trelitz 1153 bzw. 2)21 peionders be⸗ 

in lebendia Benrabere nich, vaülcs urmd dir Geitaaie der Geiantuis Mür den Terleger ven Groß, Ser weaen Ser.m ewerl. waß end 150 an Wents das webmFen⸗eiche         
breitnun der Ravver Ecct Homo des liner Zeichners 
Wenrac Sruaß anacklaate Vrofnrin d Malikverlages. 
Frankl. in Bien wurde nach gekeim Zurchgefüßrter & 
bunölnna von den Geichworenen der Verletzuna der 5ff 
lichen Siitlickfeit ichuldin arivrruchen und au 11 Tagen ein⸗ 

en von diejem Morburr; jachen Arreß mit Xweisähriarr Bewänrunssiriſ verurteilt. 

juch und verbhailetce DD die ins Lemvlnit einacmeihte Sue, eßblannabmtlen Marven und Plaften werden ver⸗ 

Krau Montel. Afs lekiere von der W-lisei in die Caae nichtet. 
actriehen wurde lente tic ein fachtändnis ab dem Brir Ans Furcht vor den Scheintod Dieſer Tade flarb in 

einiac Tane ſpäter beilrati. Dam nun Keſlir äch berans. Lenden cin Kaufmann namens A. A. Seorge. Sen seitlebens Von der Körveraröße. Merkwürdigerwelſe ‚ünd die Rord⸗ 

warnm Munſel nia iclber dr Latisci benahrtctiel hafic.pPie Turcht ouölke daf er eint als Scheinioi Eearabe länder arößer als die im Süden wohnenden Menſchen. Sc⸗ 
i eĩ Sans IAn 22 ꝛ 3— —* 'aß er s Scheimioier Fraraben me 0„ u E 3 f 5„ 

Bei einer Hansinthund welt cine erbauli“. den ksantr. Er fatte daker Larjt⸗ imamt meit Eurova Frage kommt mögen bier die ein⸗elnen 

denz wiſchun Brir und Kran Möont-1 sutese Jörde cn Iat. kutte daker träamerkariich Heikimmnt. d r der Grösße nach aufmarichieren (die Du⸗&ſchnitts⸗ 

man bri Monicl auch aaldene Saniife und as drei Aerste nnabbängia vunsinander mit den benkbar cra un ſind in Klammern geſetrtt: Norwegen (1.78). Eng⸗ 
Lleider verdänmtaen2 ie die cinhe⸗ teßen Merkoden Ffreünellen ſollien 0b nich doch noch vielleicht Schitland und Schweden (1700. Bänemark (1600. 

rin Kunfe von Leben in feinern LScichnam alimme-. Au diciem 
ů areße mittennt. venan 

57 ), und zwar Rorddentichland 1 60. Sü 

3 welckt aur dem Keribenn b Zwerl batte er iedem von ihnen ein auniehntiches Hruyrar Riederdinde 11 671. Frankreich „165). Muß⸗ 

dis onsacickt und arrerden: eine . ie von AIf MN.. Sie Hierüber in cine va . n (1 62 2. Italien 11.62). Die arößkten 
Inlercpantes nade demienigen iniedcn iulite. dem es gclingen würde. den nd Lie Patogenier 175“ und die Volrneſßier 

V 73 3 üuer Aie —— e kleiniten die Lappen (153r0%)0. Die Frauen ſind 
Nachweis zu erbringen., dat er nur ſcherniet ci. Ales mar 12 5 2 3 V * 

3 gane ü.— — àur-tAhnittlich um 6—7 Vrosent kleiner als die Männer. 
die drrĩ Aerzic ſemmellen fonnten. Lief jebrdb Naraui binans. Maech Je meis übertreffen die Vier⸗ 

daß cs leider cin ganz eckter Tod wer. Ler des auten Herrn braner. Sle'icher. Afmmerleute und 

Scorge beimgeiucht batit und is peritel d- Hüdiche Sümie zerber an Größe die Schneider Reber. Flechter und Zi⸗ 

MWanniten ber Erben seines iunitigen Nachluncs- Karrenarb-iter. — Die Angebörigen der beüũer ſituierten 
Sr 2 b '»inen aröser als die de iedern 

Der Natrknül als Grilstinr. In einer H.unburger ünemainen arösereals ‚dies ker miree 
— — A2 Är. 8 ů— 8 dem hat man aulä-lich der Rekrutierungen 

Lerri ercianrir fich ein furchibarrs Iinat Ein K 
2 Jeit ‚ — ů ie Dahl der kleinen und mittleren Lente 

üueen, Lnacken. AIuickemnend. Nea, r Wmeinde abuimmt. Am kleinſten ſind 
2 E 

2u Lenax. Pis der Kußbranbl Fam. Er ich ärnerionen. die in csemeis enin, 
— — * * 

zörube rritict mürbe warf Brir zcinem Rivaleu die ſchwere 
cüicrne Vlatte wuchtta aut den Lopf und verlente ihn rben⸗ 

brein lebensaciährlich. Vur unter unmenichlicen An⸗ 
itrcnannagen arlans ͤc& Moniel. iich wicder ferausan 
arbeiſen. 

Die Vol 

alen durch ſehr niedriae Zifſern 96 b⸗w. 8.1 aus⸗ 
Seichuet, die bedeutend unter den Reichsdarchſchnittssablen 
(1t.1 bäm. 1091 liegen. 

In Deutichen Reich bat der Geburtenüberichuß von 8.8 
Kuf lichh Einmohbner troß der bemerkenswert niedrigen 
SterbliéKeit no nicht ö6'² v. H. des entiprechenden vom 
dritten Vierteljahr 1913 erreicht. 
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gänat zu *rerEC2 And am Iahren s a u ach-xen ünd. Die Durkichnit 

Hette ſich zu dezn Ederer fashrleshen Atcr-cemn cine mal in den Scacht Fämenss⸗ An dickem Anarnditn lam anc die Turchichnittsarönße 

Abnliche A⸗ärc zuatrraaen: autd damals batir ße ein icten vrit errsüer Süämeligkeit der Fahränhbl beraba mans. sten GWeborenen 203.11 

Prichter au cinigcz àrhen Araanern nnd War üLüiliiag r üem Hhntüicklicen Len KAurf glatt vem Kärre- tse inte. fetrs⸗ 

crDen. ＋r Keni fel i S ünab. mäbrend der Körper — ů ů ů ů 

ü Werp E —. 2 Let neil n den Schaan bänas Eend d — Die M5ASwandernna aus Amerik⸗ Die neuen Sin⸗ 

—— — Würdernhes- und Rü⸗kwanderunassiffern boben über⸗ 
nderweiſe ein geradern ruckarfiacs Heranfichnellen der 

nder'ne im Verhältnis aur Einmandernna ergeben. 

rend im vorvprigen Jahr die Ginwauderuna nach 
rivnen und d'e Rückwardernna 28 Ml 

ů die Zuwandernna im ve-iloneuen Inbre 
i Werirpven., wänrend die Rü⸗wandernnn 

die KRückmendernna nach manchen 
vach dem ſüdlichen Enrona und den 

oten ü‚bertrinnt ſoaar die Zumand⸗rung und 
mt h Verionen. Die Nordſtaaten da⸗ 

noch eine Karke Auswandernnaszitfer 

SiAabend Nie Fnrhe enrg 
mit durSrbEIIfTnSS Safhür rer 
itkrer Autirter haft. anf Nrr. 
Scnninag mreiberr iich ein aduz 
Aüccs Ni M Po! 1 
T＋ NA Ta 

e Der Xensm cirrs HDoinesrlers. Sar errscen Xe= 
—— cint errichtsverbandinEg Sener ciner Ot    

    

          
   

   

    
    

      

   

  

   

           

  

     
     

      

    
     
       

      
      

         

    

     

  

21 Wsanrn 2⸗ ner aufen 12 i Dehrbeit Karl irbanm xyßntz beisen fehl vund in San 
Me-Lntren Srr arsesces, Franststs iWüs als Scsm rra müftüe irteiicden ESinern or 

chte = — Süßen ccrar ca. beres marbe. Er SFiäcner mührend des Kricnces als 8 
chte er mu äibr æin EEEE Sgr, in — 3 — 

en VorücUnnA. AndL. Wißiner Eeim framzösääcbem Fremdemregtirrcnt wurde 

üArA. Vs Wals Perhrüääli meacm Verrhaertic mme es. 

— *yr mit Neun Kirteeskrem- Eett cm fülErrmem 

  

  

     

      

   

D        

  

   
   
   

   

  

       
  

     

    

    

    

   
   

   

    

   

   

    

   

  

  

    

          
   

  

   

         

     

     

   
      

      
  

                  

     
        

    

   

  

        
    

es valide cEtäkAren. Er gäng nacd Dern Krirgt a mmungen über die Rückſenduna von „uner⸗ 

— 1 EEe Eer eimem Fiin „Cbräithrus CSrimmms- ſüriürrfc. ant S/ ercn nerbärftv ——— iuuge jeper 

— 3n Li⸗ L iv 2 bäe arvtem Fur eäüde und Schuldem üier Bertede Püh erbeblich rerßKärft worden. a. wird jeder 
— ** Eiurm Aius ärselke. In De Lach Rär Ta Sheüh Ecßeßem bümtkrrlick als er vcrimhanD, Son * nr. der zu insgejamt 18 Monaten Sirafzeit ver⸗ 

5 n eer Areisen, beira, ke. in kam cr vut Ecmwenk maD Bacnses Airrs. Len- Ä —— 
Dämmat amedt cin innger Säimmn mum iuns E rcih Mürber zmrüff rertbte Lert nererrlb aucritr-isfes Lnitſctiit abeetrieben. Ein ameri⸗ 

5 Tagan (henis geunricäht Seil er iu der Aamnarm Betxürrrüem med marde ans Krcnkrrich ms-ens Luttigiif vom Bicscett Tup das ſich voroeſtern 

—2 ubrrah Talie mäigeben beärn. Da αr i 1 Erun abermals minc Xemmen? me er als WTIEEDEAILALA vü*mi'--n von ſeinem Auker losgeriffen batte und mi⸗ 

— ↄrreilt rbe Meß Prr türrer Me cirr vr ů mrin Jabünwächem Erien gröckmückt, auftrat umd wieder eine feben Hann A.eanna davon aerrieben war. Fandeie obne 

— DNI Mcübα wum Sucheteseleiem werühue- Mrtan ir Blad Balnut. 

— 2 dachkren weck ei 

5 Mumst umd½1 IDisscen DSressViiewteite mir die 0 
2 Ol ASE SC&. ben nuund euserdem die Les Peer Saure aat 

— We Mirßenfüiiber E ——— ‚ Warten geben möchten. Der Preis beträz- rvle? 

— Gauthe à SHDSET. Aem fem Erfch-: Lichfe Die Länae und die volitiche Tarbe lüt Trark 

2 Der Sunk Oian in Zunhm, Mär Eäthen aur nar Semhmzir MNem fLerman SülAAH um Meiftäm unnd nuEr nutt Senr üer L alie — ichlicßkt die -Liberte⸗ —en Na 

— Sitgrändetg. ber dumtt cinr SerwitrumnUsS re üum Wm GKkEnDEEM (-eimrääfe. nrir SEfH MEmeEEüer. üüEr Detß kr. von iah Xranks Bilduna. Ver 

5 2D gereitht ut n Düuntt I Dür mNEMeA Märhen- Icit nad Wrißt lanſien 
— Tüältt. Sir crhem ben Müimrih Där fümffan Shte Sünnn ü Cabminm gegen Sopbilis. Kuchdem das Queckülber- 

— *er Eæxit n Srin. XaSrr Onl rfir ſir fäür ariur Sahe Las rieie Aabrbunderte auein die Sorbilisbebandlnno be⸗ 

à Iumtms. nh ππ HRTTir Mar G5HEAAnD, Mπ Nun FEEDIEAMH à aheäer cinger im Kismut einen icharfen Ron⸗ 

8 WILynrn. Arttt TLr MirnAt SIFEU Rr Dne umtmeüißce Aümeffv. em S: men bLat — abaefeben rom Salvarſan met 

— SDhNAU, Mier UAE Ner KHιπ⁷UE Chnα Msr Arh ncm W aen das im Waeniatz zu den beiden Erſt⸗ 

— Drrermern wrrinmem dant, Kherihinhrk. In bünnn Wun Erm; „EmwEich kein Metan is und auch in prinsiniell andere! 

— EEüen Närher Kistmühtur im àt CSchrt iih Ram Setſe als ki-f. euf die Eyntliserreder cismi-kt — tritt 

SriDe EEns Wenr WäSHrEEHHIEE CAFuM. muHU¹Cu Lemerstrrs els drittes Metan in der Surbiffah-kämvinna 

äamm des MEE Armrikus MEmA das CreWivm bin-n. Des Cabminm st ein Schwermetal 

Akt Scit SEEAAECEEEU Mrrn- Wr vnd ärmen dem Nink und dem OSpeckslber. — Vor knraem 

m X*i cCurm ADeIETAEE Ti * Pür ſfie Aind aänS ar's ter Unirerstäts-Aoniklinif fär Hant- nund 

Syn Sm. Dus EUDUAmemAnhι EE DMh En MeE Scüse rurkheiten z aue Ritteilungen an die Seiient⸗ 

ärrK. bit öhnr ETLEMEH D ISrn huiber KArärhrauen „n bervoraeßt. das mon mit Cod⸗ 

DEEEADUE. TDar AISAAAEUH r I dsSUE cr . der Besapdlr'e frphiliti'-r Gr⸗ 

HHAEEMLüiI zum = Lii 268. SUE E, Du Tm em micſhihrm 8 kEvUα aher Art a yefchnete Erünlae ersielt hat. 

XEEALUII, inß 1RNI Cür MIIETEnA um 5nnA, AA Lor eherr celtnar es die vofttive Baßfermasnſche Blxꝛ 

*er STIrntu m Imbum ümt ime Atiil n zem LMuAU renktier Ler deos erbonbenſein einer atktiven Swtlis an- 

Sunen DEAnin Anh AU EEE ächmm &r gaAU keirt wes die neue Beßanbi-nasmethinde mit Cad.irm 

WEAEIA D Erreän hem ee 7 Muren Ehg= Rär fürken amffüuheund „Knell in eine negstire R-ektion umsetwandeln. 

E Mäibe Ferürrer Stüher àer Sceit Amthum mi2 vas ,Kirden »ls ein ſehr »nnRis-es Reichen zu b-hrteifen 

XEEUSS FriS Ai 1 „Sis Trri mS 1 D f-l. MrEE St. Es blciht cbruwerten, ob auch von anderer äretlicher 

Ait IIEL AR. KMAAHEπ I -E IN-Silg. EudünH g. Cüm 3 Seite Hie arfettlderien anten Erfolae becäkiat werden 

U aunt inbeiulän aumt Müin rt Seirbenn Dan Lam- aumzsEmebch mermmuaan fräd. Eüm Heüvurftüääsvarerer Ker Des Labomtprinm in 1 Heieniaßhe. Bercnatlub fiud 

EE PEDE ait Seäen merttänen. Barisn vem tret ut Dmme mrürd 36Uuet merichmsöememt. Rer eemtm weind äm Sit, räeie Mämser der Sifevtehatk. Profeffaren wie Sendenten, 

2 Sanen Stuuünnt an nürnser Süst, Armprretampea ant —kumg mad) Miumurter mour amm kn Gecd Sr. Ene chn anser. ies wubßer Seseigerrna und Eißer Für ibr Raih daß 8e en 
2 — an rer Sürl, KIm EEr aend rämedes WMetäenl Imt AumsSeerme aäe Ea- ee GaSeles alcs umdere mas arfßcrbalb— vorgebt, nicht abbten und kich 
— 5 D rcrdeigt. Ahmme aü: Mrah-n. cumum- &nsdett. Tin en aame Snemune mech Besdrrrerde äam Eüertee uatker. ů üüberirlk wo ſic gehen un feben wur wit ihrer gcliebren 

Ae er Au Uün Eirmenee Suute hen wurte vts2 Wetrnen mämmberianam hhra. üm cr ir der Sunu. Mür MLamem den Farfün ů WEEsebsehast Rechätrisen Das bet umm v5r fehr fomtiiche Pul⸗ 
E DIE i urmühhrr Fücttr. Deet err müs 2 ů—U KäiAHum., Mae Hei SfEAAUE SCAME Eenge Sas gem. Es laßßen Fxepfeßoren ibre Kegczichirr-e Eehen and   W berir ien Sürin. Demn Em Bäirmn, Mas nur alllem amüemem Dem MiuEmhiien KeimeiFürdem wifEäärllem Gumk-⸗ vergrfem miütmmter ſesar. daß ſie eine Fran haben. Met i⸗ 

Erbergü ne reneüereeret Aüen ard, ausmuuwr Aem Bwule Eüerr ſukämme fkrd, eer üräter Fämer uns Edemtiker rragen mitamter gar üür balbes Labe⸗ 
ES IDeipPir aue EN SmEL. SSrrud Fisr Izn cräusmem asßs Mee Mmn SmntmäTnen Swemmenr-reehr ben. krfärfmm ier der Teiche rrit ſich herurr. Siicht üimmarer ceüt c⸗ 

—————— ——————— Ren. Wen Vär immfüüuem Säimigruflwrünibem enm meiß im icient Kuäe Aireuflick a8d. Se verakiacher gicter Teie 
Se am i Mis EidTrrung Easmes imn ärrarn üünt Kürie Wartfäber emne Rctc n äuimem 5maem nd zuß fir am Srcüertbenter in Brünn wohrend eirer Vorſtelluna ein 

b mä Kärſer Made matüsLüa gurn gäünſen mmillen, Ser er: famcen Nestßingr eine beirise, Sxpioften urch die cin SErtn⸗ 

r Ders —— ——————————————— Wernem keer murben Ter An üaer Vare ut E 2 r aerrdiede 

— —— e Sn Seet -Ireees: eüs SHAEiur unDem cr Stmücnt e cint keiaht eutkänd- 

ES rsr Zerches MLXU SESn Eil EAE Aie EEän-„ 5. Iih Ler Müfh Mahrü, Mümneh fimt Rem ge- chumiferr Kiſchtemg kei dich gehundt. die exviodtert wer- 
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Kr. 5h — M. Schryamm 3. Deiblatt ber vauzitet Soltstinne Sonnabend, den 18. April 1925 

————.——————————...———— 

Die Kataſtrophe auf Zeche „Miniſter Stein“. 
Ergebniffe der amtlichen Unterluchnns. 

Der Unfallausichuß der Grubenarbeitskommtiffion Dort⸗ 
mund. der mit der Unterſuchung der Kataſtropbe auf der 
Zeche „Miniſter Stein“ betraut wurde, hat nunmehr ſeine 
Arbeiten beendet. Seinem Bericht entnelmen wir noch fol⸗ 
gende Einzelbeiten: 

Die Zeche „Miniiter Stein“ ijt eine Fettkoblenarube mit 
normalem Gefahrencharakter. Das BVerhältuis zwiſchen 
Werksverwaltung und Betriebsrat war im allgemeinen 
nicht ungünſtiga. Beſchuldigungen ſchwerer Art, die mit der 
Exploſion zuſammenhbängen. hat der Betriebsrat nicht aus⸗ 

geſprochen, macht aber der Verwaltung den Vorwurf. ſie 

habe ihm nicht genügend Zeit zum Befabren der Ungalücks⸗ 

reviere gegeben. Das beſtreiten wieder die Zechenver⸗ 

treter Andree und Eichler. Sie ſind der Meinung, daß der 

Betriebsrat die Grubenbaue in der vorgeichriebenen Zeit 

befahren konnte. 

Mit ziemlicher Sicherheit iſt Flösß Otto als Exploſivns⸗ 

herd zu bezeichnen. Die vor Ort feftgeſtellten Merlkmale 

beſtätigen dieſe Vermutung faſt zur Gewisheit. Danach 

entſtand die Ervloſion infolge eines ſchwachen, nur mit 

einer Patrone geladenen Schuſſes, der irgendwie ein Schlag⸗ 

wettergemiſch und dieſes den vorhandenen Kohlenitaub ent⸗ 

zündete. Größere oder längere Zeit andauernde Schlag⸗ 

wetteranſammlungen wurden vor der Exploſion nicht nach⸗ 

gewieſen. Nach der Exvloſipn wurde jedoch feſtgeſtellt, daß 

die Flöze des Unglücksortes Zur Guausausſtrömung geeignet 

ſind. Bezüglich der Koblenſtaublagerung glaubt der Aus⸗ 

ſchuß, daß davon genügend vorhanden war, um eine einmal 

eingeleitete Exploßion fortzupfanzen. Für aenügende Be⸗ 

riefelung hat die Betriebsleitung nicht geiorat. Die Ge⸗ 

ſteinſtaubſchranken, die das Ausbreiten einer Exyloſion ver⸗ 

hindern. waren erſt im Entſtehen begriffen. Von 15 er⸗ 

richteten Schranken waren 8 betriebsfertig, die auch ge⸗ 

wirkt haben. Die Bewetterung war ausreichend, jedoch war 

die von der Berabehörde zugelaſſene Sonderbewelterung 

des betroffenen Betricbspunktes mehrſach mangelbaſt. Mit 

Rückſicht auf die Gefährlichkeit der Fettkoblenvartie war 

dieſe zugelaſſene Ausnahme recht bedenklich. Bedenklich 

war auch die Tatſache. das nicht der dazu beſtellte Schieß⸗ 

meiſter, fondern der Ortsälteſte den Schuß asgegeben 

hatte. 
Vorſtehende Feſtſtellungen wurden noch durch die Ar⸗ 

beitervertreter wie folat ergänzt: 

1. Die geſesliche Betriebsvertretung wurde durch will⸗ 

kürliche Keſtjetzuna der Größe der Fabrabteilungen in 

ihren Befahrungen und ihrer Ueberwachung der Sicherheit 

der Betriebe in dem Ervloſionsfelde beichränkt. 

2. Das Prämienſnitem veranlaßt die Beamteu, die Sicher⸗ 

heit des Betriebes zu vernachläſſigen, um hohen Effekt und 

geringe Koſten für Materialien. Holz uſw. zu erzielen. Auf 

der Zeche herrſcht ein von der Verwaltuna unterſtütztes An⸗ 

treibeſuſtem. 
3. Das Aufſezen der mit Kohle beladenen Kagen durch 

jogenannten Kranz bat zur Folge. daß die Koble zum 

Schaden der Arbeiter bei der Förderuna berabfällt und ſich 

auf dieſe Weiſe Menaen von Kleinkohle und Koblenſtaub in 

der Grube bilden. Dieſe ſind bei Exploſionen von ver⸗ 

bänanksvoller Pirkuna. 

Ferner murhen auf Ankraa des⸗ Beraarbeiterverbän 
vertreters Schuls folgende Teſtſtellungen in den Berie 

aufaenommen⸗ 
1. Die in Frage kommende Flösvartie gehört zu den gas⸗ 

und koblenſtaubaejährlichen. 
2. Dieſe Gefahr wurde verſitärkt durch abwärts geführte 

Bewetterung. die über die Wetterioble im Unalücksfelde 
die Reael war. 

3. Eine weitere Erböbnng der Gefahr beſtand in der 

nicht genſtaenden Zeil von Schießbhanern und manäelbafter 
Uebermacpnna der Schiefarkeit. 

. Weitere Mänael beſtanden hinüchtlich der Durch⸗ 

fübrung der Kontrolle der voraeſchriebenen Beriefeluna 

und Beſchaffung von Waßerrohren. 
Zuſammennehmend kam der Ausſchuß zu dem Eraebris 

daß der Werksaverwaltung nicht der Vorwurf erfva“t blei⸗ 
beu kann, nicht alles aetan zu baben mas zur wirkiemen 

Bekämpfuna der Unfallgefahr hätte geicheßen müßßen. Auef 
die Berabebörde bat von dem BRecht der (ahmegenehmi⸗ 

anna fowobl hinächtlich der Wetterfüfrung als auch der 
Schiekhauer zu reichlichen Gebrauch gemacht. 

Inmer noch Menichenpfer in Indien. 
An Kalkuta wurde kürslich ein junges Mädchen der 

indiſchen Göttin Kali zum Opfer gebracht. Gleichzeitig wurde 

vor dem Temvel der Göttin ein Kind ausgesetzt das bier 
dem Hunger und der Kälte preisgegeben wurde. Des Ter⸗ 

pelverbrechen geichah in der Abücht. die Göttin Kali für das 

Schickfal eines vornehmen Anders ei ehmen. der ieit 

laugem krank darniederliegt. Die Familie rounken war 

felſenfeſt davon überzengt. das ihm nur ein Menſchenopfer 

die Gefundheit wieder verſchaffen könnte. Das engliſche 
Gericht bat den Vater des geopferten jungen Mäßchens rud 

zwei ſeiner Söhne. die bdei dem grauenhbaften Ak: ber Tötung 
Hilfe keiſteten., zum Tode und eine in das Getzeimnis einge⸗ 

weihte Berwandte der nüMeAnecnte zur Devortatiopn 

auf Lebenszeit verurteikt. Die Anfkrenaungen der engliſchen 

Bebärden. die furchtbare Sitte der Menſchenoyf⸗ 
drücken. ſind elfe, wie man fiebt, noch immere n 
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folg gewefen. Die GSsttin Kali, die der Stadt Kalkntra den 
Namen gegeben bat, iß dir Siemahlin Schimas. des relks⸗ 
tümlichen Gottes der Jnder. der in der Trinurti“, der in⸗ 
diſchen Götterdreiheit. an dritter Stelle ſteht und zerßtörend, ü 

gleichzeitig aber auch befruchtend wirkt. Er wie ſeine 

—— merken mit Meufſchenſchädeln am den Hals dar⸗ 
t- 

Es iit wie ein ſostaler Querichnitt durch dieſe rieſige 
Stadt. wenn man von einem der vornehm⸗ſtillen Wohn⸗ 
viertel des Londoner Weſteus in den proletariſchen Oſten 
führt. Uunmerklich aus den breiten Avenüen, wo jede Billa 
in einem Garten ſtebt. Uber die Geſchäftsſtraßen mit ihren 
rieügen Warenhäuſern, durch die engen Gaſſen und Winkel 
der Citv, dieſes Näbels der kapitaliſtiſchen Welt. fährt der 
Antobus in die Troſtloſigkeit der Armut hinüber. Und un⸗ 
merklich baben auch die Paſfagiere gewechſelt. Aus den 
jokanierten Herren und Damen ſind auf einmal Alrbeits⸗ 
menſchen in ſchmutzigen, abgetragenen Gewändern gewor⸗ 
den. Es iſt. als könnten dieſe beiden Welten nur neben⸗ 
einander beſtehen. weil ſie ſich nicht kennen: die ſtvlze Selbit⸗ 
verſtändlichkcit, mit der die engliſche Bourgeoſte ſo zwiſchen 
Geſchäſfſt und Sport, zwiſchen Kontor und RNiviera das 
Maximum an Begaglichkeit und äußberer Lebenskultur ge⸗ 
nießt, und die ſtumpfe Reſtanation der Hunderttauſende, die 
dort im East End in den dreckigen Wohnhöhlen bauſen, die 
in der ganzen Welt zu ſo trauriger Berühmtheit gelangt 
jintd. In dieſer Gegend liegt auch unſer Ziel, die Londoner 
Beſierungsanſtalt. Wie „beſſert“ die bürgerliche Geſellſchaft 
das Los der Arbeiterkinder? 

Der Beztrksrichter greiſt die kleinen Sünder auf, und 
wenn die bäuslichen Verhältniſſe für die Heranbildung des 
Kindes ungünſtig ſind, werden ſie an eine „Arbeitsſchule“ 
(Industrial Schooll gemiejen, in der ſie bis zum nullendeten 
16. Lebensjahr gegen eine bloß nominelle Beitraasleiſtung 
der Eitern verbleiben. Der Groß⸗Londoner Gemeinderat 
unterhält gemeinſam mit dem Innenminiſterium zwei 
jolcher Anſtalten für Knaben und eine für Mädchen 8. nur 
für Angehörige der engliſchen Hochkirche! „Das erleichtert 
die tägliche Religionsſtunde und den Kirchgang.“ Römiſch⸗ 
kathboliſche und füdiſche Kinder werden faſt ausſchlieülich 
von ihren Religionsgemeinſchaften durch private Wohltätig⸗ 
keit betrent. 

  

   

Unter den Buben. 
Im änußerſten Nordoſten der Stadt, in Hacknehß, mitten 

unter Fabrikſchloten, hinter einem hundertſährigen, ver⸗ 

jallenen Friedhof. liegt die Anſtalt, in einem jeuer finſteren 
Alt⸗Londoner Schulgebäude untergebracht, die ſchon von 
außen wie eine Kaſerne ausſehen. Der Leiter, ein glatt⸗ 
rafierter Gentleman. iſt erſt ſeit kurzem bier. Früher bat 
er eine ähnliche Auſtalt im Norden des Landes gofüßrt, in 
der reiche Fabrikanten mit dem Geld, das ſie den Arbeit 
ausgepreßt hatten, dexen auf Abmweae geratene Söhue für 
die Marine und das Heer, für die Verteidigung des Vater⸗ 
landes, das heißt des Kavitals, abrichten lieken. „Drillen“ 
nennt das die engliſche Sprache. Ich habe einmal einen 
Trupp folcher Burſchen geſehen, wle ſie im vrunkvollen 
Zug der Bürgermeiſterſchan das Modell eines Schulſchiffes 
trugen. Kindergeſichter, in die das Elend und Laſter ibrer 
Erzeuger und die Freudloügkeit des eigenen Schickſals die 
frühreife Verſchlagenheit des Verbrechers gezeichnet baben. 
Und auch hicr. unter den 150 Burſchen der Anſtalt. iſt dieſe 
Atmoſphäre gedrckter Scheinheiliakeit. die mit geſenkten 
Augen nur auf das Losſchlagen lauert. liche Stra⸗ 
fen? Der alattraſierte Geutleman, der wie die Verkürn 
rung konventioneller Höflichkeit vor mir ſitzt, iuat batage 

liſierend: „Nicht vrinziviell abgeſchafft. Ein paar Streiche 
mit dem Rohrſtock haben ſchließlich noch keinem ordentlichen 
Jungen geſchadet. Uebrigens dürfen die Bürſchchen Sams⸗ 
kas ins Kino. wenn ſie brav ſind. Die Ausſicht wirkt beijer 
als alle Strafen.“ Das beruhigt. Dieſer näſelnden Kor⸗ 
rektheit traut man wirklich Hartherszigkeit nicht zu. 
klingelt der Apparat. Eine obere Inſtanz beſchwert ſich 
ſiber die „Nummer Sieben“. Der Gentleman am Avparat 
itraiſt ſich. Man könne ſich höheren Orts auf ihn ver⸗ 
laiſen. Er werde. er verſönlich auch mit der Nuümmer 

eben — welches der bundertfünfzia Bürichchen das wohl 
ſein maa? — ſertia werden. Ach wußte genna. Wieder 
einmaf hatte ich mich von der Tünche täuichen laſen. mit 

der die enaliiche Bonraeviſie ihre Herrſcherallüren iv kreſf⸗ 

lich zu maskieren verſtebt. 

Bei den Mäbchen. 

In Watford. eine Stunde Eiſenbahnfahrt non London. 
mikten in einem großen Park und Rafenſportplas. lient die 

Arbeitsſchule für Mädchen. Eine Leiterin. zwei Lehrerinnen 

und ein halbes Dusend nicht fachlich ausgebildeter 

Selferinnen ür Wafchen, Bügeln. Schneidern. Gar⸗ 

tenarbeit und leichte Hausvflege ſollen die 3 ů 

hbanswirtſchaftliche Beruſe beranbilden. Erſt ein emziaes 

Mädchen wurte in einem Bureanu untergebracht. nur ein 
verſchwindender Teil bekommt Freivlätze für böbere Schulen, 

Tas iniellektuelle Niveau der Kinder ſei zu niedria und auch 

ihre phbufiichen und moraliſchen Qualitäten ließen es ge⸗ 

eianet erſcheinen, ſie für die allereinfachten Arbeiten in 

ſchulen. Ueberraicht von der Antwort blickte ich auf die 

viclen lieben. offenen Kindergeſichter, denen man wabr⸗ 

baftia keine Diebsgelüſte und Ausbrecherei anſieht. Und 

doch find die fungen Dinger in dieſer kapitallichen Selt 

ſchon zu Vaagabunden und Dieben aeworden. Sonn ſaßen 

kKe ja nicht bier. Gegenwärtia ſind 54 Kinder im Internat 

untergebrüacht. Im letzten Jahre hbatten die Bezirksrichter 

fiebzeßn neue geſchickt: ſechs waren beim Steblen ertappt 

worden. zwei entfernte man aus der gefährlichen Nähe von 

Proſtituierten, die ſie verkuppeln wollten. fünf waren nu⸗ 
verbeßerliche Schulfchwänzerinnen zwei wurden vaaa⸗ 

bundierend auf der Straße aufgegriffen. das eine Kind 
balte gefäbrliche Anzeichen einer ererbten Borliebe für den 
Alkobol. und endlich das letzte. ein herziges Haſcherl von 

acht Jatren. iſt hier, weil es keine Seele auf Gottes weiter 

Selt kat. die ſich feiner annehmen würde. 
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u der Londoner Beſſerungsauſtilt. 
Von Marianne Pollak (London). 

Das ganze Heim, das in einem hübſchen, geräumigen 

Landhaus untergebracht iſt, ſticht recht wohltuend von der 

Kuabenkaſerne ab. Peinliche Sanberkeit überall. In den 

kleinen Schlaffälen bat jedes Kind neben dem Bette cinen 

eigenen kleinen Holzwaſchkaſten mit einer ſelpſt verjfertigten 
Decke. Dic Piädchen fehen adrett und gepilegt aus. Sie 
waſchen ſich täglich von Kopf bis zu Fuß und baden auße 
dem zweimal wöchentlich. Viel Sport, viel vernünftig ein⸗ 
geteilte Hausarbeit. Die ſunge Lehrerin bat bei all ilrer 
nationalen Voreingenommenheit und ihre Autoritätsdünkel 

gejunde Ein So hat ſie rhythmiſches Turnen, Reigen⸗ 
ſpiele, Volkstänze, Theaterſpiele in ſelbit verſertigten 
Koſtümen eingefübrt. Und wenn die Mädchen tanzen und 

ſpielen dürfen, dann verfliegt für eine kleine Weile hje 
iadellyſe Internntsatmoſphäre, in der nur flüſternd de⸗ 
ſprochen wird und alles auf den Zeyeuſpitzen geht, daun 
ſitzt auf einmal der Schalk in dieſen Kinderaugen und ſie 
werden übermütig und fröhlich wie die Kinder draußen. 
Ich konnte ein paar ihrer Reigen und Tänze ſeben und 
war überraſcht über die Grazie, die in dieſen kleinen „Ver⸗ 

brecherinnen“ ſteckt. 

   

    

     

  

Die Bildoreſſe für Kinder. 

Und doch iſt auch in dieſer für den oberflächlichen Be⸗ 

ſucher jo anſprechenden Anſtalt ein ordentliches Stück der 
alten, ſchlechten Erziehungsmethoden. Da iſt ein Suitem. 
duis mik Sitteumarken arbeitet, das für autes Betragen in 
der Woche einen Peunn zahlt, das der „Tadolloſen“ eine 
fielberne Auszeichnung anhängt und den Kindern der 
Armen mit wunderſchönen Worten von der „Dienitbereit⸗ 
ſchaft für die Allgemeinbeit“ Demut und Gehoriam bei⸗ 
brivat. Was bei den Knaben als richtige Ergänzung zu 
der ganzen, nach Feldwebeltum riechenden Atmoſphäre zu 
paſſen ſchien, die Militärſpielerei der Pfadfinder Lscuts), 

zu denen man nur als beſondere Belohnung kommen 
konnte, hier findet es ſich ſogar verſtärkt wieder. Alle Mäd⸗ 
chen werden korporativ, und ohne ſie zu fragen, als 
jelbſtändige Abteilung der weiblichen Pfadfinderbeweaung 
(gir guidesl angeſchloſſen, einer ertrem nationaliſtiſchen 

Ingendorganiſativn, die in den letzten Jahren erſchredend 

an Umiang zugenommen hat und die den Anſtoß gab. datz 

endlich auch in England die ſozialiſtiſche Ingendbewegung 
ins Rollen kommt. Die eine der beiden Lehrerinnen iſt 
Gruppen⸗, ruppenleiterin. Unter den vielen Ge⸗ 

boten der Cirl anuides, in denen es von „Pflichthewuſtiein“ 
und „CEhrgefüht“ nu wimmelt. ſteht es ſchwarz auſ we 
„Eine Pfadfinderin iſt ſparſam und gehorcht Befehlen.“ Wir 
kennen das Lied. 

Im Stundeuplan heißt ein Gegenitand: „Tagcser 

nißße.“ Die Lehrerin beipricht mit den Mädehen die W⸗ 
r Wochc: Parlamentseröfnung, Ländermatch Ena⸗ 

die Teuerung. An ſich gewiß ein vor⸗ 
e. Aber von welchem (deſichtspunkt aus⸗ 

dieſe nativnaliſtiſchr Pfadfindertruppenleiterin den Prole⸗ 
tarierkindern wohl vom Leben draußen erzählen maa? 
Doch das iſt ſchließlich nur individnelle Stümperei. En aros 
betreibt ſylchen elenfana das rieſig verbreitete „C. R.“ 
(Children's Ne. „die verkenfelt geſchickt gemachte erz⸗ 
konſervative Kinderzeitung, die in den Prolctarierbezirken 
zu Hauſe iſt und genau ſo ſenſationell, klitſchia, biilig und 

bunt iſt wie eine „wirkliche“ Zeitung des Kapitals zur er⸗ 

      

   

  

   

  

   

  

    

  

   

   

     

  

  

      
     

      

     
dummung von Arbeitervnätern und Müttern. Bei den 
Zungen in Hactney iit dieje Wochenzeitung ſozuſagen 

oßfizielle Erholnnaslektüre. Die Auitalt iſt uuf zwei 
Dutzend Eremplarc abonniert. 

Ich blättere in ein paar Nummern. Dn einer leſe ich: 
„Ordnung oder Pöbelberrichaft? Ein geſunder Gedanke iſt 
in Gefahr'“ Folat cin kindertümlicher Artikel über den 
geſunden sedanten der Gewerkichanen, der in Gefahr ſei. 

weil — uun weil die Eiſenvahner ſtreiken. Und eine andere 

Notis klaat über die böſen Bolichewiki. die in Rußland ſy 
Krauſam mit den Männern der Wißenichaft nmaingen, der⸗ 
weil der Pöbel ſich auf den ruñiſchen Univerütäten breit⸗ 
machen dürfe. Immer nur zehn Zeilen, mitten unter Ce. 
ſchichten aus der Steinzeit und Tierbildern vom Zoo 

  

So bleibt dieſe Ersiehung rückgewendet, auch wenn ſie 
ſich neuer Methoden bedient. Und wenn ſich dieie Kinder 
durch autes Betragen recht viele Pennns verdient und 
recht viele Sportpreiſe erbort haben, dann künnen ans 
ihnen noch einmal wirklich gehorſame Hansaehilfinnen und 
verlähliche Landesterteidiger werden. 

  

Ein phnfikaliſcher Verſuch. Jeder kennt das Experiment. 
das der Magdeburger Bürgermeiſter, der gelehrte Phyſiker 

Guericke, im Jahre 1634 mit zwei Halbkugeln anſtellte, die, 
nur jeit zujammengehalten, nach dem Herausvrumpen der 

Luft nicht einmat von fechzehn Pfierden auseinandergeriſſen 

werden konnten. Das Exveriment kann man leicht mit zwei 

agleichen Waſfergläfern nachmachen. Man ſtellt ſie ſo auf⸗ 
einander. daß die Ränder ſich berühren, leat aber ein durch⸗ 
feuchtetes Stück weichen Paviers. am beſten Löſchpavier. 
zwiſchen die Ränder. Zuvor ſetzt man ein kleines Stück eines 
Stearintichtes in das untere Glas und breunt das Licht an. 

Die Luit erwärmt ſich. dehnt ſich demzufolge aus und wird 
zum Teil hinausgetrieben. Das Licht verbraucht den Saue⸗ 

ſtuff der übrigen Lußt und erliſcht ſehr ſchneil von felbit. D. 
Innere der beiden Gläſer enthält nun nur noch ſebhr ver⸗ 

dünnte Luſt, welche binreicht, beide Gläſer ſo fen aueinander⸗ 
zuhalten, daß man ſte. von vben angefaßt. eine ganze Beile 

dochheben känn. Veriuchen aber zwei Perſonen, die Gläſer 
anscinander zu bringen, ſo müſſen fe ſchon eine ganz be⸗ 

träthtliche Gewalt anwenden. 
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Schuhfabriken macht das Ausland lebbafte Konkurrens. 
Deutſchland hat von der Geſamteinfubr von 212 000 Paar 
50 000 Paar geliefert. Deutſchland gewinnt rapide ſeine 
frühere Bebeutung für den Halkeniſchen Handel zurück. In 

Ein⸗ und Ausfkuhr ſtehi der deutſche Handel bereits wieder 

  

    
gen hat Deutſchland ür 199 Millionen Lire Koblen. für 

Der dentſche Setſciſſden und der Schiffban der Welt an dritter Stelle. Abgeieben von den Keparatkonskieferun⸗ 

ahre 1924. 188 Millionen Maſchinen, für 105 Millionen Vapier ge⸗ 

Rückaang des Schiffbanes für beutſche Rechuung. lieiert. Nach Deutſchlond lieferte Italien für 312 Weillionen 

Zunahme des dentichen Schiffbanes für das Ausland. Seidenwaren. für 133 Millionen getrodnete Früchte, für 

Der Auſtragsbeſtand der deutſchen Berften an See⸗ Aütronen niw Eier und für 95 Millionen Orangen. 

ſchiffen erreichte ſeinen bisher größten Umfang im Jahre v üu 
192l, an Fertigſtellungen wurde im Jahbre 1922 die Höchil⸗ Genen kaatliche Exvortprämien mwendet ſich eine inter⸗ 

enante Enticheidung des ſnaniſchen Wirtichaftsrates. Die zahl erreicht. Im Jahre 1921 vejanden ſich ingeſamt 637 344 L 
ſvaniſche Regterung hattece kürzlich eine Summe vou G Mil⸗ 
lionen Pei als Exportprämie für die ſpanijche Tertil⸗ 
induitrie zur Verfügung geitellt. um den bauptiächlich in 
Katalonien aujüfſigen Betrieben erböbte Konkurrenzfähbia⸗ 
feit auf dbem Seltmarkt zu füchern. Kunmehr bat laut 
Madrider Bericht des Konfektionär“ der ſpaniſche Wirt⸗ 

Br.⸗R.⸗T. im Vorjahr auf v1 ichaftsrat entichicden. das die Ausinürprämien kein ge⸗ 

geſtiegen, die der Dampfer dagegen von cignetes Wittel zur Löfung der Kriſe in der Textilindumrie 

gegcnüber 2½1 Br.⸗K. T. im Jahre inia ge- bilden und daß daber das Exvortprämienſuſtem ſallen ge⸗ 
Ianen werde. 

Aunslandsaufträge für die deufſcht Aundukric. Bei den 
Ansichreibungen der Hafenverwalmngsbehörd- nan Monte⸗ 
vidco [Urngual auf Ausbau der Hafenanlagen durch Lie⸗ 
ferung und Aumellénng von Hafenkränen itt der Firma 

2 . e geiticge kaum Demiiche Maichinenfabrik X.-G. der Zuichlaa erteilt mor⸗ 
gehalt der auf deptichen Täten fcriingeſtellten Sceichiffe; den. — Tie Siadtvermwaſtung Moskan hbat dei der Firma 

bat ſich gcaenibr. Lem yꝛiahr um 18 Prnzent verminder“ Maichinenfabrik Angsbars⸗-Kürnbera X. 6. ißh Mhytvor⸗ 
Der Anitr cnand ſür fremde Acchunng hat ſich der Antobuße jür Verianenverkehr bPeßellt. — Durch Verimit⸗ 
Tonnaae nach um 21 Prazcut. dic Fertianenlung um 21fung der Ruſſiſchen Handelsver'reinng Berlin ſind bei Seui⸗ 
Froßzent gegen das Poriahr crhühf. Beionders baf der ichen Farieriobrifen im Lauie der leten Zeii in h Ton⸗ 

Aaftraasbeuaud an Mororichifien, and die. Fertinkcellune nen Drndvepier gekauft worden. — Die Naatiichen türfiſchen 
non Dampir ßeun zarnomticn. Won den Fertiane Len [Eiſcnbahnen Alcinanens Baben bei der Hännencichen Baa⸗ 

insgeſamt entfiel qeh 121 cin Händis echelnder Anicil anf gonfabrif 18n Eüenbahnwngen beftell: — Tie Deutich ameri- 
die Beriten der de-tſchen jec. im Jahre 124 war der ]J faniiche Perroleumgriellichafr, eine Tethergeiellſchaft der 
Datei in —— och nerbältnismäßia ctuas Standard Sil Comrann. bar der Germaniamerft den Auf⸗ 
ſtärker als ꝛm eEE1- rrag ant Bau non feben Taufdampiern von 25 30. Fůôw. 

aülen Angaben des bri- n -Liond“ ünd im Jehre 1921 [12 Tourtu erieilt. 
in allen ſammen an Jabrrnacn nöber ‚ 

IMY Br. K.-. 1%1 S mit 1und 2% iIl. Hr. K.&. vem Serderpelssa der Serrtaen Wemarmelmscer. 1 rr 
Stavel gclanfen. & nage à1 Prozent mebr als im MäIa Audeſer nns iſen⸗ eunu Sar Kirber 

ůjů iedoch 22 ISCi- E lnla. Von i nd lis jnirine Banten Mmücn. Kircben, 
Boriabrc. icdnu Sen wonsden als, Lals. vn ie Mu, Lrankenhäuier. waltungsachbände. Arücken. cemerpliche 

    

ſchiffen, der ſich dem Raumachalt nau gegenüber dem Vor⸗ 
jabr mehr als verdoppelt hai. arößer als der an Dar 

e Durchichnittsgrößc der im Bau befindlichen 

      

   

    

   

     
     

    

    

   

      

ßänge im Auſtrons 
Iungen K. „Len allein auf ci 
für deutechc & chn.no. 
iſt um über die Hälſie 
Motorichiffen auf über da 

   

  

      

  

   

      

    

             

        

    

      

   
   

     

  

       
  

    
   

  

     Tniiiclru 7 im Soriaht „al ans Damvfer. 2= 11 Vanten. Voarag à verßsfenclichl. während im Fehrua 
*auf Scaclichiftct. An der Srä AAir us, ci- wüenn ＋ 
12* 1S nur 2l Sobnhäuſer und 521 fonnige Vauvaraben     

    

itand die roßbritanniens mir 1.1 Wif. 1 — — „ 
Br.⸗N. Z. 1U im Jaßhr“ 13., An nen acmeldes wurden. Wegenüber dicfer erfrenlichn Ber⸗ 

Sielie land Denrſchpland leimchl. der Bausen für fret mekruna der Banuorhuber. Pie, sur Atisderenn der Aob⸗ 
Rechnunal m'it 12 118 Kr.⸗K. T. SLCRl. in Daß auẽ dentiche nnnasner fcbr ermünjcht ißt. müßfen dech Zwessel anhauchen, 

Serften 7.8 Prozenf allcr Stancilünic — und 3 Ernzent ob die Ainansicruna fäuttiicher Banpläne ichan n dieſem 
aller Sinorllänſe von Myrbrissifßen — entficlen. Es ſolgfen Aahre gelingen wird Gs M damit en rerüunen Sus in men- 
die Vercinicten Stonien von Amrerifa. Aralien und KFranf, chen Källen die Welskitkaftuna rüäft ir raicb mcinaen nird. 
reich. Unter Nen beöcatendicn Vanländern maren Dei ir doß die Bauausführund ami gelegenere Zest verichaben 
land. Dänemart und Schbcden dir einzech. kei denen die werden mus Imkierbin ü dit Zabt der anaemetdeten Bau⸗ 
MWvivrichifir übrr dir Halſie der zun Siapel aclanfenen fen die rnadlene jürc das cxarchie und nareendige An 

Tonnasc ausgchten: in Schrardrn Setrngen käit Stavel⸗ wachſen der Bantätigkcit. 

    
   

    

  

  

  

  

länfe non Wolvrictäffen ſogar S Frovem LNer Sciamt⸗ Franfrrihs Aabeabenbel. Tie Einfabr Kranfreichs is 
Saßl. den ernen drer Mandien 1825 Delief uch aui 11 4½ Tor 

  

K*eERn ira Rerte vn 3 5πι Franfen Das bedenier 
Errrähäana Ner Damrsbelahinns Für die denilhr du⸗argenüber dem aleichen Keifraum des Sariabres eine Ver⸗ 

Srirtc xim Einanag der Audrrierbliaanvnen ans dem vinaermna àm Isecke Tanmen im Serte nom s isSen 
Dawesplan Bei dich grscidt, dar Lir efahung Le. — Franten Die II Faler Feljief ſick in den erdten Srei Mo⸗ 
kricbsnerEübürns der nand Lem Inbukricbrlchnnasgcies nnicr. auf Ss 111 Tennen im Serre ven 1A 

v M. Angrn fae: Der Selcszun nsicrmasfchctn An⸗ Sramicn. Sas bedenter ciße Bersingernna im Sersze um 
Duärusweice mit L, 1 Vroßent eintn licheribus ercchen uts Arnemen cine eipckun,g der Tantase, kua Eat. Dieicer leherichns acstertet ciar Serass n der 128 irr Veraleich zar aleichen Perirdc Les Jabrcs 

  

      

  

  

—— TDr S Brrsemt ibres MenhnerAdesS. 
Der Belckundserrsemtfe äanit Hräcned en L amt 458 Briscncinfshbr nah⁵ Spanicn SDie franmtiese Kegi- 
VTDRXRII. Darnt falt euch drr AAIEEAEATPTE CmLIAE arnehbmigic Nie Sinfnbhr ven 50 D Tünnen Deivn nr 
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Mleime Macfartefaten 

K. 23 in England gelandet. 
engliſche Luftſchikt R 33, das vom Sturme, ab⸗ 

gelrichen war, iit an der Südoſtküſte Engtands in Lowestoft 

bei Norfolf Kdeneh Die Beſatzung iſt unverletzt, das 

Luſtichiff ſtark beſchädiat. 
As Luſtnciff bejand ſich geſtern um 9 Ubr ungefäbr 

auf der Höhe von Katwifk und trieb in ſüdlicher Richtuna. 

Der Kommandant ſuchte, nachdem der Wind nachgelaſſen 

batte. Ealais zu erreichen. Noch um 1074 Mhr iſt das Lutt⸗ 

jchiff über Holland ſionaliſtert worden. Es teilte mit. daß 

es nicht in Holland landen werde, ſondern verſuchen wolle. 

nach England zurückäukehren. Auf keinen Fall wäre eine 

Landung vor Morgenanbruch notwendia. Um : Uhr nachts 

meldete Renter, daß das engliſche Luftfahctminiſterinm fol⸗ 

gendes Telegramm empfangen hätte: „Luflichiff 10 Meilen 

ſüdlich Imniden. Werden trachten, nach Enaland jzurück⸗ 

zukehren, wenn Wind abnimmt.“ 

  

  

Aus der Haft eutlaſen. Das Berliner Aerszteebepaar 

Landan, das vorgeſtern unter der Beſchuldigung des Ver⸗ 

gehens gegen das keimende Leben verhbaftet worden war, iſt 

Iaut „Tag“ bereits geſtern wieder aus der Haft eutlaſſen 

worden, weil das gegen das Ebepaar vorliegende Material 

nicht zur weiteren Aufrechterhaltung des Haftvefehls aus⸗ 

reicht. Dr. Landau und ſeine Ebefrau waren auf Grund 

einer Anzeige feitgenommen worden, die ſich nachträglich als 

Rachcaft berausſtellte. 

Hochmaſſer im Schwarzwaldgebiet. Anfolge des nach 

Oſtern eingetretenen Wetterſturzes im Schwarawald haben 

die Flüßſe die Hochwaſſergrenze erreicht. Im Tale beſteht 

Ueberichwemmungsgefahr. Nach einer weiteren Meldung 

herrſcht ſeit 21 Stunden im Schwarzwald ſtarker Schueefall. 
Die Kammhöben tragen 75—80 Zentimeter Schuee. 

Sturmkataſtrophen in England. Der Sturxm em Don⸗ 
nerstag hat in vielen Teilen Englands beträchtlichen Schaden 

angerichtet. In Preſton wurden Dächer abäedeckt: i⸗ 

Byrorten von Mancheſter viele Bäume entwurzelt. 
aclegene Ländereten wurden überflutet. Beim Einituxs 
eines Neubaues fand ein Arbeiter den Tod. Auf einer Reide 
von Segelſchiffen. die an der Meitenmündung aukerten. ging 

der Maſt über Bord, andere Schiffe ſind untergegangen. Im 
Aermelkanal bat der Sturm viele Störungen im Schifisver⸗ 
kehr zur Folge gehabt. Die nach Boulogue beſtimmten 

Kanaldampfer mußten Calais anlaufen. ů 

Ein volniſcher Piarrer in Petersbnra verhaftet. Bie 
aus Petersburg geilrahtet wird, iſt dort der volniſch⸗katho⸗ 
liſche Pfarrer Dmowski von den Sowjetbebörden verbaftet 
wmorden. — 

Drei Pilaer in einer Grotte erſtickt. Bei Maaliana 
Sabinc, in der Provins Nom, exiſtiert ein Marienheilig⸗ 

tum, zu dem die Banern aus der Umgebuna fäbrlich zu den 

Oſterfeiertagen zu vilgern pflegen. Unterhalb der Kavelle 
befindet ſich eine natürliche Grotte. in der eine Schwefel⸗ 
anelle vorhanden iſt. Am letzten Montag ſtiegen drei Pilaer 

in die Grotte hinab und eritickten. 

Kückeritaltung eines Kirchenraubs nach 400 Jabren! 
15% ranbien däniſche Truppen die Abendmablgefäße aus 
der Domkirche in Abo. Die Geiäße ſind über 400 Jahre in 
der Kirche au Eibn auf Seeland achraucht Worden. Jetzt 
hat die betreifende Läniſche Gemeinde für ihren eigenen Be⸗ 

darf Kopien der Gefäte anfertiaen laßen und die Driainale 
der Doamkirche non Abr aurückerſtattet. 

Pockenepidemie. In Peking im eine Pockenepidemie aus⸗ 

geörochen. Man alaubt. daß ſie vom Hofe des Großen 
LSama aus Tibet eingeſchleppt worden iſt, der vor einger 

Zeit in Pekinga war. 
185 900⁰ Mark ceinnden. Am OSſtermontaa wurde aui 

dem Babnbof in Olten von einer Büfetdame eine Briej⸗ 
taſche mit 485 0 Goldmark Inbalt gefunden. Der Beſitzer 
bat fich bis fetzr nicht gemeldet. Der wertvolle Innd wurde 
auf dem Fundburcau der ſchweiseriſchen Bundesbahbnen de⸗ 
vonierf- 

Anternatisneles Schachturnier. In der geitern geivielten 
Runde im Internationalen Schachturnier in Baden⸗Bader⸗ 
Rcgte Torre Merifob nachziehend über Te Kolſté Solland) 
nach 27 Zügen: Keti (OSeſterreich gaewann mit weiß nach 
ſchmicricem Endtiriel geaen Grünſeld Seüerreich): Sämiſech 
Dertichland; gewann nunerwarter mir meiß agegen Boaul⸗ 
inkom (Üfrainel: Rabinawitſch Auslandl fieate als A 
ziebender üter Marchefe Koſelli Itelien): Carl (Denti⸗ 
land! aemann mit ichmarz gegen Mieſes. Remis wurder die 
PFarreien Niensowitich [Dänemarf) geaen Tarraſch (Dentſch⸗ 
land) mech 27 Zügen; Trenbal KTſchechoflomafei) aegen Ta 
tafemer (Seiterreicht nach 31 Züaen: Svielmann (Oeſter⸗ 
reich) qrcen Marſpban 1Amerifal nach 18 Jüden. Es ſchweben 
nack die Karreien Aliechin Frankreicht acaen Colle 1Bel⸗ 
gien; und Thomas (Enaland) geaen Nubinhein [Volen). 
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en. Ans der I kik. V7ann. der nichts, anders dachte, als daf jein Ende gelom⸗ Jahr vetrug die Beſucherzahl 5ss 738 gegenuber 591 44½ im 
ſſei, ſt. M ch Hile, Di U j V 

Die A mnen ſei, ſt erbärmlich um Hilfe. Die er bewaftue. Jahre 1923. Die mittlere lägliche Beſucherzahl beträgt ſo⸗ 

Die Waſſer des Himalaja im Dieuſte der Elektrizität. ten ſich dvüs- ſofort mit Schaujern nud en daran, den ffmit etwa lunl An ſchönen Tagen laſſen ſich oft bis 10000 

Die Resiernng des Pendichab bat einem Plane zugeſtimmt. [ Treiber auszunraben. Zu ibrer nicht geringen Verwunde⸗ Perſonen durch. de ben Lift in ſchwindelnde Höhe 

  

        
    

  

   

    

der die Waſſerkrüfte des Himalaia zur Erßeugung von elek⸗ rung förderten ſie dabei mit der Erde buüntfarbige Stein⸗emporheben. Der Eiſſelturm erfreut ſich beſonders unter 
vclen 56 nordi aichſe Stud will. Mit der dan Auf den Kraft Ahen errdar, die in ben , renelmäkigen Moſalt flaines den Amerikanern einer großen Gunſt. 
ollen 56 nordinichſe Städte verſorgt werden. Auf der eriten [Zweifel daran ließen, daß ſie Teile eines Moſaikpflaſters Eiue Ausſiolluna der deutſchen Luftfahrt. In der Deut⸗ 
Stuie des Berafluſſes Uhl follen 36“02 Kilowatt erzeugt darſtellten. Man befleißinte ſich desbalb veim (Seitergraben ſchen Verkehrsausſtetllung in München 1935 wird die deutſche 
werden. die auf rtu erweitert werden können. Anf der der arößten Vorſicht und hatte bald die Gennatunna, eine Luftf— E 
zweiten Stufe ſolen 18 beh Kilswatt erzenat worden, und römiſche Billa freizulegen. die von kleineren Bauten um⸗ arütten Süls an öieLeſſentlicgteltirelen“, Sies awird 10 
es iit die Möal'cheit des Baues einer dritten Stafe vor⸗ neben war. Ohne Zweiiel batten dieſe einſt eine fabrik⸗ ausgeſtaltet. da ein alles umſaſſendes. abgeſchloſſenes Bild 
geſehen Daos abgelenkte Goßer des Gebirasilnges wird in mäßlae Anlage, aevildet, mahrſcheinlich — mehrere, künſt⸗ äüber den Stand nnd die Leiſtunasfäbiakeit der deutſchen 
einem in Grauit eingelaßenen Tunnel von 9 Fuß Durch⸗liche Brunnen laſſen darauf ſchlieken — eine Wollfärberei. Luftſahrzeuginduſtrie gegeben wird. Neben den Flugzeugen 
meßer 228 Meilen weit oeleitet. und donn aus 'einer Höhe] In den 16 Zimmern der Villa fand man eine ſinnreich an⸗felbſt und ihrer Funenausſtatkung werden Molore, Inſtru⸗ 
von 18% Kuß auf die Turbinen des erſten Kraftwerkes ge⸗ geleale Zentralͤbeizungsanlage die ſich nach 1600 Jahren mente und ſämtliche Zubchörteile zu ſehhen ſein Ferner 
leitet Vom erüßen Kroftwerk um sweiten Hroftwerk wird auch heute noch in kechniſcher Beziehung fehen laſſen kann. wird der Ansttellnng eine wißenſchaftliche Lbteilung ange⸗ 
das Gebiroswafſer⸗in einem Biadukt von 3 Meiken Länge Was der Eiffelturm abwirft. D⸗ iedert. i er F. e i vgani⸗ das Fſer: bon. ileu Vär er Eiffelturm gehört der aliedert, in welcher Fluabafenaulagen. die Bodenorgani⸗ 
Drüucmeund H Dag n Fäl.e von len Aut auf die, Lur⸗ Socisté de la Tour Eiffel, die aus dem Werk des Erbauers ſation mit ihren Hilfsmitteln, Verkehrsüberſichten und 
— übhrt. Das Gekälle der dritten Stufe ſoll 750 Fuß allerlei Einkünſte zieht: die Eintrittsgelder der Tonriſten. Statiſtiken ſowie die notwendigen Forſchungsarbeiten ge⸗ 

c. ů die von einer der drei Plattformen aus das Panvrama jßeiat werden. 
Zentralbeizung vor 1b00 Jaßren. Bei dem enaliſchen [Lon Paris und Umacbung genießen wollen, die Mietzinſe Das Krößte Flunzeng⸗Mutterichiff bei 

Städtchen Sbedworth wurde kürszlich unter merkr das im erſten Stock gelegene Café und verſchiedene (amerikaniſche Krieasflotte. Es iſt mit m Koſt 
eglcern geinmaßhn rein àetr ſche Ileinßändlerbuden und ſchiieſtlich die ſtaatliche Abgabe für [von 45 Millionen Dollar erbaut worden und verd nat 
ans tem 3, Jabkundert aus Licht die Radiv⸗ und motevrolveiſche Stotion auf dem böchſten 33 000 Tonnen Waſier. Auf ihm finden 40 Kameffluaseuge 
Sahrend eincr Naad auf! wilde Kaninchen waren⸗ Gipfel des ſtulzen Baues. Alle diefe Einnahmcauellen behen und 32 Bombenſluazenae Unterkunft. Das Schiff iſt am 

Torber ar aus den Kauiuchen (inaen her im verganaenen Jahre einen Reingewinn von 906 boh Fr. [Mittwoch vom Stavel gelaufen und „Saratvga“ aciauft 
wollte den nachgebenden Erdre.“h vorſunßen. Der Habageworfen gegenüber 718 645 Fr. im Vorjahr. Im letzten ! worden. K 

Ueber allen Gipfeln 
steht unsere Leistungsfähigkeit 

    

  

    

    
    

     

  

   

     

  

    

    

  

6t nunmehr die 
           

  

    

       

  

         
  

    

     
   

        

Reell, gut, billis kauſen Sie moderne 

Spri ngereren-Bekleiduns 

Uralt Lareneepane 
Eingang Kl. Möhlengasse 

Beachten Sie hinte meine Schaufenster! 

vEE0 Il Crdrllnsli à Lo. 

S. Josephsohn 
Telephon 3311 Häkergasse 2 a. d. Markthalle 

Essipspti'- und Mostrich-Fabrik 

Gegründet 1861 

Aelteste Fabrik am Platze 

empfiehlt thre seit vielen Jahrzehnten 

anerkannt besten Erzeugnissc 

  

    

    

   

    
   

  

    

   

  

  

   
        

  

    

     

  

     
       

        

    
     

   

    

      
Filiaten d. Molkerei Frieur. Dohm 

6G. m. d. Kt.    
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Danxig. Haustor 1 Altstãdt. Graben 25 C. m. b. H. 

Langgarter t0O3 Mielrergasse 4 NITER VERVENDIIN 

Kassubiech Marktie Pierdetränke 14 NIER VEEAPWDOUNC VON EcttI Altstädt. Oraben 89 / Telephon 2384 
Koblengasse 5 3 Dawm 10 FRANZ. MEUKOV- COGNAC 
Seg Spee 135 ů Rahm 14 2 * 
chichaueasse 8 ta-itgebiet 23 

Thornscher Wee 2 
Aute- — 

Susalte Ee.u. Vyg ieecin beu, GISTAV SPRINGER Häute-u.Fell-Handlung 
str. 11U. Neuschoitland 15., Oliva, Klosterstr. 6 NFELC. Einkauf von sämtlichen rohen Häuten 

  Zoppot. Danzicer Straße 55. Seeshtaßhe 44 Fellen und Pferdehaaren zu den 
TELEPHONI177 G.MBH. TEIEPION 177 böchsten Tagespreisen. 

  

  
  

Bloomfields ſhg HöbepsbſgK ⸗vertEümann é 
  

Altstädtischer Graben 3 

Overseas Ltd. Eusabeimwal à - Tösterqasse 17 Billisste Beruęsquelle für gute 
Tel 704 — Gegr 1552 Textilwaren 

Herring Importers Ausstellung Kkompletter Wohnräume 
in meinem neuen Ausstellungslokal 

Besichtisung erbeten 

       

      

   

  

   

    

   
   
   

  

  Danꝛigerbfenhandel; 
rel. 158 Mhesenberg & Rriege 6 m b. H rel 150 

Danzig. Altstädt Graben 92 

OEENXBAUCESCHNFT 
Transportable Oelen / Reparaturen 

Danzig. Münchengasse 46 Sehr preiswerte 

Shlelse-, Herren-, Schlaimmer 
zu günstigen Zahlungabedingungen 

   

   
   

    

    

  

Für Händler u. Hausierer 
E.v. Liae- b 
Kons-EHon H. 

  

        

   
    
      

        

     

  

     

  

   

    

  

    
Spiegel, Kristall und andere 
Faceitedläser in jeder Foâm und Grõßge 

Spiedelglas für Ladeniische. Auios uud 

and. Zwecie liefert prompt ⁊u billi Men Pressen 

Danziger lasschleilerei u. Spiegelbelegerei 

Czariinsky. Lande & Co- 
Jope-g.·se Fr 6s.1 « Telegben Jr. 1571 
En gros — Export — Fabtikation U Ex EU 

A 
enhaber: I. Gelbfiseh 

H Alis Angre 65 Dansis-Langichr. Kastanienweg Ke. Tel 2060. 

Kassubischer Markt 11 Telephon Nr. 3192 Grõ Btes Modehaus 2 

Exgort :: Import — 

Kurz, Weiß und Wollwaren Danzigs Nathan Szm aj ewicz 

ů DANZ2Z 10 
Sperialartikel: Baby-Wasche 

Holzmarkt 3 

Walter Holdstein Halsers ezneeter: —:——.—.—. gkehen: 5 

D is KHundeg 45 Sinck davarnd dieselben beliebten OurHitätswaren 
anzi- egasse 

Telephon 3140 und 3453 Maiskr's Mafte⸗ueschärt. s.enhn. EauEIH 
Kaflas-Grolcbsturtt =⸗ Direktor lupert 

  

      

    

   

   

    

   

  

     

  

   

    

      
        

   

    

    

    

   
   

    

      

    

      

  

   
     

    

   

Strumpt- und Strickwaren-Fabrik 

tHlahn & Co. 
Telephon 400 DANZZ I16 Pogsenpluhl 59    

   

    

     
   

  

  

i Laumee are Klubwesten. Sweater. Kinderwesten. Kinder- 

keinen. ung L vollus 1 Miesdcher, warke Stüömole. Wport⸗ mümpfe. 

EE COS 
gestrickte Kinderanzüge. Strir. kostüme etc. 

aus nur bestem drutschen Rohmaterial 

F. Lüdecke l.-li. 
Fernspr. 70⁸i DANZIG Schichong 6 

J. Sloch, Danzig 
Lawendelgase 5 Kontor: Lungisse 23 

licomm Licktenield & ö0. llamen- b. iemenHonnon 
Herrenkleiderfabrik vom einfachsten bis zum elegantesten Genre 

Aplertiguns nach Man 
unter GOarantie lür guten ditz 

  

   
    
   

  

    

   
    

     DANZ16 Breitgasse 128 en ges Arbelter-Kontokten nn Panier-Grosshbande 

Gebr. Ascher / Danzig IeueUOSHI-Merhüe n.8. Mansie-Lanoluhr 
Hundegasse 718 Feru-uf 8249 Fervsprech Aaschhaß 42123 Hauptstraße Nr. 9 kelesr Alresse: Dapobolz 

Schürzen- und Wäsche-Fabrik Holz-Import: Eigene Sägewerke :: Holz-Export 
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VMolkerei paul Hiemst fj. Imusn . 1 
DANZIG, Ramtmnbau 47-4 

Telephen 12² 

Melerelprodukte :: la Frischmilch 

hibtelDanziernöof 
Größtes Haus am Platze 

Post- Telephon in allen Zimmern 

* 

   

      

   

    

  

    

   

    

   

          

   

  

   

  

      

    

———— 

Grohße Mühle 
        

      

    
   

    

Wintergarten: Tanz-Palals ————— 

Hegantes Weinrestautant — Fockingstube 2 

Kunsttersplele IErstklassiges Kabereit Renemmiertes Sesrs — ů 

X ——————— — — 

Sonbonniere SSEZIaIKaus PI Mühlenfabrikate 
       

      

   

   
Crößte und eleganteste Bar in Freistast 

  

    

  

   

              

    
   

      

   
    

      

         

  

    

       

  

Solinger Egbestecke 
Paur von 1.50 Sn 2 8 

—. — . 93- é‚ le . ů 

Konditorei und Cafẽ Groh-S chleif. Ee rei liefert auch gegen Teilzahluns. sehr billis 

Möbelhaus David 
Altstkdtischer Graben Nr. 11 

Verkaui von Schoknladen. Konhrüren und 
Marripsn. Augerchmer Aufenihalt in voll- 

Stendig neu eingerichteten Ränmen        Feine Bürstenwaren 

Rihse Preise! 

EWALD VETTER 
Mochi. Kurt Moritz 

Breitgasse Nr. 6- Telefon 8048. 8049 

   

   

  

        

   
          

     

   
   

    

     

ARTUUR JVUCRKSCH 
Feresge. 1884 Pfefferstadt 40 Ferepr. 894 

Preisverte Belerrbturgskörpet 
Elektrische Licht- und Kraftanlagen 

Barrrtes, Iaschenlansen. Metore. Solprer Sbblwaren. 
Neskerzeuge. Länchlieber Aaler d Komet 

Optsck wechsnische Werkstah 

M. Forelt & Co. 

DRUCKSACHEN 
SCHDBEWDCEERIIA. CHiI. & CO. 

AE SPEE Nr, 6 

fürdiefeine Hüche 

    

       
       

     

  

   

  

   
   

    

      

   

   

     
   

   
   

    

Eeskx- Sonz- InfelEsSL 
Danzig. Heilige-Geist-Gasse 14-16 

Telephon 3270. 3570 

Eostr-Tafelseumti 
Panls, 11 Rue des petkes- Eturies 

———.—/— 

Ses-Hüranen-Sensel * 
  

Großhandlung 

für Kurzwaren, Besatzartikel 

Trikotagen u. Strumplwaren 

* 

    

   

  

IMbezirben dech S- 
EchE EKalsrieerren 
——————— 

Otto boet; Hachf. 

   
   

  

    
   

  

   

  

       
   

       

  

GãnsEEsLe u- bequemste Enkaufsgelegenheit 

Kar den EFreistaat und Polen. Lagerbesuch 

Stets lohdend. laglich Eingang von Neuheiten 

GSENHSIMGER & O. 
Damig, Münchengasse Nr. 4-6 

Textilwaren 
DiPORT :—: EXPORT 

   

    

      
     

     

     

  

       

   

   

vorzügliches Le ertran⸗Präparat, 
gut zu nehmen, leicht verdaulich, 

nufehlbar in der Wirkung. 

Der Preis i infolge anderer Berpackung auf 

325 Danziger Gulden per Faſche herabgeſetzt. 

   

Dan-ider sigsprit-u. Mostrichfabrik 
E Scabenf 34 

Jeden Sonntag: iailte Eeig 10 R. Hafike & Co. Haffhe-Mostrich 

TANL 
ESüklasse Kepelle Sämtliche Ober- umnd Unterleder 

* — Fa— BOGRG- Zigaretten 
u Et FaARADZ BOSS, DazisE, Heit Tel. 1604 bev der Kenner 

DEDEEEE —.— —* — Preisgekrönt. bevorrogt 

Buchdruckerei u. Buchhendlung J. Gehl & Co. 
Anfertigung Simtlicher Drucksachen in Rotations- und Flachdrucl 

Am Spendhaus 6 ö Paradiesgasse 32 

     
  

  

  

 



  

Errupiiſcher Wandertries, 
Zeiten, da man den verlorenen Sohn übers große Die; 

Waſſer ſchickte, in der frohen Ausſicht, ihn nach Jahren 
wieder als den Goldonkel aus Amerika nmarmen zu dürfen, 
find längſt vorbeit. Die Bürger der nordamerikaniſchen 
Union lehnen es dankend ab, Eurppas ſchiffbrüchige Exiſten⸗ 
zen gaftlich aufzunehmen, ſuchen vielmehr durch ſtreuge 
Einwanderungsgeſetze den Strom der Wanderluſtigen ein⸗ 
zudämmen und nach ihren Wünſchen zu regeln. Durch das 
Einwanderungsgeſetz von 1921 wurbden beſtimmte Quoten 
(Beteiligungszaßlen) für die Zulaſſung der einzelnen 
Nationen feitgeſetzt. Danach darf in Inkunft die Sahl der 
Einwanderer ſeder Nation nur 8 v. H. der Bolkszugehörigen 
betragen, die bereits 1910 in der Union anſäſſig waren. Von 
1927 an wird die Quote ſogar nur 2 v. H. nach dem 
Stande von 1890 betragen. Ungeachtet der außerordentlichen 
Hinderniſſe für eurppäijche Einwanderer, trot Geinndheits⸗ 
kuntrolle und Verpflichtung zum Nachweis eines Mindeſt⸗ 
vermögens iit das Beitreben der Eurppäer nach Dollarika 
zu kommen jo ſtark wie nur je. Freilich, die Beteiligung der 
verſchiedenen eurbräiſchen Völker an der awerikaniſchen 
Wanderfahrt iſt heute weſentlich anders als in der Zeit vor 
dem Kriege. Dic neuen Statiſtiken der amerikaniſchen Bun⸗ 
desbehörden geben darüber intereſiante Aufſchlüſſe. Da fällt 
zunächſt auf, wie ſehr die Zahl der romaniſchen Einwanderer 
zurückgegangen iſt. Während im Berichtsjahre 1918 noch 
274 000 Fialiener einwanderten, ſank ihre Zahl im Jabr 
1928 auf 51 000. Man irrt wohl kaum, wenn man die Ur⸗ 
ſache der Abnahme in der unüberſteigbaren Schranke der 
höheren Bährung ſucht. 

Auch den Ungarn und Ruſſen geſtattet ihre ſehr geſunkene 

Valuta nicht mehr die Fahrt über den Atlantik. Von den 
jtolzen Madiaren kam nur ein Fünftel (6000), von den viel⸗ 

gequälten Rußen nur ein Sechſtel (8000) der Zahl von 1913 

übers BSaßfer. Die britiſchen Einwanderer dagegen, die wohl 
drüben auch am liebſten aufgenommen werden, haben ihre 
Zahl beinahe verdoppelt tvor dem Kriege 79 000, jetzt 

.128 600). Auch bei den Franzoſen vermehrten ſich die Wan⸗   

      

derluftigen, 35 000 im Berichtsſahre gegen 20 000 in Jahre 
1913. Und. Deutſchland? Für unſere Landsleute liegen im 
Berichtsjahre noch keine zuverläſſigen Angaben vor. Aber 
ſelbſt im Inflationsiahre 1922 zogen ſchon mehr Deutſche 
hinüber als zur Zeit, da die Goldmark noch manchem die 
Fahrt geſtattete: denn im Jahre 19183 verſuchten 19 000, 1922 
aber 34 000 Deutſche das Glück in der neuen Welt zu erjagen. 
Sicher werden im Jahre 1928 noch viel mehr binübergewan⸗ 
dert. ſein, denn von den 96 000 Deutſchen, die 1922 auswan⸗ 
derten, zogen allein 67 Prozent in die Union. Und man weiß 
wohl, daß im Jahre 1923 dreimal ſo viel Menſchen Deutſch⸗ 
land verlaſſen haben als 1922, nämlich 115 000 Perſonen, 
gegen 36 000 des vorhergehenden Jahres. 

Die füngſten Melderngen ſcheinen allerdings eine uner⸗ 
wartete Wendung anzuzeigen: denn nach den amtlichen 
Mitteilungen iſt die Zahl der deutſchen Auswanderer im 
Jahre 1924 wieder bedeutend zurückgegangen. Im letzten 
Fahre haben nur 62 000 Deutſche der Heimat Lebewohl geſagt. 

  

Eine Rooſevelt⸗Expedition nach Aßen. Binnen kurzem 
verlaffen Theodor und Kermit Rvoſevelt Amerika, um eine 
Forſchungsreiſe nach Aſien anzutreten. Sie wollen von 
Borderindien aus das ſüdweſtliche Himalayagebiet und das 

kaum bekannte Land nördlich davon durchaneren. Da die 
Expedition haupiſächlich naturwiſſenſchaftlichen Charakter 
haben ſoll, ſchließt ſich den beiden Söhnen des früheren 
Präſidenten George Cherrie cu, der bercits achtunsdreißig 
Jahre wiſſenſchaftliche Reiſen in Süde und Zentralamerika 
ſowie in Weſtindien gemacht bat. Finanziert wird das 
Unternehmen vom Field⸗Muſeum in Chicago mit James 
Simyſon als Hauptmanager. Man will u. a. einc voll⸗ 
kommene Sammlung aller Vögel jeues Gebiets äuſammen⸗ 
bringen. Wohl ſind einige Jäger dort ſchon eingedrungen, 
aber eine organiſierte Exvedition durchauerte den genannten 
Landſtrich noch nicht. Die Reiſe beginnt in Srinagar und 
geht bis Kaſchmir im Auto. Dort follen eingeborene Träger 
und Jäger in Dienſft genommen werden: ausdbauernde 
Beraponies einige Kamele und widerſtandsfähige Jaks 

werden gekauft, da es nur mit dieſen Hilfsmitteln mögltch 
iſt. vorwärts zu kommen. In Kaſchmir muß die Expedition 
marten. bis die Päſſe frei geworden ſind, was meiſt Mitte 
Mai der Fall iſt. Im September ſind die Zugäuge ſchon 
wieder veriperrt. Bis dahin müſſen dic Amerikaner zurück⸗ 
gekehrt ſein, andernfalls ſind ſie gezwungen, die Heimreiſe 
über China und Rußland anzutreten. Man wird meiſt 
nachts wandern, da tagsüber Lawinengefahr droht. Der 
ganze Proviant muß mitgenommen werden. Es beiteht die 
Mbalichkeit, intereſſante archävlogiſche Funde zu machen, 
Dalbené ⸗ daß 5 Ansſichten wie geſagt, nicht lange aui⸗ 

„ir Ldie Ausſichten in die Hinſicht i i 
nur beichränkt ſein dürften. ſer Sinuiht immerbin 

dem Eigentumsrecht an den Produktionsmitteln, aufgebau⸗ 
ten Geiellſchaftsordnung: In Anbetracht der ungewöhnlichen 
Häufiakeit der Makreelen im Hafen von Donuarnenez 
(Frankreich) und zur Vermeidun, en Prcisſturzes 
baben die Fiſcher jveben den Beſchluß g nicht mehr als 
700 Fiſche auf je einen Mann der Schiffsbeſatzung in den 
Hafen zu bringen. So wird der Fiſch auch weiterbin teuer 
verkauft werden können. Dieſe Geſchichte erinnert au das 
Vorgehen der großen amerikauiſchen Baumwollproduzenten, 
die vor einigen Jahren mehrere Millionen van Baumwoll⸗ 
ballen verbrannten, um die Preiſe in die Höhe zu treiben. 
oder an die Heizung Tauſender von Dreſchmaſchinen mit 

Brotfrucht in Amerika, während in Rußland Millionen 
verhungerten. Wann werden wir endlich ſo weit fein, daß 
für den Bedarf der Menſchen und nicht bloß für den Gewinn 
einer einzigen Klaſſe produziert, gefiſcht und greruiet wird? 

Mehr Autos als Badcöfen. Die „Denver Pyß“ hat eine 
Statiſtik aufgenommen über die in den Vereiniaten Siauten 
befindlichen Badcöſen. Hierbei hat ſich dic ſeltiame Taiſache 
herausgeſtellt, daß rꝛan bedeutend mehr Automobilé in 
Amerika benutzt als Badeöfen, und zwar komman auf jeden 
Badeofen drei Automobile. 
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Seidenstoffe 
Reinseid. Kleiderseide, 

vorzügl. im Trag., alle 

Wollstoffe 
Neueste Frühiahrsschot- 
ten, r. Musterw., 90 u. 

90 u. 100 br. Mtr. 10.50, Seid.-Eolienne, 100 br., 

SIOFEFE 
EAichhnltigster Huswahl und nrachtrallsten Aualitaten 2 

6⁰⁰ 

100 br., aparte Farben, 2*⁰ exquisit. Farb.. Mtr. 
Mtr 4.75. 3.50, Reinseid. Duchesse, ele- 

Eeinwoll. Schotten, pr. gant flieſl. Gew., SS br., 1 4³⁰ 
Neuheit., erstkl. Fab., 6⁰⁰ neueste Farb. . ir. 

Reinwil- Musseline, ein- 
farb., 80 br. in vielen 6⁰⁰ 
mod- Farb. Mtr. 7.80, 

RelnwIl- Musseline, ged- 
ELleiderw., alle neuest. 6³⁰ 
Fruüſtjahrsfarb.. . Mitr. 

NeinwII- . Sasl bUr. 80 
Verii 105 br. 
Aeuste Kecb. — E 
Nelmwoll. Gaberdine, 
schwere gedieg. Qual 1 4³⁰ 
130 cm br., Mtr. 18.50. 

Wolle mit Seide., bes 
gute Qual., alle Farb. 

Atr. 22.50. 
Crepe de chine, 100 br., 
gehaltv. Qual., eleg. im 
Verarb. . Mtr. 15.50, 

Crepe de chine, 100 br., 
wundervollst. böchstkl. 
Fabrikat, in herrüchen 
Farben . Mtr. 22.50. 

Crepe marocain, 100 br.. 
gedieg. seid. Geeb.. 
Zußb. sol. im Trag. alle   

19⁵ 
12* 
10⁰ 

1 6⁵⁵ 

   

  

   

  

  

Lelb-, Tisch- u. Bettwäsche 
Damen-Tag- und Nachthemden, Beinkleider, Untertaillen, 

Hemdhosen, Prinzeßrodke, Herren-Nachthemden, Kaffee- 

descken. Damast-Tischtücher, Servietten. Handtücher im 

Drel, Gerstenkorn, Damast. Frottier-Wäsche 

Bettwäsche besonders grofe fluswahl 

  

  

EKolrrall. Kostümripse, bevorz. Farb... NItr. 

10 cm br., erstkl⸗ Halbseid-. Damasssliutler, 
Ware, hochmod. Parb.2350 80 br., prächt. Must. u- 4³⁰ 

Xitr. 28.50, Farbenstg.. Mtr. 3.90. 

14 

Lussteuer- 

Mode-Haus 

  

besonders glinstigen Prelsen 

Waschstoffe 

Mäntel 
Mäniel aus Stiolen eng- 
lischer Art, mit larbi-22·⁵ 
ger Garnitur 

Neueste Waschmusseline läntel aus Donegal- 
80 br., in bes. reichhalt. stoffen, weite Cürtel-360 
Musterauswahl 1* Iornnrnmnmn 

240. 2.25. 1.95, 
Mäniel aus Covervoat. 
mit Gürtel und Knopf- 49⁰⁰ 

i 00 
neuesten Formen —59 

Mäntel aus Tuch, in 
llotier gerader Porm. S400 

reiche Knopfgarnitur 

Gemusterie Voll-Voiles, 
110 br., in hervorrag. 
Neumusterg. Mtr. 4.50, 

Gemust. Waschkrepons, 
in besond. reizv. Zeich- 
nung. u. Farbst., 3.50, 

Einfarb. Vollvoiles, 110 
br., alle letzersch. Som- 
merfarb. . 4.80, in weiß 

2* varnitur 

2³⁵ 

2*⁵ 

Mäntel aus Tuch. 

  

  

Sorliment. 80 cm br. mar. u. schwar⸗ 
2.80. 2.25. 1.95.,   1*⁵ 

  

  

„Aber warnm nußt du denn das wißen. Emil?“ 

Ja warum denn nur ſchnell? — 
Ach, otterte Emil Kubinke veriegen. „ich habe es mir 

ſchun den ganzen Nachmitrag überleat.“ 
Aber die rotblonde Pauline ſah nur mit ihren großen 

braunen, feuchiſchimmernden Augen Emil Kubinke lächelnd 
Aud dankbar an, denn ſie dachte, er hätte wieder einmal, wie 
ſte das ſo oft iaten. Liebeschronologie getrieben — — .Er⸗ 
innerſt du dich noch? — es war am zweiten Sonntag im 
Iuli?“ — Nein, Kind. cs war am erſten““ 

Und als Emil Kubinke am nächſten Morgen anfwachte, 
in der grauen Dachkammer, da bätte er die Vorladung zu⸗ 
ertt einmal ganz vergeßen. Und als ſie ihm dann einfiel. 
ſaß er befriedigt auf ſeinen Koffer hinunter. der ſie um⸗ 
ichloß. Da lag ſie aanz ant. 

Nach wie vor aber unterbieften ſich Herr Teich und Herr 
Neumann Tag für Taa über Emil Kubinkes Kouf weg und 
befrrachen freimüttia ſehr beikle Dinge. 

„Die bat doch n Jungen gekriecht. die dicke Heßwig“ be⸗ 

ganm Herr Keumann. 
Das Sie ſagen. meinte Herr Teſch. 
Wer markiert un da egentlich den Vater?“ fragie Herr 

Nenmann. 
Das is noch nich raus, ſaate Herr Teſch. 
Son E Hübiches Kind fein,“ ſagte Herr Neumann, aanz 

ichtwars? 
Daia. bab ick jebört, entgegnete Herr Teſch 
Db der voch mal Friſör wird?“ meinte Herr Neu⸗ 

mann — 
Dat jeht Ibnen det an?“ ſagte Herr Teich ernütlich 

verweiſend. -Ick weiß nich. Neumann, wat Sie ſich immer 
um unjelegte Eier zu kümmern baben. BSarten Sie 
dech ab, Aber Emil Kubinke biieb gaus ruhig. Ihm traf das 
nicht. Er ftand über den Dingen. Er wartete nur, wie die 
ſich zum Schluß ärgern würden, weil man ihm wicßts an⸗ 
hahen könne. ber die zwei Monate, die er im beſten 
Falke noch bei Ziedorn bliebe, wullte er Ser keinen Streit 
arfangen Netin, dię Beiden mochten reden, was ſie mollter 
— er ließ ſich auf nichts ein. Ber war üßerhaupt dreſer 
Herr Teich? Sder ger Sieſer Neufundländer aus Stolp in 
VPommerrk? 

Als aber der Taa herankam. da Emil Kubinke vor dem 
Herrn Bormunoſchaftsrichter ſich zu der ihm unter ſtelkten 
Vaterſchaft über Euſtap Lemchen änßern follte. da mar ihm 
duch ein merig unbeimlich zumnte, beun er glaußte 
innte. daß ietzt die Tür aufginge und ihn die Häfcher in 
Banden ſchlanen wärben. Emil Kubinfe kanutr 588. er 
Eüaiüe daxüöber ſoam einen Anflaß gemacht. — Aber als 

  — 

   

  

   

  

nichts von dem geſchah, und kein uützmmannshelm im 
Laden aufblinkie, und der Tag ſo ganz itill und reaneriſch 
— nur um Mittag war er für ein paar Stunden matt⸗ 
blau und trocken — vorüberzog, — da war doch Emil 
Kubinke recht frob. und er fſagte ſich, daß die Sache vielleicht 
damit ſchon beendigt ſei — oder daß man ihn ſchlimmſten⸗ 
jalls noch ein zweites Mal laden würde: und dann würde 
er eben hingehen und erklären. warum er die ihm zuge⸗ 
dachte Ehre ablebne und ſie um keinen Preis annehmen 
köünne. — Und mit jedem Tag wurde Emil Kubiafe ver⸗ 
anügter und ſtolzer — bie Küche war inzwiſchen auch auf 
hundert Mark heruntergeietzt worden — und jetzt ging ihn 
die läſtige Geſchichte ſchon gar nichts mehr an. Und Emil 
Kubinke belunigte ich ſogar nunmebr über die Zwiege⸗ 
ſpräche zwiſchen Herrn Teſch und Herrn Neumann. die 
immer wieder neue Abwandlungen fanden, mit der gleichen 
Kunſt. mit der ein Paganini einer einzigen Saite ganze 
Suiten und Stücke entlockte. 

Doch ach! Emil Kubinke — er Beſand ſich ſchwer im 
Irrinm: Die Mühlen der preußiichen Inſtis arbeiten zwar 
launfam — oft ſogar ſehr langſam — aber ſofern es ſich 
nm einen einfachek Emil Kubinke bandelt. durchaus ſicher 
und zuverläßig. Und während Emit Kubinke noch aan 
veranügt der rotblonden Pauline Abend für Abend Vir 

tanzen Ringelreihen“ mit Bartiationen vorpfiff, das er 
neben dem VillasLied in ſein Repertoir aufaenommen 
Harte ... den Antoſchal hatte Nauline ihm auch gewaſchen 
— — wäbrend deßen .. da... waren ſchon die Akten 
Guftap Lemchen contra Emil Kubinke au einem aansen 
Fafatkel anaeichwoulien. Ja. das Gericht batte dem Enitav 
Semchen, deßſen Forderungen von ſeinem Großveter als 
Vormund verjochten wurden. ſogar einen r‚btiaen Rechts⸗ 
auwatt beigefellt: und da es eine Armenjache war, ſo legte 

der auch durchaus kein beſonderes Gewicht auf lanafame 
Erlediaung. 

Ferner aber muß es Doch zu Emil Kubinkes Eßre aejaat 
werden, daß der Rechtsanwalt Schlefinger III der Meinuna 

MWar. daß für feinen Klienten die Sathe ſebr ſchleckt und 
uberfaul fände. Denn: ernens mar die Glaubbafriakeit 
der Mündelmmtter dem Rechtsauwalt Schleſinger EII über⸗ 
aus zweifelhaft erſchienen. und außerdem ſagte er ſich kosf⸗ 
ſchüttelnd, daß doch gemeinialich die Rechnungen von Mitte 
April noch nicht Anſana November einkaßiert werden. 

Immwerbin batte Rechtsarwalt Schleünger EIl. — trosdem 

er —— aar nicht, lange ion iovier Ueberbaß —beiĩ 7. 
Prer n n ſeherraſchnnarn er⸗ 
kest. naß bis Sasse wor oit, gnn anders gekommen. als 
man hach menſchlichem Ermeßen, ſa ſelbn nach inrüziſchem 

  

  

amen-Konfektion 

  

Künstler-Vollvoiles, 110 Mäntel ih ————— dine vun“ g. — 

br., entzück. Neueing., 2³ mit reicher Biesen- 75m. reic esseng., mit reicher Stickerei CC 

heilswittsli Miust.5.30. 5 und Knopfgarnitur 1 18 Crepe-de-chinek. 24 oder Tressengarnitur 78 

Wollmusseline, 80 br. — ſ.— — — 
edelste Ergeuga, in 275Rscke, Röclke, ia mod. asak, Plustelin [Kasak, Crepe 
allern. Must., 8.50, 7.80. 6 gesireift, kleid; 9* Karos, hell und 15* moderne zchõne 6* l0. Arm, entũck. 73 

Hemdenzephir u.-Perkal same Form dunkeel Müter Ammuterung 

neucste Streif., gröfites Röcke, Cheviot Röcke, Schoit. Kasalk, Nlusselin, Kasak, Woll- 
i hell u. dunkei, 

mod. Form 10*⁰ fesche Sporif. 

Potrykus & Fuchs 
Inhaber: Christian Petersen Eckhaus Jopengasse 60. Große Scharmachergasse 6— 9, Heilise- Geist- Casse 14—16 

  

   

    
  

Kostüme Kleider 
Kostüme aus guten Do- Kleider aus marine rein- 2 
negalstoffen. notte5 woll. Cheviot. jugend- 1 075 * 
Sportſorrn liche Kasaklorm 

Kostüme aus blauem Kleider aus gestreiftem — 
Cheviot, mit Kragen u.27⁰⁰0 
Krawaite 

Kleider aus modernsten 

Kammgarn., m. Piesen-G80 
und Tressengarnitur 

Kostüme a. Covercoat. 

kersgn. niscie:1380 Seboilen, mit Bubikra-3975 
Kostüme a. Gabardinc. ten und Schleife. — 

khi Sl. aus Kammgarn. 
mit Stepperei u. Knopf- 30 2 Saraitor.. 49 

Kleider a. Kammgarn. 
lloite neuc Kasaklorm, 
mit Tressen- u Knopf- 00 
garnitur. 38 

Kleider aus Gabardinc. 

mit Tressen- und 00 
Knopfgarnitur. 165 
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    en auc, nur vermuten lonnte⸗ o ganz 
anders gelommen. daß ihm die volle Zweiſelhaftiakeit 

Lage t'cLeicht für ſeinen Klienten Guſtap Leichen, v 

treten varch deſen Vormund Auguſt Schneider au⸗ P; 

lau .. Die volle Zweijelhaftigkeit der Lage eber ein 

teil als ein Nachteil dünkte. — 
Im Geiſte aber jab Rechtsanwalt Schleſinger III doch 

ſchon eine lange Reihe von Erzeptioniſten. gejührt von dem 

Friſeurgebilſen Emil Kubinke. vor dem Richtertiſch aui⸗ 

marſchieren und die Schwurhand erheben. wie der Chor in 

der attiſchen Tragödie: brade Schriftſetzer, Unleroffiziere. 

Grünkramhändler, lächter, Voügebilfen. Straßenbahn⸗ 

ſchaffner, Aſphaltarbeiter, Chauffeure, Hausdiener nuud 

Tiſchlergeſellen, Schloßßer. Kellner, Bereiter nund Tem 

trainer. Und dann Gute Nacht, Guſtav Lemchen, vertreten 

durch Herrn Schußmachermeiſter Augun Schneider aus 

Prenzlau! Vorerſt aber war einmal Klage erboben worden. 

Damit war jedoch der November ſo gemächlich in den 

Seihuachtsmond binübergeregnet. Und wenn auch noch 

teine Tannenbäumchen auf der Straße ſtanden. wenn die 

jungen Bälder erſt gerade in ganzen Güterzügen auf 

Berlin anrückten, ſo roch man doch ichon. wenn die Vuft 
icharf ging, ſo etwas wie Nadelduft: denn in den Schau⸗ 

ſenſtern waren ſchon die Zervelotwürſte mit roſa Seiden⸗ 

bändchen gebunden. die Ziaarrenbändler pricſen Präient⸗ 

zigarren an. Karpjen planiſchten in Waſchfäfern neben den 
Sadentüren. und Gänuje lagen friedlich in Reiben mit ſanft 

gekrenzten ageiben Waiſchelbeinen. Vieſeckes Mieter vorn 

vierten Stock beſchwerten ſich. daß die Vobnuna kalt wie 

ein Hundenall wärc, und die vom Sochparierre ſchickten 

Kündlich das Mädchen, daß ſie vor Hisc umkämen: Serren 
in Pelzen ſahen wohlgenährt und z 

  

  

Vor⸗ 

    

   

   

   
  

jeden aus wie Herbü⸗ 

dachſe. und die Arbeitslofen zogen zu zweien und dreien die 

Straßen entlana, in abaeichabten Jacketts, die Kraaen boch 
und Franſen an den Hoſen. — froſtia und mutios — und 
waxteten auf den erſten ordentlichen Schneefall. Und die 
Schnapsflaſche halj ihnen auch nicht niel. Man merkte, cs 
aing wieder einmal auf Weibnachten in Berlin — und den 
Menſchen ein Woblaefallen. 

Da. an einem ſo ſchönen. vergnügten Morgen — ar der 

Ede war gerade der allererite Händler mit zehn Tannen · 

bäumchen aumarſchiert. und er tiſchlerte ſchon Hutichen — 
da erichten wieder im Laden des Herrn Ziedorn der lanae 
ichlanke Lerr mit dem Schlapphmt. Aber jest batte er cinen 
grauen Hobenzollernmantel um und einen folgen Biber⸗ 
Erngen baraui. lind er jab jehr rerbindlich und ſebr eleaant 
Aurs. baite etwas vom Diplomaten an fich, der eine eiſerne 
Tetkraft Ginter den leichten Uimganasformen des Bett⸗ 
mannes verbirat. — 

  

  
*   

Die mordende Profitgier. Folgendes Ereignis wirft ein 
helles Licht auf das Grundübel einer auf dem Kapitalismus,



  
  

    

Inlernationale gewerkſchaftliche Solldarität. 
Die Kämpfe zwiſchen Arbeit und Kapital ünd in Dänc⸗ 

martk vielleicht verhältnismäßig nicht ſo zahlreich wie in 

authen anderen Ländern, dafür aber deito umſangreicher 
Mud hartnäckiger. Die Urjache dieſer Erfcheinung 0 in der 

MEberaus ſtarken Organiſation beider feindlichen rfeien. 
Kleine Streitigkeiten finden ihre Regelnng durch cuifliche 
Schiedsgerichte. Kommt es zum Kampfe, io banvelt es ſich 
iteis um Dinge non allgemeiner grundiätzlicher Bedeutung. 

Aelteren Wewerkſchaftsgenofen wird gewiß noch kie große 

däniſche Ausſperrung von 1899 in Scinnernna jein, die 
40000 Arbeiter, damals mehr als die Hälite der Gewerk⸗ 
ſchaftsmitgliedber und ein Fünftel der däutichen Anönſtrie⸗ 
arbeiterichaft umſaßte. In der NRachkriegszeit it 2 1 
Wieberholt der Schauplatz großer Arbeiteransiverrnngen ge⸗ 

weſen, jo 1921 und 1922. Gegenwärtig iit dort ein Rieſen⸗ 

kampf entbrannt. an dem bis jetzt zirka 51 60½ Arbeiter be⸗ 

teiligt ünd, deren Zahl fich noch auf 12½ 0 it 150 „ itei⸗ 

gern wird, wenn eine Einigung nicht zuſtande kommt. 

Gegenitand des Kampfes in die Kerteidigung des Sichtitun⸗ 

deutages nud die Abwehr ciner Herabfetzuna der Löfne. die 
trutz ſteigender Preiſe bie ſeberverhände erzwingen 
Wollen. Sehr ſtart an dem Kampie in der Danik Arbeids⸗ 
mran Forbund“, die Organiſation der ungelernte⸗ ber Bau 

er i⸗ 

    

    

      

  

     

   

          

          
ien zniam⸗ 

crn ünd 2 
des Täniſchen aunsgeſperri. deren Zahl ſich nach Sem Beri 
rimn erhöhen Verbandes Mirte April wabrſcheinlich auf = 

WDTTD. 
Die dem Interna 

arbeiter anneithioñ. 
Aignnſten des 
Verband der Fabrikerb 
Summe von 2U Soldmarf 
Uberwicſen. Der Verband der 
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Eiſengietereci J. Kemma nub etwo 50 Rurmer der Akzten⸗ 
gefellſchaft 5. Meinecke die Arbeit niebergel— Der 

„Volkswacht“ zufolge traten auch die Mydelltiſchler der 

Metallbetriebe in den Streik. Die Kunferjchmiede ſtehen 
jchon einige Tage im Streik. 

Den Achtftunbentag zurückersbert. In dem garuhen Rin⸗ 
gen der deutichen Axbeilerklaße um die Ardeitszeit und die 

arundlegenden ſtabilen Löhne mar auch vom Dentſchen 

Metallarbeiterverband, Berwaltkuna Bremerbaven, 

mit dem Arbeitgeberverband der Landbetiriebe für Das ein⸗ 

heitliche Birtſchaftsgebiet an der Unterweier (Bremerhaven. 

Gecitcmünde und Sobcl eine tariiliche Vereinbarnna age⸗ 

trofſen worden, nach der die Ardbeitszeik von S auf 9 Stun⸗     
den bt werden konnte. In der vorigen Eache it nun 
der Tarifvertrag neu abgeichloßen mworden. De Benim⸗ 
mungd des J 2 (Arxbeitszeit lantet: .Die ArHeitszeii be⸗ 

kräct täalich S Stunden, wöchentlich 23 Stunden“ Dartit 

it der Achtftundentag zurückerobert. 

Drobhender Schifferſtreik in Wänemark. Die däniichen 
Seelcnit und Heizer beichloßen, den Aecdern die Streik⸗ 
drohßung für den April zusuüneen. Sic verlangen zeß: 
Prozent Lohnerböhung. wäßhrend die Kerser eine Seras⸗ Kerser einr Srras⸗ 

jetzuna des Lohnes um fünf Prozent für notwendis halten. 

Die Lrile in belaiſchen Beraban. Die Krife im belgiichen 
Beraban bat fich weiter zugeivitzt. Die rnbenberren haben 

den beitehenden Tarifrertrua zum I. Mai gefündiat. Als 

TFolae davon kündiaten fr am Donnerstaa eine Lohn⸗ 
kürzuna von 5 Prozent zum 1. Mai und cine meitere non 
5 Prosent zum 1. Inni an. Knioleedenen itd zum . Ayril 

ein anßerordemſütber Beraarbeitertonareb einberuſen 
myrden., um suür Lage StelIlnna àu nehnmen- — 

Der Alkoheltenfan fteiat. Tie Fentiche Aonavolner⸗ 
waltung fekte im Juli 1321 103 im Angnu 2 0. im 

Sentember 40i. im Citober 61 . im Korcmber 55 υσ 
Kefiofiter Trinkhratuaiwein ab. In dieſen fünf Nonaten 
in alir der Abiat cuf öpber kas Achtfarßhc i 

den Steicernns der Sranntweinerzenauna Die 
anderen alfoholnüichen Meträunke feineswees zu [ciben. MNacdt 
den Angaden des Stattaichen Reisorrres Kurden in den 
beiden ernen Enartaſen des vortoen Jaltes 131 22. im 
drirten Cnartal 12 1.-3 Sckteliter Bier verüeneri. Anch 
dic Eininzr von Sein uimmt nark zn. Im Jnpre 1233 
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Die Renter und 
eerblicbenen   

Dos Exde etrer mübden Serfuhrt⸗ 
1890 ſand vor ber Strafkammer in Hamburg noch einmal 
ein kleines Nachpiel. Am 21. April 1920 lief der Fiſch⸗ 

dampfer „Senator Schröder“ aus Kurbaven aus. 

Das angebliche uriprüngliche Ziel war Island kaum war 

man jedoch einige Stunden auf boher See, als der Matreie 
Kunfke und drei weitere Koammunißen, die als blinde Paſſa⸗ 

giere an Dord waren, Kavitän, Stenermann und eriten 

Maſchiniften unter Bedrohnngen einſperrten und mit dem 

Schiff nach MNurmansk fuhren. wa man am 1. Mai ankam. 

Tie Mannſchaft hatte fich teils freiwillig, teils gezwungen 

auf ſeiten der Meuterer geitellt, die es ſehr geichickt ver⸗ 
ſtanden hatten, ſo zu tun, als ob ſie über ein großartiges 

Waffenlager verfügten, das in Wirklichkeit aber nur aus 

einem Trommelrevolver, einer Armeeviftole und einem 
Infanteriegewehr bettand. Zweck des Manövers war. die 
drei blinden Paßfagiere nach Sowjetrußland zu bringen. 

Es ſcheint ihnen aber dort auf die Dauer nicht defallen zu 
baben; denn zwei von ihnen konnten ebenſo wie LKnufle 
ſehr bald vom Hamburger Schwurdericht verurteilt wer⸗ 
den. Vor kurzer Zeit wurde nun auch der letstte namens 
Appel, ergriffen und vor Gericht geitellt. Er wollte aus 
Ser Sache eine volitiſche Haupt⸗ und Staatsaktion machen 
und mimte beftia den Märtyrer. Der Karitän und dic 
Offisiere waren damals, nachdem ſie zuerst in entſetzlich 
verlauſten und verwahrloften eriänanißen eingeiverrt 
waren, nach Petersbura geſchickt worden. Bon dort wur⸗ 
der ſie dann auf Betreiben des Auswärtigen Amtes wieder 

  

  

   

nach Dentichland ervediert. Appel bekam für fein Sec⸗ 
rönberitückchen 1 Jahr 6 Monate Gefänan von denen 
„ Moncate durch die Unterſuchung vere 

Ein breunender Filch. Der Kerzenfiich, der im Stiillen 
Ozcan in der Nähe von Britiich⸗Koalumbia vorkommt. 
zu den grönten Merkwürdiakeiten der Natur. Es in 
Lefshr 11 Soll la Eremplar. das mit dem St 
lichkeit hat. Der Fiſch iit der fertente aller bekannten Fiiche 
und wird in getrocknetem Znuſtande als Kerze benntzt. Zün⸗ 
det man den Schwanz an. ſo leuchtet der Fiich io lange mit 
beller Flamme, bis er agauz verbrannt iit: meitte ieht man 

jedreh durch den 8⸗: um da⸗ 
durch ein beitändigeres. aleichmäsi⸗ zu er⸗ 
zengen. Auch als Nahrung findet der Kersenfiich Verwe⸗ 

dung und wird von den Indianern wegen ſeines Fe⸗ 
vebalies beionders aern im Winter gegeien Man ver⸗ 

jondern vft nur 
Das Erichefnen der erſten 
wird ron den Indianern 
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Zurückgekehrt 

Dr. Ostrowski, Kinderarzt 
SPWSSDSd. — I. 4—4 — 21 0O80α 

X 1— — 

  

Il 

rrart    

  

     Kaufm. Privatschule 
  

  

   FafimmipFffHDA 
UExteun erhöflich. Fabrik: Julius Gosda. Hatetg.5 

garant. rein 
gekackrelt 

Oito Siede 
Neugarten I1 

Aumbhildurg v. Damen 
   

  

   une Herren in Buch- 
  

  

  

  

      

   

  

    Sfüdr- 

Verdingung. 
  

verzogen von ihESsSe = 

nach Langgasse 33. 1K Fr. 
SSSMESEH GED Reranse 22 

V peben 
   

      
    

   

  

   Kra EE 

  

  

    

    

   
  

    

   

    

Zeityen 
den 2. Ari 8, werden Söüesde SEuhengenſ2 
1 20 Balt mpeſchüinrt weiden- 2 

Saupüuhe Mr. 26—41 

Drerweg 

  

Teilzahlung 
Murſchaltuns Langfuhr. · ... 

Iuder Düöenssg, Den 21.,ESWDMSE G “ 
33— EEEnmer 
EEE S é Pafienen 
Bettwaseche usw. 

  

das Weihebuch 
Zur Jugendfeier 

„Werde“ 
Preis 20 GSulden 

Buchhandlung Volksstimne 
Faradiesgasse 

führung wowie alten 
äübrigen Kontorarbeiten 
Arnbild. ⁊. perfẽ Kt. Ste- 
nograph u. Nlaschinen- 
vchreib. Eintritt taglich 

  

   
    

  

     
   

  

* G. verkartien 

Sandarnde 53, part. 

  

         

  

  

    

  

  

Kanic Bi rh 
Selecrilaſcken Damerr- 7 

Senger. Héiergefe 1. [u Herren⸗ Schirme 

Müb'. Zifimer m. Bad abritat. ſcbr 
Zu verrn b.      

WDoes 
Searnnder 1885. 

Stühle merben 
geilochten 

at'land 22c. 2.      
  

  

   

  

   

  

Tasessrdunuins: 

I SMD— Mih SAfeuhrrichgt 
———— 
à. Berihiems 

Der Duren 
E DOee W. Donner 
  

      
TZTigarren 

Ernst Steinke 
AE EEDE AL 

SIE K EIEAEEED D 

  

  

    
Ger Essig 

⸗al. Sunt, Saumaf. E 

    

Diiligst 

EEEEHUIASS REN 

nE. SüEel 2 

. 1. E/Y⁵ D. K. . 1 2 

AEeAE AeE KEDe., SESEE Neheſlübie 

werd. gutr u. fachgem. 
ausgei. Anfr. n. 2325 
a. ö. Exr. d. Volksſt. 

   

     
   
    

   

  

möbliertes 
Enzimmer 

Scklaifabin 
an beperen Scrr 
Perrrietcn i 

me S. 1 Tr. 

    

   139. Fran b. unt Krut.= 
GEeichaitsrrinigzug. 

v. 29929 K. Polfäſt.    
      

  

4 
1. 8.    

      

    
    

n Mannt irei] 
enL.Seiß⸗-Gaße 40½. 

  

x rußf. K. voln. 
Spructe mächiig, fuchr   

  

EnbkenE 2.. Stella. Derſelte äber⸗ 
2 ic Lente find. lenb.vrimmt Buchmuhrung    

   Xrt in⸗ u. außer 

  

    esis. K&. E. EFeui., b. 
Wenzel. Pete 

   

          

    

Dosis ſ. innd. Mann 
inei Selzgcie 11. 1 L.      

     

        

Aind kepererHerfnvir. 
L. * Jabr v. älter. 
„ird v. dUt. 2r. kinder⸗ 

    

    

— —298—— 

SatrgfMSE. feuber n. 

'erd. eingefkachten kei 
Langsec, 11953   Jere Seigen 5.  



  

Danziger Nadhirichfen 

Gefahren bei der Straßenbahn. 
Proteſtverſammlungen der Straßenbahner. 

Am 16. April fanden im Altſtädtiſchen Vereinshaus, 
Tiſchlergaaſſe. zwei ſtart beluchte Verfammlungen der 
Straßenbahner itatt⸗ in denen das Fahrperſonal gegen die 
von der Direktion einſeitig feſtgeſetzte Verlängerung der 
Dienitzett ſchärfſten Proteſt erxhob. 

Zum 1. Avril gab die Straßenbahn⸗Direktion zunächſt 
für einzelne Linien neue Fahrpläne heraus, welche eine 

rmalige Teilung des Dienſtes und damit eine meſentlich 
längere Arbeits zeit brachten. In einigen Fällen ſind Be⸗ 
dienſtete bis zur Beendigung ihres Dienſtes 14 bis 15 
Stunden täglich unterwegs Bei der ungeheneren Verant⸗ 
wormng, welche anf dem Fahrverſonal der Straßenbahnen 
leſtet, kann dieſc übermäßig lange Arbeitsszeit auch ſeirens 
der Oetſentlichkeit nicht ſtillichweigend hingenommen wer⸗ 

    

  

    
  

  

  

  der 
ben. denn ſte bedeutet eine Gefahr für die Sicherheit der 
Fahraäſte. Wenn bis ietzt Unfälle⸗und Gefährdungen von 
Meniche»venen nicht oder nur ſehr felten vorgekommen ſind. 
ſo iit das der Umeicht und Geiſtesgegenwart der Bedienſteten 
zu verdanken. Wer ſich den Betrieb in den Hauptverkehrs⸗ 
ſtraken Panzigs reraegenwärt'st. wird den Straßenbahnern 

dafür Dank wifſen. Das Fabhrverional der Danziger 
Stroßenbabhn gibr der Erwartung Ausdruck daß auch die von 
ihm vorgebrachten berechtigten Anregungen und Wünſche, 
wegen der rüieit der ner Obimt anvertrauten Paffa⸗ 
giere entiprechend gewürdiat und berückſichtigt werden. 

In den Verlammlungen wurde folgende Entſchließung 
einttimmia angenommen: 

ie am 16. April ſehr ſtark beſuchten Verſammlungen 
Fahrnerionals der Danziger Straßenbahn erheben 

ſchärſſten Proteit gegen die von der Direktion einſeitig vor⸗ 
genommene Verlängerung der Arbeitszeit für das Fahr⸗ 
vC* — 

Die Veriammluna ſtellt feſt. daß abaeſehen von der auf 
einigen Strecken aganz erheblichen Ueberſchreitung der regu⸗ 
laren Arbeitszett die Dienſtzeit nicht mehr in dem Zeit⸗ 
raum von 12 Stiunden lieat, 3. B auf der Strecte Emaus 
lieat Beainn und Ende des Dienſtes innerhalb 14 Stunden. 

Die für die Sicherbeit des Betriebes notwendige Ruß 
zeit mird nicht gemahrt. Wenn eine Teiluna des Dienſt 
im Einzelfalle ſchon unbedinat notwendig iſt dann darf 
dies nur einmal und nicht zweimal eriolaen acht⸗ 
ſtündiae Arbeitszeit muß entſorechend dem vertraa 
Unbedingr innecechalten werden. 

Das Fahrverſonal erblickt in dem Voraehen 
tion eine planmäßige Beſeitiaung des achtſti 
beitstages. 

deshalb den 
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der Direk⸗ 
taen Ar⸗ 

  

   

Die Verſammlung beaujtraat 
ausſchuß und die Oraaniſationsleitungen ani 
Wege eine Arbciteransſchus ains agemeinſam 
Direktion einzubernſen und für reſtloſe Beſeiti⸗ 
Uunhbaltbaren Verhältutſſe eneraiſch einzutreten. 
ſammelten werden ihren Körverſchaften mit allen Mitteln 
den Rücken decken.“ — 

Neuer Tarifvertraa für die Stagtskahner. 
Die langen Verhandlungen zwiſchen den Arbeitnehmer⸗ 

oraaniſationen und der Staatsbahndirektion bsw. dern 
Hafenausſchun über einen neuen Manteltarif naben nun zin 
einer Veritändiguna gefübrt. die nicht zu Ungunſt 
beitnehmer ausgefallen iſt. Wähnlrend bis 
lich der deutſche Eiſenbafnerverband und die Gewer. 
chriſtlicher Eiſenbahn⸗ Woferban⸗ und Staatsbedrenn 
Tarifkontralenten von Arbentnehmerfſeite ware 
jetzt neu neben dieſen beid Organitiationen d 
ſchaft der Eifenbabnbeamten und anwärter und 
polniſchen Eitenbahnerorganiſationen Zieduocscuie 
bdowe Polskie und Volski Zwiazek Kolejſowcow. De: 

     

  

  

     

  

Ver⸗ 
trage unterliegen alle im Arbeitsverhältnis vollbefchäftigten 
Perſonen über 18 Jobre. 

Die regelrechte tatſüchliche Arbeitsgcit beträgt acht 
  Stunden täglich. Bei verkehrsichwachen Bahrſt 

ber M- — verKenwa 
hbütern Boten uſw., wo für längere Neit nur 
bereitichaft erforderlich in kann jedoch die 12 
beitszeit als Sſtündige Arbeitszeit gerechnet und 
werden. 

Die Lobunregelung iiſt inſofern vorgeno»nmen wor⸗ 
den. er den Arbeitern zu gewährende Lohr fich nach der 
Beichäftinungsart und nach dem Beichäftigungsalter richtet. 
Hinſichtlich der Beſchäftigungsart ſind die Arveiter in 8 
Lohngruppen eingereilt. Der Grundlohn dieſer 
wird mit den Arbeitnehmerorganiſationen ‚nr 
Zeft vereinhart. Der Stundenlohn erhöht üch bei cinem 
beſtimmten Beſchäftigungsalter und zwar nach 2 Dienit⸗ 
jahren um 2 Pfig. nach 5 Dienitjabren um 4 Pfa., nach 8 
Dienſtjiabren um 6 Pig., nach 10 Dienſtjahren um 8 fg., 
nach 12 Dienhiahren um 10 Pig. und nuch 15 Dienſtfahren 

um 12 Pjg. 
Die Akkordfätße unterliegen der Berembarnirtg der 

Bertraasparteien. Neben dem Lohn erhalten die Arbeiter 
eine beſondere ſoziale Zulage. und zwar in Familien⸗ 
ſtandsgruppe I üverheiratete Arbeiter ohne oder rrit 1 Kir“) 
von 10 Pfg. in der Familienftandsgruppe II (verheiratere 
Arbeiter mit 2 bis 3 Kindern) vock 16 Pfg. und in der Fa⸗ 
milienſtandsgruppe III (verbeiratete Arbeiter mit 4 und 
mehr Kindernk von 21 Pfg. pro Stunde. Die Familien⸗ 
zulagen werden gewährt für Kinder bis zum 15. Lebensjahr 
jedoch können die fozialen Zulagen auch darüber binaus Eis 
zum 18. Lebensiabr gewährt werden. wenn die Kinder ſich 
in Berufsausbildung befinden. Bis zur Voſtendung kes 
2. Lebensjabres wird die ſoszfale Zulage gewährt., wenn die 
Berufsansbildung über das 18. Lebensfahr vinans danert 
oder es ſich um körverlich oder geiſtig zurücka-öliebene 
Kinder bandelt. die nicht in der Lage find, ihbren Unterhalt 
jelbit zu verdienen. 

Der Lohn für Reuten⸗ und Rubegebaltsempfanger ‚ſt ren 
der Verwaltung derurt feſtzufetzen, daß Lohn und Reute zu⸗ 
ꝛzammen d‚en Sobn eines gleichartigen Bollarbriters ein⸗ 
ichkießlich festialer Zulage entiprechen 

Ueberſtunden. Sonntags⸗ und Nachkarbeit 
jollen nur in ganz außergewößnlichen Fällen gereiſter wer⸗ 
den Geleiſtete Ueberüunden werden mit dem rellen Lohr 
ahsichließlich der jozialen Zulagen und mit einem kejon⸗ 
deren Huichlug von 5 Prozert für die beiden erſten and vin 
50 Krozent für die folgenden UHeberftunden veraüter. Saun⸗ 
und Fetertaasarbeit die von nachts 12 Uhr bis mieder nachts 
12 Udr rechnet. wird mit einem Aufſchlaga von 25 Prozent 
bezabkt. Nachtarbeit. die von 10 Uhr abends bis uu 6 Hor 
mworgens gilr, wird mit einem Zuſchlag vun 13 Pfa. in den 

Sobnarunden 1—4 unsd von 10 Pfs. in den Sahngrnvpen —ł8 
vergütet. Für Feiertage, die auf einen Bochentaa fallen, 

wird der Lohn vall gewährt. Wird au dieſen Tegen gear⸗ 
beitet. i?‚ wird ein Zaſchlag von 100 Prozent auefchlteßlich 
der foziaten Zulage und eiwaigen Znichlägen für Ueber⸗ 
ittendeharbeit entichädigt. 

Für Beichäftiaungen, die mindeſtens 3 Kflometer run 
der Greuze des Dientbezirkes oder der Dienſtelle Liegen. 
wird neden dem Lahn eine Aus wärtsänlage geszablt. 
Dieße beträgt bei einer Arshleibegzert von Eber 6 Stunden 
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mindeſtens in der Lohngruppe —S 4,50 Gulden und in der 
Sohngruppe 1—8 8.75 Gulden für den Kalendertag. Bei 
Aufräumungsarbeiten infolge von Zugentgleiſungen ſowie 

bei Schneeräumungsarbeiten wird ein Zufchlag. von 

25 Pfg. pro Stunde neben den übrigen Zulagen kür Ueber⸗ 
ſtunden Nachtarbeit, Sonn⸗ und Feiertagsarbeit ſowie Aus⸗ 

wärtsbeſchäftigung gewährt. Bei beſonders ſchmutzigen jo⸗ 
wie gefährlichen und geſundheitsſchädlichen Arbeiten iſt ein 
Zufchlag von 20 Pfa. pro Stunde zu zahlen. Wird Arbeits⸗ 
gerät nicht geliefert. ſo erhält der Handwexker eine Ge⸗ 
ſchirrzulage von 5 Pig. und die anderen Arbeiter 
2 Pig. pro Stunde. —— 

Bei langjähriger Dienſtszeit werden Prämien 

gewährt und äwar bei einer zurückgelegten Beſchäftigungs⸗ 

zeit von 10 Jahren 20 Guldenu. nach 21 Jahren 50 Gulden 

und nach 30 Fahren 100 Gulden gewährt. 
Jeder unter den Tarifvertrag fallende Arbeiter erhbält 

unter Fortzahlung ſeines Lopnes bei mindeſtens einjähriger 
Beſchäftianna einen Urlaub, und zwar bei einer Be⸗ 
ſchäftigungsdauer von 1—3 Jahren von 6 Tageu, von über 

3Fahren von 7 Tagen. von über 5—10 Jabren von 
9 Tagen., von über 10—15 Jahren von 12 Tagen, von über 
13—20 Fahren von 15 Tagen und von über 20 Fahren von 

22 loßnberechtiaten Tagen. Während des Urlaubs darf der 
Arbeiter keine andere Beſchäftiaung- aegen Entgelt au⸗ 
nehmen, falls iim im Einverſtändnis mit der Arbeiter⸗ 
vertretunga der Lohn für die Urlaubszeit entäogen wird. 
Wird der Arbeiter innerbalb des Jahres entlaſſen. ſo er⸗ 
hält er. wenn der Austritt in der Zeit vom 1. Jannar bis 
30. Juni erfolgt. die Hälfte des Urlaubs, und wenn der 
Austritt nach dem 80. Inni erfolgt. den vollen Urlaub. 
Der Tarifvertraa gilt vom 1. April d. J. bis zum 
31. Dezember d. J. Seine Gültiakeit verlängert ſich um 
ſechs Monake falls er nicht vurher von einer der vertraa⸗ 
ſchließenden Parteien unter Einhaltung einer dreimonat⸗ 
lichen Friſt gekündiat wird⸗ 

Diefer neue Mantertarif iſt auch abgeſchloſen worden mit 
dem Hafenansicinß. Der Geichloſfenheit der Arbeiterſchaft 
iit es verdanken, das der Manuteltarif ſo günſtia für die 
Arbeiter ansgefanſen iſt. trotzdem ein großer Anſchlaa auf 
die Rechte der Arbeiter bei der Staatsbabndirettion und 
beim Hafenausichuß geplant war. 

Veryrteilte Nabrungemittel⸗ülſcher. 
Der Kolonialwarenbändler A. Druſendahbl in Dansig⸗ 

Schidlitz. Karthßänſer Straße 31. hbat im November 1924 Eſſig. 
der übermäßig ſtark mit Waßer verdünnt und nerdorben 
war, verkauft. Gegen ihn wurden 30 Gulden Geldſtraſe 

feſtaeietzt. — 
Der Kaufmann Friedrich Ewert und ſeine Chefrau 

Lundwika Ewert in Danzig. Poagenpfußl 36, verkanften im 
ezember 1924 Waffernndeln obwohl Eiernudeln die durch 

üufeniteraushang angeseigt waren. verlaugt wurden. 

Gegen beide Angeklaate wurden wegen Verkauis riner min⸗ 

derwertigen Ware je 50 Gulden Geldſtrafe jeſtgeſetzt. 

    

  

  

  

    

  

Uuter der Antlaae der Breistreiberei. 
Der Kaufmann F. Puff batte ſich vor dem Gericht wegen 

Preiskreiberei zu verantworten. Er verfaufte Manichetten 
knöpfe nud Strümpfe und nahm dabei Vreiszuſchläge bi 
120 und 160 Prozent. Zwei Sachverſtändige bielten es für 
bereckfiat. daß die Preisanfſchläge für die einzelnen Waren 
derfelben Warengattung verſchieden gemacht werden. ie 
nach dem Ausſfeßen des einzeluen Stückes. Der Verteidiger 
iuchte nachzumweiſenß daß Manſchettenknönſe und Baumwoll⸗ 
itrümufe nicht Gedenitand des täalichen Bedarfs ſeien. 

Der Amtsauwaft leate dar. daß dieſe Waren durcha 
Sinne der Preistreibereiverurdnung und der Rei⸗sserichts⸗ 

eniſchetdunsen Geaenſtand des täali⸗hen Bedaris ſeien und 
bielt die Preisanfſchläae für zu boch Der Zollaufſehlaa 
murde von dem Aygeklaaten mit 15 Proszent angegeben. 

Sachveritändigen aber hatten ihm 2 Krozent Zol⸗ 
auifrſaa zugeßilliat. Auch von dieſem Zollanfſchlaa wurde 
der Vreisauiichlaa gemacht. Es wurde eine Geldſteafe von 
100% Gulden beankraat. 

Das ericht erklärte die Manſchbettenknövie nicht für 
cinen eagenitand des täarichen Bedarfs und kam besſialich 
Sieier Ware zur Freiſvrechuna. Strümmufe ſeien ein Gegen⸗ 
itand des iäalichen Bedarfs. Auf die Koſten ſei im Durck⸗ 
ichnitt ein Rreisanficklaa von 70 Krosent arnommen wor⸗ 
den. Das ſei zu viel Doch ſei die Nreisberechnuna uur a⸗ 
Waßrläffiakeit zu huch bemeſſen. Weaen fabrläſſiaer Preis⸗ 
treiherei wurde auf 100 Gulden Geldſtrafe »rkannt. Der 
Aämtsanwalt hat Beruſuna einacleat. da er insheſonderr den 
den Bearift des Gegenſtandes des täglithen Bedarfs zur 
höchſtrichterlichen Enticheidung brinaen will. b 

Der Auswe's der Bank von Danzia 
weiſt im Abſchluß vem 15. April 1925 falgende Summen in 

Danziger Gulden anf: Artiva: Metallbeüand 1Beſtand 
an kursfähigem Danziger Metallkageld und an Wold in 
Barren vder Goldmünzen]) 2819 713. darunter Goldmünzen 
33˙5 und Danziger Metallgeld 28815 988. Beſtand an täalich 
fälligen Forderungen gegen die Bank von England ein⸗ 
achliestich Noten 12 053 125, Beitand an deckunasfäbigen 
Se-hſeln 16 63 216. Beitand Sombardforderungen 67102, 
Beſtand an Balnten 9 168 90k. Beſtand an ſonſtiaen täalich 
ſälligen Forberungen 337 027, Beſtand an ſonſtigen Forde⸗ 
rungen mii Kündiaunnasfriſt —.9 ů 

Pafſiva: Grundkavpital 7 500 000. Reſervefanôs 603 378, 
Betras der umlanfenden Noten 2 heh 285, ſonitige täalich 

fällige Verbindlichkeiten (Giroauthaben): a) Guthaben Dan⸗ 

zßiger Bebörden und Sparkaſſen 1 5⸗5 120. 5) Guthaben aus⸗ 
ländiſcher Bebörden und Notenbanken 1 672 27b6. c) private 

Suthaben 1 838 183. Berbindlichkeiten mit Kündiaunas⸗ 

frin —, ſonttige Paſſiva 3 455 462. Avalverpflichtungen — 
Der Ausweis zeigt geaen Ultimo Märs eine Abnabme 

der Kavitalsanlage in Form von BWechſein und Lombard⸗ 
forderungen um 3E12 61“ Gulden. Im Zufiammenbang 

ö damit ſowie infolge der Abwickelung des Quartalbedarfes 

  

   

   

  

  

   

  

  

  

  

  

hbat ein Rückfluß an Noken und Hartaeld im Betrage non 
2807 922 faitgefnnden. Gleichzeitia nahtnen die Girvant⸗ 

baben um 9 165 475 Gulden ab. Dieſe Verminderana der 
(Fralgelder bänat hauptfachlich damit änſammen daß in⸗ 
fölae der wit üſtspolitiſchen Lage Danzias. insbeiondere 
ſeiner Z3u kateit zur volniſchen Zollgemeinſchaft. ein er⸗ 
beblicher Betrag au Girt zum Abauna von Deniien 
verwendet wurde. Daber bat der geſamte Devilenbeſtand 

gegen Ultimo März eine Abnahme von S 968 96t erfaßkren. 

Die gejetliche Kerndeckung des Notennmlaufes beträgt 
11. Proßenf. die ſupplementäre Deckung durch Sechiel und 
Metallgeld 53.5 Prozent, ſo daß ſich die aetetzliche Geſamt⸗ 

deckung des Roternmlanfes auf 106.1 Brojent belänft. Die 
gaeſaptte Devifendeckung des Notenumlanſes beträat Proz. 

  

Siadtihcnter Danaig. Am Sonntag, den 19. Aoril, ge⸗ 

kangt zum leszten Male Lortzings ar und Simmermann“ 

zur Auffübrung. Die Partie der „Marie ingt Fräulein 

Agves Heltendorf vom Stadttbeoter in Barmen als 
Caßt auf Engagement. — Montag und Freitag kommender 
Doche wird die Cper. Ariadne auf Naxos“ wiederholt. Ten 

„Bacchns“ ſingt Derr Karl Martell vom Staßdttbeuter 

in Königsberga als Gaf auji Engagement. — Für Mietwoch 

iß die erſte Wiederbolung von Bernard Sbams „Die letlig⸗ 
Ichannn angefett. — Dienstag und Tonnerstag agaftkert 
Fris Kortner vom Dentſchen Theater in Berkin als 

„Heredes“ in Hebbels Trugödte „Verodes vnd Mariamne“ 
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Mitgliederverſammlung der S. P. D. in Ohra. 

Heute Sonnabend, pünktlich 6142 Uhr, in der Sporthalle 

Mitgliederverſammlung der S. P. D. 
des Gen. Loops: 

„Zum Gedächtnis Laſſalles!“ 

Zu Aufang Vortrag 

  

Danzias Seeverkehr im März 1925. Der Danziger See⸗ 
verkehr hat im Mynat März eine anſehnliche Belebnug er⸗ 
ſahren. Es ſind insgeſanit Schiffe vyn 5 Rtrat. 
augekommen, während 218 Schifſe vor 123 14½ at. ab⸗ 

gegnngen ſind. Gegenüber dem Voriahre häat der Danziger 

Secverkehr im März der Schitfszahl nach eine erhebliche 
Zunahme aufzuweiſen, wogegen die Tonnage nahesn aleich 
neblieben iſt. Von de, im vergaugenen Wionat angckom⸗ 

Sthiffen hatten 182 Ladung. von den ansgelauſenen 
1890 beladen. Einige gruße Dempſer brau e- 

mittel, wäbhrend in der Ansfuhr das Holzaeſchäft levhafter 
lag. Der Flagge nach ſtand im März Deutſchland im Dan⸗ 
iger 'everkehr mit 114 Schiffen au eriter Stelle, mit 
50 Schiffen folate Schmeden, mit 10 Dänemark, mit 21 Eua⸗ 
land, mit 15 Danzig, mit 13 Norwegen, mit 4 Polen. Der 
Tonnage nach führte Deutſchland mit 16 835 vor Däuemarl 
mit 26 257, England mit M07s. Schweden mit 1tl7s, Nor⸗ 
wenen mit 8945. Danzia mit 7 Japau mit Amerika 

  

        

   

   
  

         

       

  

   

     

  

      mit 4006. Frankreich mit 3358, Polen mit MReat. Im 
Paflagierverkehr war ein gung von 380 Pafiagteren ein 

  

Ausaana von 1060 zu verzeichnen, was einen hemertens- 
werten Rüctgang bedentet. Verließen anf dem Seewen im 
erſten Vierteljiahr 1523 noch tô 153 Köpſe Danzia, im nlei⸗ 
chen ZeZitabſchnitt 1921 noch 10 781. ſo waren es in den 
erſten drei Monaten 1925 nur noch aa79. 
„Wochenſpiclylan des Stadttheaters. 

April abends 7˙? Uor: (Dauerkarten haben keine 
keitih Zum letzten Male! „Zar und Zimmermann“ 
Annes Hellendorf vom Stadtlbeater in Barme 
Engagement.) — Montag, abend Ä 
Preitag, abends 7½ Uhr: (Serie 
(Buechns: Karſ artell vrm Stadt 
als Gaſt.) — 8 
(Dauerkarten haben keine Gültigk⸗ 

reiſe! Zweimali Waitipiel Fri 
rlin: odes und Mariamue“. 
al Mittwoch, abend 

— Sonnabend 
r die Freie à 

    

   

Sonutaa., den 18. 
   

  

    
  

      

    

      
   

  

   

    

     
   

       

    

Sonntag. 38. L 
keine Gülttakeit!! 

Sſtattung! 

   
     
   

u einſtudiert! In vo 
rubens in der Unterwelt“. O⸗ 
Oifenbach. Montag, 27. 

Der wahre Jacpt“. 
cht. In der letzten Beriammknug des 

Vereins der Züchter der Danziger Hochftieger wurden f 
gende Herren in der and gewählt: Moienkranz. 
Sthilling. Kniſch. Länger. Schwendt. Liedtke: Beiſiher: 
Kneller und Krauſe: als Zeuawart: Patzlus: als Reviſoren: 

  

ndig neuer 
erette in vier 
April, abends 

   
  

  

    

der Tauben 

  

    

              

       
Hock nud v. Wniiv Ende 1921 Verein 65 Mit⸗ 
alieder. Im Jabre 132, den r Sitzunngen und Ver⸗ 
ſammluna awei ielbſtändige A ellnnaen in eiaenen 
Banern voeranſtaltet. eine in Mai 1924 in Lanaiuhr mit 

    

180 Hy nern. eive im Nonember l92 im St.⸗Joſcfs⸗ 
Haus ntit 270 Hochflienerr. Der Senat ſtiftete Staats⸗ 

   

      

   heträne und von Mitaliedern⸗ e Ehrenvreiſe verteilt. 
Der Verein bat ſich 1= eii zuſammeulcavare Aus⸗ 
itellunesbauer angeichafft und einine wertvolle ausgeſtopite 
Raubnßael. Ferner iit der Verein mit aeäünderten Statuten 
aericätlich einvetragen worden. 

Der Merßſel in; den Gencralkonſulat. 
denkſche Wer f Thermann 
in Danzia eingetroiffen und bat die Gerch, 
Geueralkonintats übernommen. 

Selbtmord aus Not. Geſitern frühb ſand man auf den 
Eifenbahnicienen öſtlich r Bahnkoſes, an der 
Ircuzuna Ecke F i iblichen 
Werſon mit zer nnechweren 
Verlebnusen., alte Wirt⸗ 
ichafterin Ortilie Birichinski aus Zorpot, die ofſenbar in 
der Versweiflung über ihre Not freiwilliga in den Tod age⸗ 
aangen in 

Sonnicqa 

    

    

Der neue 
m iſt geſtern 
äfte des deutſchen 

     
  

      

    
   

  

   

Aleintahnverkehr Dan zig — G? 

tommen mran vortehren die Züa⸗ 
Danain — inder und surück wie au ntagen., und 
zwar: Ab Danzig 1.30 Uhr miitaas und 7.32 Uhr abends: 
ab Gr.-Hünder 6⸗M mwuraens vnd Uhr nachmittaas. 

Die Karelle der Schutzyoli i 
19 d. M 2 Uhr ab am 
vereins geaennüber der Bey 

    

          
   

    

    

      

   
   

    

  

Tobesfälle: Ehbefran Ell 
27 J. — Nochter des Kaufmann 
totacb. — Witwe Auſtine Äovalin ae 
— Güterardeiter Rudult Schlicht n I. t M 
2.k——;—8...eeeeeee———— 

Waſſertandsnarick-en am 18. April 1925. 

  

  

16 4. 17 4 äurzebra .＋ 127 1.22 

zowichorſt. .. 4 0,71 b 0,73] monfauerſpitze .65 - 0 60 

16 5. 17 tienxe. 06 0. 

Marſchaau 0.83 - 0,5 Dir“-baan E 0.3 0.36 

17. 4. 18. 4 Kintage... 2.0 ＋ 2.10 

Dloa..... 48.5 4. 0,64]Sẽewenhorſt. ＋ 2.25 — 
17. 4. 18 Vanam 0 D.. 2 6 

Khorn.. . 05% - 0 5I] Schs'nan O. P. . ＋ 6.. 

— . . . . ＋O 6S J 0.5 Bolaenberd O. P. 4. 

rüüm.. . S0.L4 F.6l] nenborſterbuch. ＋ I. 

Geaudenz 73 O.70l A-wschh..     
—2———ꝛkt.„—3—FF—Äp7ß7ß„ppp———p„p—p„p„—p—»„»„x„»—„»„—.kk—tßttt— 

Autliche Börſen⸗Notierungen. 
Danzig. 17 4. 25 

1 Reichsmark 1,25 Danziger Gulden 
1 Klotin 1.01 Danziger Gulden 

1 Dollar 5,26 Danziger Gulden 

Scheck London 25,19 Danziger Gulden 

Berlm. 17. 4. 25 

1 Dofar 4,.2 Billionen, 1 Pfund 20 Billionen Mä. 

Danzige ftenbörſe 7. April. Nitbtamtlich.) 

wen Pe- Pün Vis.W, e . 12r Ffd. 18.00 512 
18.% G., 120—1 ůj 17H 0O W Mvanen 11446— 

1700 G., Gerſte, ic e 155—15.7 geringe 

1450 G. Hafer 1350—12ʃ G., kleine Erbien 12.00 G., 

Biktvrtaerbien 14.0—17u1 G. (Großbandelsvreile ver 50 

Liloaramm wagavnirei Dan⸗ 
—....2222ß722ß222— 

Aerantmorilich: kür Volinf Ernt Looos lär Dansiaer 
Vachrichten und den üdrigen kei! Kris Seder, 

iür Inſerate Anton Footen ſämilud m Tanzts⸗. 
Drud und Veriag non J. Gebi & Co, Dansie, 

          
   

    

  



                

        

   
       Ordentliche Generawersammluns 

Danzisger Spar.- Unü Bauverelns 
EBuyetragene Brnesseuschaft mit beschrünkter Haftpflicht 

Donnerstag, den 23. April 1925 
—3—2——23—————..——. — — 
abends e Uhr im Singsaal der. Petriachule. Hansaplatr 

Stadttheater Danzig. 
Intendant: Nudolf Schaper. 

Heute, Sonnabend, den 18. April. abds 7/ Uhr: 
Dauerkarten haben keine Gültigkeit. 

Infolge Verlegung. der Fritz⸗Kortner⸗Gaſtſpiele 

Der wahre Jakob 
Schwonk in 3 Akten von Franz Arnold u. Ernſt Bach⸗ 

In Szene geietzt von Carl Kliewer. ů 
Inſpektion Emil Werner. 

ů Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10 Uhr. 

  

    

  

    

   
    

    

   

LiCNRT- SPIE(.E 

Tel. 1076 amm Hauptbahnhot Tel. 1070 

Gröbtes nad vornehmstes 
Lich'bild-Theater Danzigs 

Vom 17. bis zum 23. April 

   
    
   

      
     

   
   

     

  

   
       

       

  

    

  

     
        

                

       

Sonntag, den 19. April. abends 7½½ Uhr. Dauer⸗ 
Kurten haben keine Gültickeit „Zar und DER VORSTAND 

Zimmermann- Komiiche Gper in 3 Akten. E. Berenz K. Sauerhering 

Marie: Agnes Hellendorf vom Siadtihealer ——— ‚ 
in Barmen als Gaft auf Engagement. Die Bilanz sowie die Gewim- und Verlustrechnung für 1924 sind bei Herm K. Berenz. 

Montag, den 20. April, obends „L Uhr Dauer⸗ Schaferei Nr. 19. einuschen. 1—⁴³⁰ 

Rarien Serie l. „Arladne auf Noxos“. Oper 

Bacchus: Karl Wiortell vom Siadtiheuter in 
Königsberg als Gaſt. 

Dienstag. den 21., und Donnerstag, den 23. April, 
abends 7½ Uhr. Dauerkarten haben keine 

Gültigkeit Gaſtſoicl⸗Schanſpielpreiſe. Zwei⸗ 

malidqes Galiſpiel Fritz Kortner vom Deniſchen 
Thealer in Berlin: „Herodes und Na;iamne 
Eine Trugikomodie in 5 Aufßügen. Herodes: 
Fritz Kortner als Galt 

Freie Volksbühne 
Im Staditheater Danzig. 

Sonnabend. 25. April, abends 72½ Uhr. Sexie D 

Sonntaa, 26. April. uachm. 2½ Uhr. Seree C 

Sechs Perſonen ſuchen einen Autor 
Die Anszoſung der Plätze lür Serie D exirlgt a 
Miittwoch, den 22 und Donversiag. der 23. für 
Serie (=am Freitag. den 24. nand Sonnciberd, Den 
25. April. m 10— I2. nachm. 3—7 Uhr ½m Bureon. 

Aufrohme vener Mitglieder 1ãglich 

Wilhelm-Theater 

— 
fir unsere Leser i allen PEnen 

geν Vr:rtenng ditses SC 

Der Sensalions-Erfolse 

Lrone una fsLl 
SeEmaisg: Parhrnüt Remrhe E! 

Hussctineiden! 
Nur glirtig bis 30. April 1925 

EE 1 ESS 4 PES 2 
æ E Wotensen 

DEE Busschen E &α Lherr 
a 5 Dar ahsnets SAESn 

Len Eruball 

Hauprrollen: 1144⁴4 

Ellen Richter 
Bruno Kastner 
Relnhold Schünzel 
Hans Brausewetter 
Anton Pointner 
Max Landa 

Oleser Il. Tell Ubertntft den . Teil bedeutentl 

und lst auch jur Besucher, die den I. Tell 

nicrt gesshen. vol verständlich! 

femer ein vorxügliches Heinrogramm 

Sute Muslk. bequeme Siize. gutes xleres Bild 

sind die anerkannten Vorzüge unseres 
Thea!ers 

       
   

     

     

  

    

Polizeilich 

aeſchloſſen 
wurden die Ralfenſchahter des Jirhus 
—————— 

Kus Barum 
Während 6 Wochen in Stockheln 

156 000 Menſchen 
Düunberrde Jerges des Senlatioms-Drohrarms 

Hunderte Derienen mnßten allabendlich m⸗ 
kehren, weil ‚PE E-en Einlaß raehr erhielter 

Eröffnung 
Deunerslag, 23. Afil, zbends 8 Mhr 

Seas 
ESirträirrispreife⸗ 

Lrge.- 400 Sulben I. DIàB 40 Salden 

Darben &0: 2. Dlas 200 
SH-xI 255— 2. Plas 150 — 

Sabe 1 00 Sefden 

orverhanf- — —— 19 

  

      

     

    

      

   

    

   

    

     

    

    

      

   

   

    

     

  

     

      

     

        

    

   

  

    
     

     

     

   

  

        

   

  

Vorführung 4. 6, 8 Uhr. Eintritt jederzei. 

      

         
    

  

   

      

                        

     

      

   
   

  

  Inur wir bringen 
ab Sonntag, den 19. April 

den neuesten vad besten 

Militär- uni esUISCHaftSHIIA 
welcher ahe Ei 8eblenenen 

bas großbe Wecken. 
Nach dem bekannten Buch: ů 

aus einer ktehnen Garnison 
velches s Zt das gröhßte Aufsehen erregte 

und verboten wurde- 

Reveillel 
oie Liebes-Irrungen einer mon- 

düänen Frau. 
7 Akte wit den besten Darstellern. 

Rumm Weyher als Frau Rittmeist Vernig- 
Werner Krauss als NMumeister Wernie 
Aidert Steinrück ak Major v. Stammes 
Serti Briese als Leutnant Otten usw. 

Besichtigen Sie bitte 17⁵⁷ 
die Reklame in urseren Vorrãumen- 
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Eirct ant dan rarset Ae 

SEOEer Laen und -ft aussüt 

TeeleSAE 
ae ümeee umt Emefr ämen chrr wem Hinheriäer aenter 
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Lusue Eaummet amt die Caftrieallsribaik At wiriam HeimrCelnen 
* ———— 

  

      

    

   

   

    

é ů ů   

        „
%
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
 

          
        

         

   

Uichtüttd-FResfer! ——— Lashi- Uut MellumcbslenghlnuB 
EangenmnarKHNr2. ů Ee Uinih Püsss, Kerdohs 3. Lienben 218. 
  

  

    

   

    

SEEMSEDU 
Erineanr Serben Fisrhe 

AbsO ———— von Damen- und lenenmoden 
der πια · E A ües 1 H Ea eupeszm Sich an Scäben Preses ns 

E.i Sr. 1 EII uD 4I Uiaeer eben es i K- — Br. Krãmergasse 1 ů U 
ů — 
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v»ei s5 252, feicht lan-end, elegant. 
EEEÆπr EE dbeste dentsche Marken. 

ũ ů 2 Fahrrãder 
SSSSSS— Eer,, Leritas-Hähmaschinen 

Neremnuenrüem uum., art bes em Enſl- — E Uliigen Preises 
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